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auf das am 1. Oktober be⸗ 
e E un en gonnene IV. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1898 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Oktober ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bis zum 
1. Oktober erſchienenen Theil des Romans „Drüben!“ von 
Arthur Zapp, das Fahrplanbuch des Geſelligen, 
ſowie die Lieferungen 1—25 des als Gratisbeilage zum 
„Geſelligen“ erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ 
mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath 
reicht — koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“, am einfachſten durch Poſtkarte, 


mittheilen. Expedition des „Geſelligen“. 
— . —ß5r .. 
Umſchau. 


Der preußiſche Miniſter des Innern v. o. Recke 
wird von der Beleuchtung, welche die Verwaltung des 
Polizei-Reſſorts in der letzten Woche erfahren hat, 
wenig erbaut ſein, aber Pflicht der unabhängigen Preſſe iſt 
es, Mißgriffe und kranke Punkte nicht blos zu be⸗ 
leuchten, ſondern auch dafür einzutreten, daß die geſammelten 
Erfahrungen zur Beſſerung in der Verwaltung des 
Staatsweſens verwerthet werden. 

Von Zeitungen, die wirklich nicht im Verdacht grund⸗ 
ſätzlicher Bemängelung von Polizeimaßregeln ſtehen, iſt mit 
Recht der Erlaß des preußiſchen Miniſters des Innern 
wegen des ſchärferen Waffengebrauchs der Polizei getadelt 
worden. Von der Einficht, dem Gefühl der Verant- 
wortlichkeit und den guten Nerven der leitenden Polizei⸗ 
organe hängt im einzelnen Falle alles ab. Das Bedenk⸗ 
liche an dem Erlaß des Miniſters iſt, daß er dieſes aus 
der beſonderen Lage ſich ergebende Ermeſſen der leitenden 
Polizeiorgane einſchräukt — auch das Gefühl der Ver 
antwortlichkeit mindert, indem er ſcharfes Schießen und 
Einhauen für alle Fälle anordnet, in denen die Waffen ge⸗ 
braucht werden müſſen. Das iſt ein anderer und weniger 
kaltblütiger Geiſt, als der des Kriegsminiſters von Bron⸗ 
ſart, der einſt im Reichstag den Sozialdemokraten als erſtes 
Angriffsmittel die Feuerſpritze in Ausſicht ſtellte. Auch 
wir ſind überzeugt, daß bei manchen Zuſammenrottungen 
einige kalte Strahlen mit einer Spritze zweckmäßiger 
ſind, als das Hantiren mit Säbel und Revolver. 

Ein angeſehenes ſüddeutſches Blatt, der Stuttgarter 
Beobachter“, hebt hervor, daß man es bei dem Recke'ſchen 
Erlaß wieder einmal mit der preußiſchen ſchärferen Ton⸗ 
art, gegen das Volk vorzugehen, zu thun habe. Wenige 
Tage nach der Ausfertigung des Recke'ſchen Erlaſſes ver⸗ 
öffentlichte der „Staatsanzeiger für Württemberg“ eine 
amtliche Darſtellung der Tumulte in Heilbronn. Dabei 
hieß es wörtlich in dem Bericht des Oberamtmanns von 
Heilbronn an das württembergiſche Miniſterium des Innern: 

„Gegen 12 Uhr rückte das Militär unter Oberſtlieutnant 
Bruckmann an, welches nach der üblichen Aufforderung des 
Kommandirenden zuerſt den inzwiſchen von der Menge in der 
Hauptſache wieder beſetzten Marktplatz und nachher auch die 
anſtoßenden Straßen räumte. Dies ging — ſo viel ich bemerken 
konnte — bei äußerſt ruhigem und ſachgemäßem Vor⸗ 
gehen der Soldaten ohne großen Widerſtand vor ſich. 

Feſtnahmen oder Verhaftungen wurden, bevor das Militär 
eingriff, nicht vorgenommen, da man möglichſt lange hoffte und 
berjuchte, auf gütlichem Wege die Tumultuanten auseinander 
zu bringen und ſicherlich beim Herausgreifen Einzelner blos 
Widerſtand und unter Umſtänden ſofortiges Blutvergießen 
befürchtet werden mußte“. 

Vielleicht lieſt man, ſo bemerkt der „Beobachter“ dazu, 
dieſen Bericht und dieſe Erfahrungen auch in Berlin und 
überlegt ſich daun, ob die Preußen wirtlich um ſo viel 
ftörriſcher und undisziplinirter find als wir Schwaben, die 
bei „äußerſt ruhigem und ſachgemäßem Vorgehen ohne 
roßen Widerſtand“ zur Ruhe und Ordnung zurückkehren. 

o die ſchärfſte Kandare angelegt werden muß, hat der 
Reiter ſelbſt den Gaul zuvor verdorben. 

Es iſt ein ganz eigenthümlicher Zufall, daß in derſelben 
Woche, in der ein mit bureaukratiſcher Geheimthuerei „ver⸗ 
traulich“ gehaltener Erlaß bekannt wird, der aber jeden 
Bürger, der auf die Straße kommt, angeht, alſo im 
5 Grade öffentlicher Natur iſt, daß da gerade eine 

rozeßverhandlung vor dem Verliner Landgericht zeugte, 
wie viel eher Grund vorhanden iſt, die Polizei zu ruhigem 
Verhalten miniſteriell aufzufordern, ſtatt ihren Eifer, ſcharf 
zu werden, noch ganz beſonders zu ſteigern. 
Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Stadt⸗ 
agen, angeklagt wegen mehrerer Beleidigungen gegen die 
olizei, iſt, wie bereits geſtern mitgetheilt wurde, in den 
we ſentlichſten Punkten freigeſprochen und nur in einem 
Sauer auf den wir noch zurückkommen werden, zu einer 

eldſtrafe verurtheilt worden. Im Verlaufe der Verhand⸗ 
lung ſind die Momente, die für die Nichtigkeit der An⸗ 
gaben des Angetlagten ſprachen, ſehr ſcharf hervorgetreten. 

u dieſen Angaben gehörte die Behauptung, daß auf den 
5 Polizeiwachen wiederholt geprügelt worden 

Dieſe Behauptung hat der Gerichtshof als erwieſen 


angenommen, wie denn auch ſchon vorher ein anderer Ge⸗ 


richtshof einen Redakteur, der dieſelbe Behauptung aus⸗ 
geſprochen hatte, mit der Motivirung freigeſprochen hatte, 
daß der Nachweis erbracht ſei, daß auf Berliner Polizei⸗ 
wachen geprügelt würde. 

Die Herrſchaften, die mit allzugroßem Eifer für 
Einführung der Prügelſtrafe ſchwärmen, mögen ſich ver⸗ 
gegenwärtigen, was erſt paſſiren würde, wenn die 
amtliche Anordnung der Prügelſtrafe, wenn auch nur 
gegen Rohheitsverbrecher, allgemein würde. In dem von 
Stadthagen geſchriebenen Zeitungsartikel: „Wie wird man 
auf den Berliner Polizeiwachen behandelt?“ war eine ganze 
Reihe von Miß handlungen Siſtirter auf den Berliner 
Polizeiwachen erörtert und einem Gendarmen vorgeworfen, 
daß er einen Tiſchler, der wegen eines geringfügigen Ver: 
gehens zur Wache gebracht wurde, ohne Veranulaſſung mit 
dem Revolver blutig geſchlagen habe. Um den Wahrheits⸗ 
beweis zu führen, war eine ganze Reihe von Zeugen vor 
Gericht geladen. 14 Zeugen bekundeten, daß fie auf Ber⸗ 
liner Polizeiwachen mißhandelt ſeien, nachdem ſie wegen 
ganz geringfügiger Vergehen gegen Straßenpolizeiver⸗ 
ordnungen — wie das auch jedem anſtändigen Bürger 
paſſiren kann — zur Wache gebracht worden waren. Mehrere 
dieſer Zeugen hatten ſich nach der Entlajjung aus dem 
Polizeigewahrſam zum Arzt begeben und waren jetzt noch 
in der Lage, ihr Zeugniß durch die Bekundung der ärzt⸗ 
lichen Unterſuchung zu verſtärken. Der Gerichtshof hat 
denn auch als erwieſen angenommen, daß ſolche Mißhand⸗ 
lungen auf den Polizeiwachen vorgekommen ſeien. 

Man wird in Berlin und außerhalb der Reichshaupt⸗ 
ſtadt der Auficht ſein, daß die Berliner Polizei lieber manches 
andere thun ſollte, was für die Bevölkerung erſprieß⸗ 
licher wäre, als das Prügeln auf Polizeiwachen. Vor meyr 
als einer Woche bereits iſt einer der gefährlichſten Ein⸗ 
brecher und Räuber aus dem Zuchthauſe bei Berlin aus⸗ 
gebrochen, aber die Polizei hat ihn noch nicht ergriffen; 
in der letzten Zeit häufen ſich wieder in dem Berliner 
Stadttheile Moabit die Brandſtiftungen, aber die Polizei 
hat die Brandſtifter noch nicht ermittelt; bereits eine Woche 
iſt darüber hingegangen, ſeit die Berliner Bevölkerung aber⸗ 
mals durch eine, und zwar am hellen Tage verübte 
Mordthat erſchreckt worden iſt, aber die Polizei hat den 
oder die Thäter noch nicht dingfeſt gemacht 

Nach dem Ausgange des Stadthagen'ſchen Prozeſſes wird 
nicht etwa nur von ſozialdemokratiſcher Seite das Ver: 
langen nach einer völligen Reorgauiſation der Ber⸗ 
liner Polizei wieder lauter erſchallen. In dem Prozeſſe 
hat der Berliner Polizei-Präſident die merkwürdige Mit⸗ 
theilung gemacht, daß ein Beſchluß der Berliner Stadtver- 
ordneten⸗-Verſammlung, der Magiſtrat ſolle wegen der noth— 
wendigen Reorganiſation der Polizei mit der Polizei in 
Verbindung treten, keine weitere Folge gehabt hat. 
Man wird nunmehr die Frage erheben müſſen, wen an dem 
Scheitern dieſes ſehr zeitgemäßen Beſchluſſes die 
Schuld trifft: den Magiſtrat oder das Polizeipräſi⸗ 
dium. In jedem Falle hat der Gerichtshof gerade in 
dem Punkte, wegen deſſen er den Abgeordneten Stadthagen 
verurtheilt hat, dem Polizei-Präſidenten eine ſeyr ſtarke 
Anregung gegeben, ſelbſt einzugreifen, um den Uebel— 
ſtänden abzuhelfen. Der Gerichtshof hat nämlich 
die Behauptung Stadthagens, der Polizeipräſident wiſſe 
von den Mißſtänden und thue nichts, um ihnen 
abzuhelfen, als den Vorwurf einer groben Amtspflichtver⸗ 
letzung angeſehen und dementſprechend beſtraft. Jetzt muß 
der Polizeipräſident durch den Prozeß, in dem er ſelbſt als 
Zuge vernommen worden iſt und in dem der Gerichtshof die 
Behauptungen Stadthagens über die Mißſtände auf den 
Polizeiwachen als erwieſen angejehen hat, über dieſe Miß⸗ 
ſtände unterrichtet ſein; er muß jetzt alſo etwas dazu 
thun, um ihnen abzuhelfen. 

Die Hauptſtadt des deutſchen Reiches und Preußens 
bietet auch noch in anderer Hinſicht augenblicklich viel Stoff 
zu Betrachtungen über das Weſen der Selbſtverwal⸗ 
tung im preußiſchen Staate. 

Die Beſtätigung für den zum Oberbürgermeiſter 
von Berlin gewählten Bürgermeiſter Kirſchner ſteht noch 
immer aus, obwohl ſein Amtsvorgänger bereits ausgeſchieden 
it In konſervativen Blättern wird angedeutet, die Be⸗ 
ſtätigung ſei deshalb noch nicht erfolgt, weil die Regierung 
in Rückſicht auf Berlin als Haupt⸗ und Reſidenzſtadt mit 
beſonderer Vorſicht verfahren und eingehend prüfen 
müſſe, ob der Gewählte auch die nöthigen Garantieen 
für das Staatsintereſſe biete. Ein Berliner liberales Blatt 
hebt mit Recht hervor, „Herr Kirſchner iſt doch ſeit einer 
Reihe von Jahren zweiter Bürgermeiſter von Berlin, 
nachdem er vorher das gleichfalls nicht unwichtige Amt 
eines Oberbürgermeiſters in Breslau bekleidet hatte.“ 
Die Regierung ſollte doch über die jetzt in Frage ſtehende 
Perſönlichkeit längſt im Klaren ſein und ſollte ſich doch 
ſchließlich nichts ausbedingen, was die kommunale Selbſt⸗ 
verwaltung etwa auf dem Umweg unſtatthafter perſön⸗ 
licher Verpflichtungen einengen könnte. 

Nicht minder intereſſant als die Vorgänge in Berlin 
find manche Erörterungen auf dem ſozialdemokratiſchen 
Parteitage in Stuttgart, welche zeigen, daß innerhalb 
der ſozialdemokratiſchen Partei eine Richtung au Kraft 
gewinnt, die auf das praktiſche Mitarbeiten 
an den politiſchen, ſozialen und wirthſchaftlichen Aufgaben 
der gegenwärtigen Geſellſchaft hinauskommt und die 
rothen Phraſen und unreifen Ideen vom Zukunftsſtaate 
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fortan im Kaſten behält. Die alten Herren in der 
ſozialdemokratiſchen Partei und auch viele jüngere 
haben ſich offenbar „gemauſert“. Man erlebt jetzt den 
reinen „Umſturz“ innerhalb der ſozialdemokratiſchen 
Partei Heißblütige Frauen wie Frau Zetkin und Frl. 
Luxemburg werden von den „Genoſſen“ zur Ordnung ge⸗ 
rufen, manchen ſozialdemokratiſchen Männern wird bange 
vor dieſen „emanzipirten Geiſtern“, die Erinnerungen 
wachrufen an eine Klaſſe, wie ſie am Schluſſe des vorigen 
Jahrhunderts unſeren großen Dichter Schiller zu dem be⸗ 
kannten zoologijchen Vergleich anregte: „Da werden Weiber 
zu Hyänen“. i 

Haben in der Dienſtag-Sitzung des ſozialdemokratiſchen 
Parteitages namhafte „Genoſſen“ wichtigſte Beſtandtheile 
der ſozialdemokratiſchen Theorie und der ſozialdemokratiſchen 
Praxis unbewußt an den Pranger geſtellt, ſo warf in der 
letzten Donnerſtag⸗Sitzung der national⸗ökonomiſch gebildete 
Genoſſe Schippel abſichtlich grundlegende Stücke 
des ſozialdemokratiſchen Dogmas über den Haufen, 
nämlich die Lehre von der Unvereinbarkeit der Schutz⸗ 
zollpolitik mit den Intereſſen des „Proletariats“, die 
Lehre von der Gleichheit der Intereſſen der Arbeiter aller 
Länder und die Lehre von dem abſoluten Gegenſatz zwiſchen 
den Intereſſen der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber. 
Schippels ſechs Spalten des „Vorwärts“ füllende Rede iſt 
überaus werthvoll als eine ſozialdemokratiſche Urkunde, 
welche die Hohlheit der ſozialdemokratiſchen Agitation 
geradezu handgreiflich nachweiſt. 

Der Sozialdemokrat Schippel ſagte u. A.: 

„Wo die Induſtrie ſich erſt noch entwickeln muß, da 
werden die fortſchrittlichen Arbeiter immer Schutzzöllner fein, 
Wo ſie ſich ſtark genug fühlen, alle anderen Induſtrien 
niederzurennen, find die Arbeiter frethändleriſch. So 
international dürfen wir nicht fein, daß wir deshalb an einen 
internationalen Freihandel glauben müſſen. Die kleinen Mittels 
ſtandsteute, die mit jedem Pfennig haushalten müſſen, die frei⸗ 
ſinnigen Spießbürger und Philiſter, das ſind reine Konſumenten, 
das ſind Freihändler. Die Arbeiter wünſchen aber als Endziel 
die Entwickelung ihrer Induſtrie, fie ſind Mitglieder des Pro⸗ 
duft'onsorganidmus. Dem gegenüber kommt der kleine Preis- 
aufſchlag nicht in Betracht. Das für den unbedingten Frei⸗ 
handel feſtlegen, verſtößt mir alſo gegen die innere Ehrlichkeit. 
Wir find ja doch eine deutſaſe Arbeiterpartei. Wenn man 
die Kulis nicht ins Land laſſen will, iſt das im Weſen etwas 
anderes, als der Schutzzoll? Läßt man die Arbeitskräfte nicht 
herein, jo kann es auch einmal nöthig werden, die Arbeits⸗ 
waaren nicht hereinzulaſſen.“ 

Der ſozialdemokratiſche Parteitag ſprach ſich zwar 
ſchließlich gegen „Lebensmittelzölle“ aus, aber ein Ge⸗ 
noſſe, der frühere Rechtsanwalt Heine, meinte, es wäre beſſer 
geweſen, überhaupt keine Reſolution zu faſſen, und Bebel 
ſagte: Meinungsverſchiedenheiten über das Maaß der 
Schutzzölle würden ſich innerhalb der jozialdemofras 
tiſchen Partei bei Erörterung der zukünftigen Handels⸗ 
verträge zeigen. 

Mit dem Beſchluß des ſozialdemokratiſchen Parteitags 
über die Betheiligung an den preußiſchen Landtags- 
wahlen wird in den Wahlkreiſen, in denen nun die So⸗ 
zialdemokratie den Beſchluß der Betheiligung faßt, be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit und Rüheigkeit zu entfalten 
ſein. Die Spekulation geht anf die dritte Wähler: 
abtheilung, wo in der Regel bisher nur 15 bis 20 pCt. 
Wähler gewählt haben. 


Berlin, den 8. Oktober. 

— Unter dem Vorſitz des Kaiſers fand im Marmor⸗ 
palais bei Potsdam eine Sitzung der Miniſter ſtatt. Es 
wird angenommen, daß vor der Orieutreiſe des Kaiſers die 
geſammte politiſche Lage erörtert, der Termin der Reichs⸗ 
tagseröffnung, die Grundzüge der Thronrede und die Vor⸗ 
lagen für den Reichstag feſtgeſetzt worden ſind. 

— Der letzte Tag der Generalverſammlung des Ev. 
Bundes in Magdeburg brachte am Vormittag eine Mitglieder⸗ 
verſammlung, deren Verathungen vertraulicher Art waren. Der 
Schriftführer des Centralvorſtandes, Profeſſor D. Witte (Pforta), 
erſtattete den Geſchäfts⸗ und Thätigkeitsbericht und konnte ein 
ſtändiges Wachſen des Bundes feſtſtellen. 

Auf die an den Kaiſer gerichtete Begrüßungsdepeſche traf 
folgende Antwort ein: 

Herrn 
Landeshauptmann Grafen von Wintzingerode⸗Bodenſtein 
Magdeburg. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen der General- 
Verſammlung des Evangeliſchen Bundes für die freundlichen 
Segenswünſche zu Allerhöchſt Ihrer bevorſtehenden Paläſtina⸗ 
reiſe beſtens danken. Auf Allerhöchſten Befehl. i 

von Kucanus, Geheimer Kabinetsrath. 

Einen würdigen Abſchluß der feſtlichen Tage bildete am 
Nachmittag des 6. Oktober die Aufführung des Lutherfeſtſpiels 
„Luther und ſeine Zeit“ von Auguſt Trümpelmaun, dem 
Magdeburger Superintendenten, durch Magdeburger Bürger. Das 
Volksſchauſpiel beſteht aus fünf Bildern (vor den Thoren Erfurts, 
Wittenberg, Worms, Wartburg und wieder Wittenberg.) Nach 
dem Bilde vom Wormſer Reichstage und am Schluß erhob ſich 
die ganze Feſtverſammlung und ſang begeiſtert das Lutherlied. 

— Dem Seebataillon in Kiautſchau wird der Kaiſer 
am 9. Ottober eine Fahne verleihen. Die feierliche Nagelung 
und Weihe dieſer Fahne wird in Gegenwart des Kaiſerpaares, 
der Prinzen und hoher Offiziere im Stadtſchloß zu Potsdam 
ſtattfinden. Nach dem Akt ſoll eine Parade im Luſtgarten folgen. 

— Von Aenderungen im innern Poſtdienſt wird 
Folgendes bekannt: Die Annahme von Poſtgehilfen er⸗ 
folgt künftig nur in beſchränktem Maße. Die Bewerber, 
welche im Beſitz des einjährig⸗freiwilligen Zeugniſſes ſein 
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müſſen, legen nach vier Jahren die Sekretärprüfung ab 
und werden zunächſt als Aſſiſtenten diätariſch beſchäftigt, 
. etatsmäßig angeſtellt. Von dem urſprünglichen Plan, 

nterbeamtenjtellen mit einem Gehalt bis zu 1800 
Mark zu ſchaffen, iſt man neuerdings zurückgekommen, weil 
dadurch viele Berufungen der Unterbeamten anderer Ver⸗ 
waltungszweige zu erwarten wären und eine Schädigung 
des Anſehens der Subalternbeamten befürchtet wird, da⸗ 
gegen ſoll in vermehrtem Maße die Heranziehung 
weiblicher Kräfte erfolgen. Die vom Reichspoſtamte 
beantragte anderweitige Feſtſetzung der Gehaltsſtufen für 
die Aſſiſtenten auf 1500, 1800, 2000 Mk. u. ſ. w. hat 
die Finanzverwaltung für das nächſte Etatsjahr abgelehnt, 
dem Reichspoſtamte aber anheimgeſtellt, die Forderung für 
das Etatsjahr 1900 zu wiederholen, da dann auf Berück⸗ 
ſichtigung zu rechnen ſei. 

— Der Handelsminiſter Brefeld iſt nach Lennep gefahren, 
um der Grundſteinlegung der Thalſperre des Wupperthales 
beizuwohnen. 

— Der Ausſchuß der deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft 
hat an den Reichskanzler mit Bezug auf das engliſch⸗deutſche 
Abkommen eine Erklärung gerichtet, worin die Vermuthung aus⸗ 
geſprochen wird, daß durch die Vereinbarungen der Reichsregierung 
mit England die deutſchen Intereſſen nicht ausreichend geſchützt 
fein töunten. 

— Ein ſeltſamer Vorgang wird aus Straßburg be 
richtet. Dort iſt ein proteſtantiſches Kind deutſcher Reichsange⸗ 
hörigkeit, das vom Vater in Deutſchland zur Erziehung unter⸗ 
gebracht worden war, ohne Vorwiſſen des Vaters durch Verfügungen 
eines deutſchen Amtsgerichts zunächſt in ein katholiſches Kloſter 
verſchickt und dann nach Frankreich an eine ruſſiſch⸗franzöſiſche 
Familie jüdiſchen Glaubens ausgeliefert worden. „Die Straßb. 
Poſt“ iſt über ‚diejes Ereigniß, das fie nach den Akten erzählt, 
empört und ruft das Eingreifen des Reichskanzlers in Elſaß an. 

Frankreich. In der letzten Sitzung der ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Friedenskonferenz haben die Vereinigten 
Staaten durch ihre Vertreter folgende drei Forderungen 
aufgeſtellt: 1) Manila und das geſammte Gebiet der Inſel 
Luzon gehört den Vereinigten Staaten; 2) Spanien ver⸗ 

ichtet auf alle Hoheitsrechte über das übrige Gebiet der 

hilippinengruppe; 3) ein Schiedsgericht wird über den 
Modus der Uebernahme und Tilgung der Philippinen⸗ 
ſchulden entſcheiden. 

Die ſtreikenden Bere Erdarbeiter neiſen die 
ihnen ſeitens der Arbeitgeber gemachten Zugeſtändniſſe zu⸗ 
rück. Freitag Nachmittag verſuchte ein ſtarker Haufe 
Ausſtändiger, ein Aufhören der Arbeiten auf einem Bau⸗ 
platz in der Nähe der Börſe zu erzwingen. Die anweſende 
Polizei war zu ſchwach und rief eine Abtheilung Militär 

u Hilfe, welche die Menge zum Auseinandergehen auf⸗ 
hd Daraufhin zerſtreuten ſich die Streikenden. 

Rußland. Die vom Zaren angeregte „Friedens⸗ 
konferenz“ ſoll erſt im nächſten März in Petersburg 
ſtattfinden. 

Türkei. Neue Bekleidung und Ausrüſtung erhalten 
auf Vorſchlag des Marſchalls Kamphövener Paſcha die 
türkiſchen Truppen. Der Sultan hat verfügt, daß an 
Stelle der dunkelbraunen Uniform, welche bis jetzt die 
Fußtruppen mit Ausnahme der Zuaven Regimenter trugen, 
ei ve granbraune Unkform eingefuhrt wird, an der ſämmt⸗ 
liche Metallknöpfe in Wegfall kommen. Der Fez — die 
nationale Kopfbedeckung des türkiſchen Soldaten — wird 
abgeſchafft und durch eine Art Helm erſetzt, der den 
Nacken ſchützt, aber keinen Schirm hat. An Stelle des 
Torniſters erhält der Soldat eine kleine Taſche aus waſſer⸗ 
dichter Leinwand, die mit dem Mantel auf dem Rücken 


getragen wird. 
— — — — — — _ —_—_ _—_ _—_—_—___} 


Zu den Landtagswahlen. 


In Roſenberg (Wahlkreis Graudenz-Roſenberg) fand 
am Freitag Nachmittag eine von Herrn von Hindenburg⸗Neudeck 
einberufene Wählerverſammlung ſtatt. Nur 38 Herren, zum 
größten Theile Großgrundbeſitzer der Umgegend, waren erſchienen. 
Der Vorſitzende Herr Burggraf von Brünneck-Bellſchwitz, berichtete 
über die Graudenzer konſervative Wählerverſammlung und hob 
dabei hervor, daß die Stadt Graudenz großſtädtiſche Intereſſen 
zu vertreten beſtrebt ſei, der Kreis Roſenberg aber die Inter⸗ 
eſſen der Landwirthſchaft und der kleinen Städte vertreten müſſe. 
3 der Redaktion. Wir find ſchon wiederholt im kon⸗ 
ervativen Lager der irrthümlichen Auffaſſung begegnet, als ſei 
das preußiſche Abgeordnetenhaus ſo eine Art Kreisſtände⸗ 
Vertretung, anſtatt eine Volksvertretung. Die konſervative 
Anſchauung widerſtreitet direkt der preußiſchen Verfaſſung, 
welche in Artikel 83 beſtimmt: „Die Mitglieder beider 
Kammern find Vertreter des ganzen Volkes“, aliv 
nicht Vertreter einer Stadt oder eines Kreiſes wie z. B. 
auf Kreistagen oder Provinziallandtagen. D. Red.) Herr 
v. Wernsdorff, der bisherige Abgeordnete, legte einen 
Rechenſchaftsbericht ab, worin er u. a. ſehr allgemein ſagt, er 
trete für Erhaltung des chriſtlichen Charakters des Volkes ein. 
Er ſei auch ſtets für den „Mittelſtand“ eingetreten und habe ſich 
dei allen Geſetzesvorlagen gefragt, wird der Mittelſtand dadurch 
1 Herr Gutsbeſitzer Borowski⸗Rieſenwalde führte aus, 

aß die kleinen Städie mit der Landwirthſchaft gleiche Intereſſen 
hätten. Die Roſenberger konſervativen Verſammlung beſchloß 
einſtimmig, die bisherigen Landtagsabgeordneten Herrn Major 
v. Wernsdorff und Hrn. Landrath Ton rad in Uebereinſtimmung 
mit den Graudenzer Konſervativen als Kandidaten aufzuſtellen. 

Zu der deutſchen Wählerverſammlung zu Laskowitz, in 
der Herr Rittergutsbeſitzer Rasmus ⸗Haſenau als deutſcher 
Kandidat des Walkreiſes Schwetz proklamirt wurde, ſei noch 
laut Bericht hervorgehoben: Es war bekanntlich von dem Aus⸗ 

chuß des Wahlkomitees für die Wahrung deutſcher Intereſſen im 

reife Schwetz ein Rundſchreiben an ſämmtliche 136 Mitglieder 
des Ausſchuſſes gerichtet worden, ob ſie dem Mehrheitsbeſchluß 
desſelben ihre Zuſtimmung ertheilen und für die Kandidatur 
des Herrn Rasmus⸗Haſenau eintreten werden. Von den 
95 Antworten ſind 93 giltig, davon haben ſich 76 für die ge ⸗ 
nannte Kandidatur und nur 17 für Herrn Gerlich ausgeſprochen. 

Eine konſervative Verſammlung in Konitz hat beſchloſſen, 
die von den Liberalen vorgeſchlagene Kandidatur des Apotheken- 
beſitzers Herrn Heubach unter der Bedingung anzunehmen, daß 
bei der nächſten Wahl von liberaler Seite ein National-Liberaler 
aufgeſtellt wird! Hierdurch iſt eine Einigung der Konſervativen 
und Liberalen erzielt worden. Die Centrumswähler des Wahl- 
kreiſes Konitz⸗Tuchel⸗Schlochau haben als ihren Kandidaten für die 
Landtagswahl Herrn Pfarrer Gehrt zu Lichnau aufgeſtellt. 

Fur den Wahlkreis Neuſtadt⸗Karthaus⸗Putzig find in 
einer in Neuſtadt abgehaltenen Verſammlung die Herren Land⸗ 
rath Graf von Kayſerling und Fabrikbeſitzer Schottler 
in Lappin aufgeſtellt worden. Bei der ſtarken polniſchen 
Bevölkerung des Wahlkreiſes handelt es ſich bei dem bevor⸗ 
ſtehenden Wahlkreiſe lediglich um den Gegenſatz von deutſch und 
polniſc. Von der polniſchen Partei ſind die bisherigen Ab⸗ 
geordneten Neubauer und Schröder wieder aufgeſtellt. 

In der letzten in Berent abgehaltenen polniſchen 
Wähler verſammlung wurde beſchloſſen, die Agitation für 
die Landtagswahlen durch beſonders zu bildende Wahlkomitees 
zu ber reiben; für jede der neun Parochien im Kreiſe Berent ſoll 
ein beſonderes Komitee gebildet werden. Mit dem aufgeſtellten 


Wahlkandidaten für den Landtag Pfarrer Thoko rski⸗Pogutken 
und Rittergutsbeſitzer Jaworski⸗Lippinken erklärte ſich die 
Verſammlung einverſtanden. 

Die Liberalen in Königsberg haben gemeinſam 
folgenden Wahlaufruf erlaſſen: 

„Die Verhinderung einer konſervativ⸗agrariſchen 
Mehrheit im Abgeordnetenhauſe iſt bei den bevorſtehenden 
Landtagswahlen die wichtigſte Aufgabe des Liberalismus. Schon 
jetzt haben die Konſervativen im Abgeordnetenhauſe beinahe die 
Mehrheit. Jede weitere Verſtärkung dieſer Richtung würde 
ernſte Gefahren für unſere Entwickelung heraufbeſchwören und 
rückläufige Beſtrebungen in Geſetzgebung und Verwaltung 
Preußens begünſtigen. Zur Abwehr dieſer Gefahren iſt ein 
gemeinſames Vorgehen aller liberalen Elemente in Stadt und 
Land bei den Landtagswahlen geboten. Gegenüber dieſer Er⸗ 
kenntniß müſſen die Parteiunkerſchiede unter den Liberalen 
zurücktreten. Unter voller Wahrung ihrer Selbſtändigkeit und 
politiſchen Grundſätze haben deshalb die Parteiorganiſationen 
der freiſinnigen Volkspartei, der freiſinnigen Vereinigung und 
der nationalliberalen Partei beſchloſſen, als gemeinſame 
Kandidaten Direktor Dr. Krieger⸗Königsberg, Rittergutsſitzer 
Major Pohl Gamſau, Rechtsanwalt Dr. Paul Krauſe⸗Berlin 
aufzuſtellen und auch gemeinſame Wahlmänner vorzuſchlagen, 
die bereit ſind, für dieſe Kandidaten zu ſtimmen. An alle 
liberalen Urwähler des Wahlkreiſes richten wir daher die 
dringende Aufforderung, ſich unſerem Vorgehen anzuſchließen und 
für die Wahl der gen einſam aufzuſtellenden Wahlmänner zu 
wirken. Nur ein feſt geſchloſſenes Vorgehen und aufopfernde 
Arbeit verbürgt den Sieg der liberalen Sache!“ 

In Ragnit ſind von den Konſervativen die Herren Guts⸗ 
beſitzer Gottſchalk⸗Sauerwalde und Brämer⸗Kelmiſchkeiten 
aufgeſtellt worden. 

In der Provinz Poſen tritt in verſchiedenen Kreiſen den 
Polen gegenüber eine erfreuliche Einigkeit der Deutſchen zu 
Tage. In Liſſa-Frauſtadt find, wie bereits mitgetheilt, die 
Herren Landrath Dr. Lewald⸗Rawitſch (konſ.), Frhr. v. Seherr⸗ 
Thoß⸗Oberröhrsdorf (freik.) und Amtsgerichtsrath Koliſch⸗ 
Liſſa (freiſ.) als Kandidaten aufgeſtellt. Ebenſo haben ſich im 
Kreiſe Mogilno⸗Wongrowitz die Deutſchen auf die Kandidatur 
der Herren Landrath Wolff⸗Mogilno (konſ.) und Landgerichts⸗ 
rath Peltaſohn⸗ Bromberg (liberal) vereinigt. 

In Birnbaum fand am Donnerſtag eine liberale Wähler⸗ 
verſammlung ſtatt, in welcher ſich der liberale Kandidat für den 
Wahlkreis Birnbaum⸗Schwerin⸗Samter, Herr Direktor Ernſt⸗ 
Schneidemühl, den Wählern vorſtellte. Herr E. bemerkte, die 
Liberalen könnten nur dann ſiegen, wenn ſie ein Kompromiß 
mit den Konſervativen oder mit dem Centrum eingingen. Er 
empfiehlt deshalb zunächſt ein ſolches den Konſervativen anzu⸗ 
bieten und erſt, wenn dieſe es ablehnen ſollten, dem Centrum, 
unter der Bedingung jedoch, daß nur ein Deutſcher und kein 
Pole aufgeſtellt würde. Eine liberale Vertrauensmänner⸗ 
verſammlung der Städte Birnbaum, Schwerin, Samter und 
Zirke hat, wie in der Verſammlung mitgetheilt wurde, beſchloſſen, 
unter allen Umſtänden an der Kandidatur Ernſt feſtzuhalten. 

In Naugard find von einer Verſammlung der Ver⸗ 
trauensmänner des Konſervativen Kreisvereins die bis⸗ 
herigen Abgeordneten v. Dewitz⸗ Schönhagen und v. Eiſen⸗ 
hart⸗Rothe⸗Lietzow wieder aufgeſtellt. 

In einer in Anklam abgehaltenen Verſammlung von 
konſervativen Vertrauensmännern aus den vier Wahlkreiſen 
Anklam, Demmin, Ueckermünde und Uſedom⸗Wollin 
wurde Herr v. Böhlendorff⸗Kölpin auf Regetzow als 
Kandidat neu aufgeſtellt. Die bisherigen Abgeordneten 
Kammerherr v. Heyden und Graf v. Schwerin⸗Löwitz wurden 
wieder aufgeſtellt. 

Der konſervative Wahlverein für Greifenberg⸗Kammin 
hat die bisherigen Landtagsabgeordneten, v. Kölleſr⸗Kantreck 
und Oberſtlieutenant v. Normann⸗Barkow, wieder als Kan⸗ 


didaten aufgeſtellt. 
—— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Oktober. 


— [Bon den Kaiſertagen in Rominten.] Ueber die 
Vorſtellung der Ehrenkompagnie des Füſilier⸗Regiments Nr. 33 
vor dem Kaiſer werden noch intereſſante Einzelheiten mitgetheilt: 
Die kombinirte Kompagnie nahm mit der kombinirten Kompagnie 
des 59. Regiments Aufſtellung. Punkt 1 Uhr erſchien der Kaiſer 
in Jagduniform und wünſchte den Kompagnieen „Guten Morgen“, 
welcher Gruß lebhaft erwidert wurde. Dann fragte der Kaiſer 
nach dem Namen der Einzelnen, nach ihrem früheren Wohnort 
und nach dem, was ſie vor dem Eintritt ins Militär getrieben 
haben. Der Kaiſer ſprach jeden Mann an. Im erſten Augen⸗ 
blick zeigten einige der Leute noch eine gewiſſe Schüchternheit, 
die aber in Folge der außerordentlichen Leutſeligkeit des Kaiſers 
bald überwunden wurde. Der Kaiſer ſtellte weiter die ver⸗ 
ſchiedenſten Fragen, die alle ſchnell beantwortet wurden. So 
wendete ſich der Kaiſer an einen Gefreiten der Kompagnie des 
33. Regiments, welcher durch ſeine vortrefflichen Antworten und durch 
jeine ſehr gute Haltung dem Kaiſer auffiel, mit der Frage: 
„Was biſt Du denn im Civilſtand, mein Sohn?“ 
„Offiziersaſpirant, Euer Majeſtät“, war die prompte Erwiderung. 
Der Kaiſer freute ſich über die Antwort und äußerte ſich um⸗ 
wendend: „Da habe ich gerade den Richtigen getroffen“. 
Nach der Vorſtellung nahm die Kompagnie Aufſtellung zum 
Parademarſch. Während dieſer Zeit erſchien der kommandirende 
General Graf Finck von Finckenſtein und theilte mit, daß 
jener Gefreite zur Theilnahme an der kaiſerlichen 
Tafel geladen ſei. Der Kaiſer drückte der kombinirten 
Kompagnie des 33. Regiments bei der Vorſtellung ſein ganz be⸗ 
ſonderes Wohlwollen aus und äußerte ſich zu verſchiedenen 
Malen über die Inſtruktionen ꝛc. „ſehr gut“. Noch vor der 
Tafel verlieh der Kaiſer dem Hauptmann und Kompagniechef 
Graup den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe, wobei der Kaiſer 
ihm auf die Schulter klopfte und bedauerte, daß er den Orden 
nicht zur Stelle habe, um ihn perſönlich überreichen zu können. 

— [Marienburg⸗Mlawkaer Eiſcubahn.] Im Monat 
September betrugen die Einnahmen 179 000 Mark, 3000 Mark 
weniger als im September v. J. Die Geſammteinnahme vom 
1. Januar bis 30. September betrug, ſo weit bis jetzt ermittelt, 
1426 000 Mk. (55 000 Mk. mehr als in der gleichen Zeit v. J.). 

— Die Abtheilung Danzig der deutſchen Kolonial-Geſell⸗ 
ſchaft, welche gegenwärtig 450 Mitglieder zählt, eröffnete 
geſtern in dem feſtlich geſchmückten Kolonialſaal ihre regel⸗ 
mäßigen Winterſitzungen. Der Vorſitzende, Herr Oberlehrer 
v. Bockelmann, hielt einen Vortrag über die augenblickliche 
Lage in Südafrika. Die Abtheilung plant, an allen Freitagen 
im Kolonialſaal zwangloſe Zuſammenkünfte zu veranſtalten; 
auch ſind Unterhandlungen mit bekannten Rednern im Gange. 

— [Bon der Garniſon.] Wie gewöhnlich im Herbſt, fand 
auch am Freitag auf dem Bahnhof Graudenz eine Uebung 
ſtatt, welche den Zweck hatte, feſtzuſtellen, welche Zeit es bean⸗ 
ſpruchte, Geſchütz und Beſpannung eines Feldartillerie-Regiments 
ſowie Feldfahrzeuge der Jufanterie zu verladen. Zu dieſem 
Zweck hatten Mannſchaften der zweiten Abtheilung des Feld- 
artillerie-Regiments Nr. 35 und der hier garniſonirenden In⸗ 
fanterie-Regimenter innerhalb zehn Minuten zwei Rampen er⸗ 
baut. Von der einen wurde ein Geſchütz und die dazu gehörige 
komplette Beſpannung, von der anderen die Feldfahrzeuge der 
Infanterie in Eiſenbahnwagen verladen. Die Uebung fiel zur 
Zufriedenheit der anweſenden Offiziere, unter denen ſich auch 
ein höherer auswärtiger Offizier befand, aus. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Landgerichts⸗Rath a. D. 
Haſſe zu Stop i. Pomm. iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit Schleife, dem Gerichtsſchreiber a. D., Kanzlei⸗Rath 
Krieſel zu Bromberg der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, 
dem Regierungs⸗ und Forſtrath a. D. Goullon zu Danzig der 


Kronen Orden zweiter Klaſſe, dem Kanal ⸗Inſpektor a. D. 
Roſenfeld zu Nikolaiken im Kreiſe Sensburg der Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe, den Lehrern Friedel zu Langendorf im 
Kreiſe Sensburg, Blaes ner zu Mazrimmen im Kreiſe Niederung und 
Kindermann zu Kappotſchen im Kreiſe Ragnit den Adler der 
Inhaber des Hausordens von Hohenzollern, dem Grenzaufſeher 
a. D. Jung zu Memel das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, 
dem Strommeiſter Johanni zu Culm und dem Gefangenen⸗Auf⸗ 
ſeher a. D. Förſter zu Rawitſch das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— IMilitäriſches.] v. Schack, Gen. Lt. 3 D., zuletzt 
Gen Major und Kommandeur der 2. Kav. Brig., mit ſeiner 
Penſion der Abſchied bewilligt. Pantke, Unterroßarzt vom 
Kür. Regt. Nr. 3, unter Verſetz. z Drag. Regt. Nr. 1, 3. Roßarzt. 


2. Danzig, 7. Oktober. Der neue Provinzial⸗Steuer“ 
Direktor der Provinz Weſtpreußen, Herr Geheimer Oberfinanz⸗ 
Rath Erdtmann, welcher durch den Herrn Oberpräſidenten von 
Goßler in ſein neues Amt eingeführt wurde, hat bei dieſer 
Gelegenheit zu den verſammelten Beamten ſehr bemerkenswerthe 
Worte geſprochen. So betonte er, daß er nach keiner Richtung 
hin ein Freund von Kleinlichkeitskrämereien ſei, andererſeits aber 
auf die Beobachtung der beſtehenden Vorſchriften in 2 
Weiſe halten, ferner berechtigten Wünſchen ſeiner Beamten ſtets 
wohlwollend Gehör ſchenken werde. Dann ſprach er den beſon⸗ 
dern Wunſch aus, daß die Beamten der ihm unterſtellten Steuer⸗ 
verwaltung im Verkehr mit dem Publikum überall und ſtets 
das größte Entgegenkommen, ſoweit dies dienſtlich geſtattet, 
und perſönliche Höflichkeit beobachten möchten. Zum Schluß 
bemerkte er dann noch, daß der Finanzminiſter ihm noch 
beſonders an's Herz gelegt habe, dahin zu wirken, daß die weſt⸗ 
preußiſche Provinzial-Steuer-Berwaltung dem hochgeſchätzten und 
verehrten Leiter dieſer Provinz, Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, 
ihre arbeitsfreudige Unterſtützung leihe und deſſen Unterſtützung 
ſich erhalte. 

Ein kaiſerliches Gnadengeſchenk von 30 Mark iſt den 
Hirſch'ſchen Eheleuten in Käſemark aus Anlaß ihrer goldenen 
Hochzeit überwieſen worden. 

Dem von hier nach Dresden verſetzten Herrn Fort⸗ 
bildungsſchuldirektor Kuhnow ift von ſeinen Schülern eine 
künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe überreicht worden. 

Der Militäroberpfarrer Konſiſtorialrath Witting hat 
ſich heute nach Graudenz begeben, um dort morgen die Ein⸗ 
führung des neuen Diviſtonspfarrers Herrn Grunwald zu 
vollziehen. 

Eine Kommiſſion des Magiſtrats zu Königsberg traf 
er zur Beſichtigung des hieſigen Schlacht⸗ und Viehhofes 

ier ein. 

Das Schwurgericht verurtheilte nach zweitägiger Ver⸗ 
handlung den Amtsdiener Stiemer aus Hochſtrieß wegen 
Unterſchlagung, Betruges und Urkundenfälſchung im Amte zu 
einem Jahr und einem Monat Zuchthaus, ſowie 150 Mark 
Geldſtrafe 

Das Oſtſeebad Glettkau bei Oliva iſt von dem bisherigen 
Beſitzer Herrn Kamerke an die Herren Gebrüder Fürſtenberg 
für 200000 Mk. verkauft worden. Es ſollen dort ein größeres 
Kurhaus und große Seebäder errichtet werden. 


s Culm, 7. Oktober. Auch in dieſem Jahre findet wieder 
mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten eine Ver⸗ 
loſung zum Beſten des Vereins zur Bekleidung armer Schul⸗ 
kinder ſtatt. Aus dem Ertrage werden alljährlich 70 arme 
Schulkinder zu Weihnachten bekleidet. 

u Culmſee, 7. Oktober. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung nahm die Verſammlung von dem Abſchluß 
der Jahresrechnung für 1897/98, Einnahme 156352 Mk., Aus⸗ 
gabe 146253,39 Mk., Ueberſchuß 10098,41 Mk., Kenntniß. Nach 
dem Abſchluß der Gasbaukaſſenrechnung betrug die Einnahme 
167 881,79 Mk., die Ausgabe 167 222,85 Mk., der Ueberſchuß 
658,94 Mk. Der Betrieb ſelbſt hat einen Ueberſchuß von 
1600 Mk. abgeworfen. Infolgedeſſen beſchloß die Verſammlung, 
den Preis für das Gas herabzuſetzen und zwar von 16 Pfg. auf 
14 Pfg. pro Kubikmeter Koch⸗ und von 20 auf 19 Pfg. pro 
Kubikmeter Leuchtgas. Der Entwurf des Rathhauſes mit 
einem Koſtenaufwande von 55000 Mk. wurde genehmigt und 
der Zuſchlag zur Ausführung der Erd⸗ und Maurerarbeiten für 
dieſes Gebäude dem Maurermeiſter Ulmer für ſein Gebot 
von 9942 Mk. ertheilt. Mit der Anſtellung von noch fünf Lehr⸗ 
kräften an den hieſigen Volksſchulen erklärte ſich die Verſammlung 
unter der Bedingung einverſtanden, daß die Regierung die Be⸗ 
ſoldung dreier Lehrkräfte ſelbſt übernimmt. — Am Rande des 
großen Culmſee'er See's wurde geſtern Nachmittag die Leiche 
eines neu geborenen Kindes gefunden. Die Nachforſchungen nach 
der unnatürlichen Mutter desſelben ſind im Gange. 

* Oſche, 7. Oktober. In Buteig entſtand in der Nacht 
auf dem Grundſtücke des Gaſtwirths Haffka Feuer, wodurch 
Stall und Scheune ein Raub der Flammen wurden. Das bereits 
brennende Gaſthaus konnte mit vieler Mühe gerettet werden. 
Viele Getreide- und Futtervorräthe, ſowie das geſammte lebende 
Inventar, beſtehend in einem Pferde, fünf Stück Vieh, Schweinen 
und Hühnern, verbrannten. Die Gebäude waren verſichert, das 
todte und lebende Inventar dagegen nicht. Der im Stalle 
ſchlafende Dienſtjunge rettete mit knapper Noth das Leben. 

Schwetz, 7. Oktober. Das Abſchätzungsgeſchäft für die 
durch die diesjährigen Herbſtübungen im Kreiſe Schwetz ent⸗ 
ſtandenen Flurſchäden hat ſeinen Abſchluß erreicht. Es waren 
zwei Kommiſſionen auf dem öſtlichen Gebiete bezw. auf dem 
weſtlichen Gebiete des Schwarzwaſſers. Die erſtere Kommiſſion 
hat in 23 Ortſchaften die von 189 Betheiligten für 600 Par⸗ 
zellen angemeldeten Schäden auf 14543 Mk. und die andere in 
15 Ortſchaften die von 85 Betheiligten für 200 Parzellen ange⸗ 
meldeten Schäden auf 5444 Mk. feſtgeſtellt. Eine Anzahl ange⸗ 
meldeter Entſchädigungsanſprüche iſt zurückgewieſen worden, da 
in dieſen Fällen Militärſchäden nicht haben feſtgeſtellt werden 
können. 

Tiegenhof, 7. Oktober. Das Tiegenhöfer Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Unternehmen iſt für 44000 Mk. in den Beſitz des Herrn 
Bedler-Elbing übergegangen. 

i Elbing, 7. Oktober. Wie verlautet, ſoll in den 
Wäldern des Rittergutes Kadinen, das in den Beſitz unſeres 
Kaiſers übergegangen iſt, das Jagdwild auch weiterhin ſehr 
gepflegt werden, ſo daß anzunehmen iſt, daß der Kaiſer auch in 
Kadinen ab und zu dem Jagdvergnügen obliegen wird. 

Der Zimmermann Hermann Hinz arbeitete auf der 
Schichau'ſchen Schiffswerft und wollte mit anderen Leuten 
eiſerne Platten von etwa 150 Kg. Gewicht mittels eines 
Flaſchenzuges auf einen Schiffsrumpf bringen. Hierbei fielen 
zwei auf einer Stellage übereinanderſtehende hölzerne Böcke 
herab und trafen den H. an Kopf und Rücken, wodurch er ſo 
ſchwere Verletzungen erlitt, daß er am Donnerſtag Abend ſtarb. 
Er war 38 Jahre alt und wollte ſich in der nächſten Zeit ver⸗ 
heirathen. 

Marienburg, 7. Oktober. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde Herr Dr. Hohmann zum Stadtrath ger 
wählt. Bekanntlich hatte Herr Kreisthierarzt Schöneck die 
Wahl auf Veranlaſſung ſeiner vorgeſetzten Behörde abgelehnt. 
Beſchloſſen wurde, alle über 150 Mark betragenden ſtädtiſchen 
Bauten im Ausgebotsverfahren zu vergeben. Die Rechnung der 
Landwirthſchaftsſchule weiſt eine Einnahme vnn 49230 Mark 
und eine Ausgabe von 51177 Mark auf, ſodaß ein Deftcit von 
1947 Mark vorhanden iſt, welches darin zu ſuchen iſt, daß 
weniger Schulgeld eingekommen iſt und daß auch ein Deficit 
von 544 Mk. aus dem Vorjahre übernommen werden mußte. 

G. Königsberg, 7. Oktober. Die Hilfskaſſe des hieſigen 
Lehrerinnen-Vereins, welche vor acht Jahren begründet 
wurde, hat Dank der regen Theilnahmefihrer Gönner und Freunde 
und der Unterſtützung ihrer Mitglieder ein Vermögen von etwa 
16 000 Mk. angeſammelt, deſſen Zinſen alljährlich an alte und 
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kranke Lehrerinnen vertheilt werden. Der Verein beabſichtigt, 
Seine Ziele weiter auszudehnen und dahin zu ſtreben, den älteren 

ehrerinnen eine regelmäßige jährliche Hilfe, ſei es durch eine 
kleine Altersrente, ſei es durch eine Wohnung in einem Feier⸗ 
abendhauſe, gewähren zu können. Um dieſem Ziele näher zu 
kommen, wird der Verein im Laufe dieſes Winters einen Bazar 
mit Verlooſung veranſtalten. 

Ein dreijähriger Elchhirſch mit abnormem Geweih iſt 
vor wenigen Tagen in dem von unſerer Stadt nur 16 Kilometer 
entfernten Poduhren verendet aufgefunden worden. Der Hirſch 
lag ganz in der Nähe der Greibener Forſt und hatte einen tiefen 
Blattſchuß mit Kugel und auf einer Keule Schrote, die ſchon ver⸗ 
narbt waren. Der Elchhirſch iſt anſcheinend noch in der Jagd⸗ 
zeit im kgl. Revier krank geſchoſſen und hat ſich dann nach dem 
erwähnten Terrain geſchleppt. 

Der Provinzialausſchuß hat die von Herrn Landes⸗ 
hauptmann beantragte Betheiligung des Provinzialverbandes 
an den projektirten Kleinbahnunternehmungen im Land⸗ 
ktreiſe Königsberg ausgeſprochen 

2 Goldap, 7. Oktober. Neulich wurden dle zur 
Prämiirung angemeldeten Obſtgärten in unſerem Kreiſe 
von einer Kommiſſion des Landwirthſchaftlichen Centralvereins 
für Littauen und Maſuren auf ihre preiswerthe Beſchaffenheit 

eprüft. Aus dem Kreiſe Goldap haben neun und aus dem 
Kreiſe Gumbinnen fünf Obſtbaumzüchter, größtentheils Lehrer, 
ihre Gärten zur Prämlirung angemeldet. Für dieſen Zweck 
ſind 500 Mark ausgeſetzt. 

Stallupönen, 7. Oktober. Die Strafkammer verhandelte 
heute gegen den Domänenpächter Herrn Oberamtmann Franz 
Ornhorſt⸗Uszpiaunen. Er war angeklagt, durch Fahrläſſigkeit 
den Tod eines 7jährigen Knaben herbeigeführt zu haben. Zwei 
zroße Bernhardiner Hunde des Angeklagten haben am 19. März 
ds. Is. auf dem Felde in Szameikehmen den Knaben Otto 
Nickel faſt vollſtändig zerfleiſcht. Der ſchwer verletzte Knabe 
mußte noch an demſelben Tage nach dem Pillkaller Kreislazareth 

eſchafft werden, wo er aber ſchon im Laufe der nächſten Nacht 
Be Verletzungen in Folge von Verblutung erlag. Die Ver 
handlung endigte mit der Freiſprechung des Angeklagten. 

Sufterburg, 7. Oktober. Der am 30. September von 
ſeinem Truppentheil deſertirte Artilleriſt Marſchall hielt ſich 
ſeit ſeiner Flucht in einem Strohdiemen des Gutes Grünhof bei 
Inſterburg auf und friſtete dort ſein Leben durch Genießen von 
rohem Kohl. Wrucken und Rüben. Als der Flüchtige geſtern 
entdeckt wurde, öffnete er ſich die Pulsadern am Handgelenk, 
um durch Selbſtmord der ihm drohenden Strafe zu entgehen. 
Der Schwerverletzte wurde nach dem Lazareth gebracht. 

Lötzen, 7. Oktober. Der frühere Rentier Utzath von hier, 
der am 17. März v. Js. vom Schwurgericht zu Lyck wegen 
Wechſelfälſchung und betrügeriſchen Bankrotts zu drei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, iſt wegen ſeiner aus⸗ 
gezeichneten Führung geſtern aus der Strafanjtalt zu Warten⸗ 
burg, nachdem er nur die Hälfte ſeiner Strafe verbüßt hat, ent⸗ 
laſſen worden. 

Bromberg 7. Oktober. Nach einer heute Abend hier 
eingegangenen telegraphiſchen Benachrichtigung iſt unſer Ober⸗ 
bürgermeiſter Braeſicke in Bad Nauheim, wohin er ſich 
vor einigen Wochen begeben hatte, heute Vormittag geſtorben. 
Er erfreute ſich hoher Achtung in allen Kreiſen der Bürgerſchaft. 

Poſen, 7. Oktober. Die Schiff fahrtsverhältniſſe 
auf der Warthe zeigen recht deutlich, wie nothwendig hier die 
Schaffung eines Winterhafens wäre. Die Regierung ſowohl 
wie die Stadtverwaltung haben zwar die Nothwendigkeit an- 
erkannt, doch kommt man noch immer zu keinem Entſchluſſe. 
Das iſt um ſo mehr zu bedauern, als die zu wählende Umſchlag⸗ 
ſtelle erſt dann für den Verkehr in vollem Umfange nutzbar 

emacht werden kann, wenn mit ihr ein Winterhafen verbunden 
ft. Die meiſten Kähne ſuchen geſchütztere Stellen zur Winter⸗ 
raſt, als die hieſige Warthe ſie bieten kann. Die Folge iſt, daß 
nach dem Eisgange ſehr viele Kähne ſich nach Poſen ſchleppen 
1 rt und daß der Durchgangsverkehr ſich von Pojen 
ortzieht. 

Poſen, 7. Oktober. Heute Nachmittag erſchoß ſich in 
feiner Wohnung in der Schützenſtraße der Ober⸗Telegraphen⸗ 
Aſſiſtent Hagendorf. Der Beweggrund zum Selbſtmorde jollen 
Familienzwiſtigkeiten geweſen ſein. 

7 Wreſchen, 7. Oktober. Auf dem hieſigen Stadtbahn⸗ 
hofe find ſeit einiger Zeit Spiritusglühlichtlampen am 

ebracht worden. Der Verbrauch an Spiritus iſt nicht koſt⸗ 
fee das erzeugte Licht iſt hell und die Flamme widerſteht 
em größten Zugwinde. 5 

2 Liſſa i. P., 7. Oktober. Der Polizeiſergeant Raburt⸗ 
kowitz aus Schwetzkau, der ſich mehrere Unterſchlagungen 
amtlich ihm anvertrauter Gelder hat zu Schulden kommen laſſen, 
iſt durch zwei Gendarmen feſtgenommen und in das hieſige 
Unterſuchungsgefängniß eingeliefert worden. 

Schneidemühl, 7. Oktober. Die Stadtverordneten 
bewilligten geſtern in geheimer Sitzung zu einer Trauerfeier 
für den Fürſten Bismarck in unjerer Stadt 100 Mk. 

* Stettin, 8. Oktober. Nach Mittheilung der kgl. Eiſen⸗ 
dahndirektion Berlin ift die Friſt für gebührenfreie 

age rung von Getreide und Mehl auf dem Stettiner Bahnhöfe 
bierſelbſt bis auf Weiteres vou 14 auf 7 Tage herabgeſetzt. 

Heute Vormittag wurde die Pflanzen⸗, Binderei⸗ und 
Obſt⸗Ausſtellung eröffnet. Die ſehr reich beſchickte Aus⸗ 
ſtellung legt wieder Zeugniß davon ab, bis zu welcher Kunſt es 
unſere Gärtnerei gebracht hat. 

— |] 


Verſchiedenes. 


— Jufolge niedrigen Waſſerſtandes ſteht die Ein⸗ 
ſtellung des geſammten oberrheiniſchen Schifffahrts⸗ 
verkehrs für die nächſten Tage bevor. Die Kölniſche und die 
Düſſeldorfer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft haben bereits alle 
Fahrten oberhalb Coblenz eingeſtellt. 

— Eine heftige Feuersbrunſt hat in der Stadt Hankau 
2 Viele tauſend kleine Häuſer find eingeäſchert worden. 

ajt tauſend Perſonen find bei dem Brande ums Leben ge⸗ 
kommen. Die Zerſtörung erſtreckt ſich auf eine Fläche von faſt 
zwei engliſchen Quadratmeilen. 

— Prinz Alexander Radziwill, der einen Bahnbeamten 
im Dienſte beleidigt hatte, wurde deshalb vom Krakauer Be⸗ 
Airksgericht zu 14 Tagen Arreſt verurtheilt. 

— Ein Fall von Beſchlagnahme auswärtiger, in 
Preußen verbotener Lotterielooſe wird demnächſt die Gerichte 
beichäftigen. In einem Schnellzuge der Linie Berlin-Thorn 
wurde vor einigen Wochen ein Paſſagier vom Schlage gerührt 
und ſtarb während der Fahrt. Bei dem Todten, der als ein 
in Berlin anſäſſiger Kommiſſionär R. erkannt wurde, fanden ſich 
u. a. auch eine Anzahl ſächſiſcher und braunſchweiger Looſe 
vor, welche von der Behörde mit Beſchlag belegt wurden. Eine 
nähere Unterſuchung ergab, daß der Verſtorbene ſchon ſeit einer 

eihe von Jahren einen ſchwungvollen Handel mit Lvoſen der 
verſchiedenſten Klaſſenlotterien, insbeſondere nach Rußland, be⸗ 
. hatte. Die vorgefundene Korreſpondenz enkhüllte der 
gg auch die Namen einzelner Agenten des R., und es 
Bar gegen fie das Verfahren wegen Lotterievergehens einge- 
20 et. Die Erben des R. verlangen nun die Freigabe der 
voſe als eines Theils des ihnen zukommenden Nachlaſſes mit 
a Bründung, daß fie von dem Lotteriehandel des Ver⸗ 
* 8 nichs gewußt hätten und durch Zurückſendung der weit 
— 000 Mark koſtenden Looſe an ihren Bezugsort nur zu 
. Eigenthum kommen wollten. Da die Behörde die Heraus 
2 8 verweigert, ſuchen die R.ſchen Erben auf gerichtlichem Wege 
eder in den Beſitz der Looſe zu gelangen. 
Ka [Die Folterkammern in Kowno.] Ueber die Ver⸗ 
in des zömijch- katholiſchen Prieſters Alexander Belia- 
wiez und feine Schandthaten melden ruſſiſche Blätter 


noch folgende Einzelheiten. Die Nachricht, daß der Prieſ er 
Beliakiewiez in's Gefängniß geſetzt worden ſei, durcheilte die 
ganze Stadt und zog eine Maſſe katholiſcher Frauen zum 
Gefüngniß. Während der Beſichtigung der unterirdiſchen Ge⸗ 
mächer erhielt die verſammelte fanatiſirte Menge einen ſo 
drohenden Charakter, daß Feuerwehr⸗ und Infanterie» 
Kommandos herbeigerufen wurden, welche die Menge von der 
offenen Aeußerung des Fanatismus zurückhielten. Tag und Nacht 
iſt das Gefängniß von einer dichten Mauer des fanatiſirten 
(hauptſächlich weiblichen) Elementes umringt. Alle dieſe An⸗ 
kömmlinge geberden ſich, als ob der Peiniger ein Märtyrer 
für den Glauben ſei! und die Prieſter und die Weiber ſchüren 
dieſen Fanatismus. Die „weibliche“ Bevölkerung hat Trauer 
angelegt, die Prieſter haben ein Faſten ausgeſchrieben; im 
Geheimen wird Geld geſammelt. Die Unterſuchung fördert 
täglich neue Daten zur Aufdeckung des Syſtems der Folterungen 
und Peinigungen zu Tage, welche die katholiſche Geiſtlichkeit im 
Dunkel der unterirdiſchen Gemächer der katholiſchen Kirche an 
ihren Gemeindegliedern in Anwendung brachte, die im 
Verdachte ſtanden, zu orthodoxen Ruſſen in nahen Be⸗ 
ziehungen zu ſtehen. Den Mädchen, welche einen Ortho- 
dozen heirathen wollten, drohte Beliakiewicz gewöhnlich 
mit den Qualen der „Hölle“, betheuerte ihnen, daß dieſes die 
größte Sünde ſei, für welche es keine Verzeihung gebe; er be⸗ 
redete ſie, lieber ein ausſchweifendes Leben zu führen, als einen 
Orthodoxen zu heirathen; bei den Halsſtarrigen brachte er die 
beſchriebenen Mittel, Folterungen, Peitſchenhiebe und ſeeliſche 
Martern, in Anwendung. Beliakiewiez hat dem Prokurator 
gegenüber feine Handlungsweiſe folgendermaßen begründet: 
„Mir iſt von Gott die Gewalt gegeben, die Sünderinnen zu be⸗ 
ſtrafen und zu begnadigen, mit Peitſchen zu ſchlagen, in Grab⸗ 
gewölben an der Kette zu halten und zum Beſten des Glaubens 
zu prügeln.“ Die Greuelthaten des fanatiſchen Prieſters ſollen, 
wie von ſeinen Gemeindeangehörigen verſichert wird, ſowohl dem 
Obergeiſtlichen der Kirche, als auch dem römiſch⸗katholiſchen 
Biſchof Palluliow bekannt geweſen ſein. Das iſt doch wohl kaum 
möglich! 


N ene ſtes. (T. D.) 


* Thorn, 8. Oktober. Superintendent Hänel iſt heute 
nach fünfwöchiger Krankheit geſtorben. 

* Berlin, 8. Oktober. Halbamtlich wird mitgetheilt: 
„Der Kaiſer hat, von dem Wuunſche geleitet, bei der 
Wichtigkeit der in Ausſicht ſtehenden Vorlagen und um 
die parlamentariſchen Arbeiten keinerlei Aufſchub erleiden 
zu laſſen, ferner um den Reichstag in Perſon eröffnen zu 
können, auf den Abſtecher nach Aegypten verzichtet.“ 

Wien, 8. Oktober. In der Gemeinderathsſitzung 
kam es aus Unlaf der Berathung des Vorortvertrages 
mit der engliſchen Gasgeſellſchaft, wobei Bürgermeiſter 
Dr. Lueger Bericht erſtattete, zu tumultnariſchen Szenen. 

Auf der Straße wurde eine Gruppe von Gemeinde⸗ 
rathemitgliedern von einer Rotte halbwüchſiger Burſchen 
verfolgt und beſchimpft. Die Fortſchrittspartei hat noch 
im Laufe der Nacht einen Proteſt gegen die Rechts- 
gültigkeit des Sitzungsbeſchluſſes dem Präſidium des Ge⸗ 
meinderathes übergeben. 

1 Paris, 8. Oktober. Der Generaldirektor der 
Weltausſtellung hat erklärt, daß, falls der Arbeiteraus⸗ 
ftaud noch einige Zeit fortdauern ſollte, die Ansſtellungs⸗ 
arbeiten nicht fertig werden. 

Der franzöſiſchen Polizei iſt eingeſchärft worden, den 
Herzog von Orleaus, ſobald er franzöſiſchen Boden be⸗ 
tritt, zu verhaften. 

1 Paris, 8. Oktober. Mehrere Gewerkſchaften, 
namentlich die Dachdecker, die Zink⸗ und Bleiarbeiter, die 
Steinſchleifer, die Tiſchler und Aimmerleute, die Tapezirer 
u. a., haben den Generalſt eik beſchloſſen. 

* New Nork, 8. Ortober. Tie amerikauiſchen 
Truppen find jetzt des Indiauer⸗Aufſtandes in Minneſota 
Herr geworden. 

—New⸗ Pork, 8. Oktober. Georg Saxton, ein 
Bruder der Frau des Präſidenten Mae Kinley, wurde 
geſtern Abend auf der Straſſe in Cauton (Ohio) er- 
c Eine der That verdächtige Fran wurde ver⸗ 
haftet. 

) Kandia, 8. Oktober. Der Gouverneur von Kreta, 
Jsmael Bey gab den muſelmauiſchen Notablen bekannt, 
dat; der Sultan der Forderung der Mächte auf Zurück⸗ 
ziehung der türkiſchen Truppen nachgebe. 

Peking, 8. Oktober. 30 Kojafen und 36 ruſſiſche 
Seeſoldaten mit zwei Feldgeſchützen, 25 britiſche See: 
ſoldaten, ſowie 30 Mann der deutſchen Marineinfauterie 
trafen heute hier ein und rückten in die Stadt. 

— — — — —ẽ— — — — —— ũq — 


* 7 7 2 5 . 
Für die Hinterbliebenen der verunglückten Memeler Fiſcher 
find ferner eingegangen: A. v. H.⸗Graudenz 3 Mk., H.⸗Graudenz 
1 Mk., B.⸗Neuenburg 0,50 Mk., P.⸗Graudenz 2 Mk., Amalie 
Noack⸗Schrammen bei Rieſenburg Wpr. 4 Mk., Frau F.⸗Graudenz 
0,50 Mk. Im Ganzen bisher 91,55 Mk. Weitere Beträge 
nimmt entgegen Die Expedition. 


Wetter⸗Depeſchendes Geſelligen v. 8. Oktober, Morgens 
Stationen. 1 — Wind | Wetter ar Anmerkung. 


m 
— — Die Stationen 


Belmullet 755 SS. 4 bedeckt 15 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 765 SSO. 3 halb bed. 13 geordnet: 
Chriſtiansſund | 768 O. 3 wolkenlos 11 38288— 
Kopenhagen 766 ONO. 3 beben 8 * 
Stockholm 768 N. 2 bedeckt 5 Irland bis 
SEHR 765 NW. 2 bedeckt 3 Oſtpreußen 
etersburg 766 WNW. 3 bedeckt 5 3) Mittel -Eu- 
Moskau — — — — — — — ſüdlich 
Corf(Queenst.)| 757 SSO. 3 heiter I em 
Eberbvurg 50 S. 3 Dumft 15 | Jeet er 
Helder 761.D. 2 wolkenlos 11 | Gruppe if die 
Sylt 766 O. 2J bedeckt 10 | Reipenforge von 
ambur 766 tig — wolkig AF 
ö * 284 till N 921 55 n 
eufahrwaſſer | 764 8. 1| balb bed. 8 Skala für die 
Memel 764 ONO. 2 heiter 40 Windſtärke. 
axis — 1 .— — — — 1 = leifer Zug 
ünſter 762 O. 2 wolkenlos 6 2 leicht, 
Karlsruhe 760 NO. 34 bedeckt 11] 2 ſchwach 
Wiesbaden 261 N. 1) bedeckt en 
München 761 it — Nebel 1 vu 
Chemnitz 764 till — wolkig BI 7=feif, 
Berlin 764 O. 2 bedeckt 8 8 — ſtürmiſch, 
Wien 762 N. 2 bedeckt u 9 = Sturm, 
Breslau 764 NO. 2 bedeckt . 
ehe nt 
le. Jr Zi wege 
e i — ede 12 Orkan. 
Trieſt 758 ſſtill bedeckt 6 


Ueberſicht der Witterung: 

Bei wenig veränderter Luftdruckvertheilung bedeckt ein Hoch⸗ 
druckgebiet, mit höchſten Barometerſtänden über Nordnorwegen, 
Nord⸗ und Centraleuropa, während Depreſſionen über Rußland 
und im Weſten über dem Ozean * In Deutſchland, wo 
nur an der Küſte Regen gefallen iſt, dauert das ruhige und mit 
Ausnahme des Nordweſtens trübe Wetter fort; im Süden liegen 
die Temperaturen noch etwas über, ſonſt unter der Normalen. 
Eine weſentliche Aenderung der Witterung iſt zunächſt nicht zu 
erwarten. Deutſche Seewarte. 

Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonntag, den 9. Oktober: Wolkig, Regenfälle, milde. 
Starker Wind. Sturmwaruung Montag, den T 
lich, ſtar er Wind. Dienſtag, den 11.: Wolkig, Regenfälle, leb⸗ 
bafter Wind. Normale Temperatur. 


Nlederſchlage, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz . 6.,10.—7./ 10. —-mml Mewe . . 6/10.—7./10. 


Thorn S Gr. Klonia oem 
Stradem bei Dt.-Eylau 0,2 DRS. „ a ae 
Neufahrwaſſeer Gr. Roſainen / Neudörfch. — 


Dirſchn „ > 


Marienbu 
Pr.⸗Stargard 


n 
Öergehnen/Baalfeld Ob. 1.4 
Gr. Schönwalde Bor, „— 


Graudenz, 8. Oktober. Getreidebericht, (Hand.⸗Komm. ] 
112 8 neuer, gute maalität 156—163 Ran Mu Ei 
Kk. „ge —— War — Ro n, „gut ität 
na u, 9 e A Gerſt 
. — „Brau- 115—1&: — 20— 
Mark. — Erbſen ohne Handel. ER e 5 


Danzig, 8. Oktober. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 1,10—1,20 Mk. Eier per Mandel 0,80—0 
Zwiebeln per 5 Liter 0,50 Mk., Weißkohl Mdl. 6,75—1, 
Mark Rotbkohl Mdl. 1,0 —1, 50 k., Wirſingkohl Mdl.0,50—0.75 Mk., 
Blumenkohl MdL 0,50 —,00 Mk, Mohrrüben 15 Stück 2—4 Pf., 
Kohlrabi Mdl. 0,20—0,40, Gurten St. 0,05—0,50 Dit, Kartoffeln 
per Centner 1,89—2,00 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,50 Mk, Gänſe, 
geſchlachtet p. Stck. 4,00—4,50 Mk., Enten geſchlachtet Sick, 1,50 
bis 2,50 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,00—2,00 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,60—1,00 Mk, Rebhühner St 0,80 —1,00 Mk., Tauben Paar 
0,70—0, 75 Mk, Ferkel per St. —,— Mk., Schweine lebend per Ctr. 
42—48 Mk., Kälber per Ctr. 42—46 Mk., Hafen 3,00, —4,00 Mk. 
Puten —.— Mark. 


Danzig, 8. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenſrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Jaktorei-Proviſionuſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
8. Oktober. 7. Oktober. 
Weizen, Teudenz: Unverändert. Unverändert. 


Umfabt z.. 200 Tonnen. 350 Tonnen. 
inl. bellen u. weiß 766,804 Gr. 160-165 Mk. 747,793 Gr. 153-163 Mk. 
„ hellbunt 714, 753 Gr. 148-158 Mk. 756, 80 Gr. 154-155 Mk. 
ruth 703,783 Gr. 145-155 Mk. 742, 780 Gr. 151-155 Mk. 
Tranſ. bochb. u. w. 126,00 Mt. 129,00 Mk. 
„ hellbunt. | 740 Gr. 111 ME 121,00 „ 


\ 


„ roth bejept 120,00 Mt. 22,00 „ 
Roggen, Tendenz:! Etwas niedriger. Unverändert. 
inländiſcher . . 696,762 ERS OHR, 708, 756 Gr. 136 Mk. 


u poln. z. Truſ. 101 91,00 Mk. 
F —— „ —— ,„ 
Gerste gr. (78.704) 132—140,00 „ 134—142,00 „ 
a. 10-656 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hater Inl. 12212300 „ 12/00 „ 
Erbsen ini... 150,00 „ 145,00 „ 
„„ RER 120.00 „ 130,00 „ 
Rübsen inl, ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), rz], 3,70 4,10 3,70—4,05 „ 
Zellen iel. 3,92½— 3,95 „ 4,00 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


kon ting 

nichtkonting . . 50,50 Brief 

Nov-Mai.... 39,00 nom, 
Zucker.Tranf.Bafis | Ruhig, Mk. 9,40 bez., 


8d fco.Meuſahr Mk. 7,40 bez. 
waſſ. p.50 K o. incl. Sack. 


* 
Bromberg, 8. Oktober. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 111 Stück Rindvieh, 131 Kälber, 770 
Schweine (darunter — Bakonier), 478 Ferkel, 132 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindviey 26--30, Kälber 30—36, Landſchweine 36—42, Bakonier 
= 41157 Paar Ferkel 18-33, Schafe 20—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Flott. 


Königsberg, 8. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritus depeſche. 

(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —,—. Tend. unverändert. 
Roggen, „ „ „ 5 „ „ „ 140-141. 5 
Gerste, „ „ un „ „ „ * or; Au.) 8 
Hater, „ „ n 


70,50 nom. 70,50 nom. 
50,50 Brief. 
39,00 nom. a 
Ruhig, Mk. 940 . 
Geld. 


. 

Erbsen, nördr. weiße Kochw. „ „ —.— „ —— 

70er Spiritus loco nicht kontingentirt Mk. 50,00 mit 49,50 bezahlt. 
Tendenz; niedriger. Es wurden zugeführt 40000 Liter, ge», 
kündigt 10000 Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 8. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 8. 10 7.10. 8.10. 7.10 
loco 70 er | 52,101 62.00% Pagen gb ar 99,00) 28.30 
3⁰ Pf 90,20 9 
Werihvapiere. 8 10 7.10. none Wer. 30 98.40 
3½% dielchs- A. kv. 01,70 101,30 8½%½% Pon. | 98,30] 89,40 
Ba „ 101,75/101,80 3¼ / Pof. 98.90 98,70 


3 93 30 98,40 Disk.-Com.⸗Antb. 195,50 195 

9¼1% Pr. Conſ. kv. 101,70|101,60 Sanrabütte = = 213.40 214.10 
Bla „„ 101,75/101,90 | 50/0 Ital. Rente . 91,60 91,75 
J „ 94,30) 94,40| 4% Mittelm.-Oblg.| 95.90) 96,00 
Deutſche Bank... 1199,80/199,60 Ruſſiſche Noten .. | 216,501216,36 
3½ Wpr. rit.Pfb.] 99,80 900 Jenes Diskont 4½8% 4% ı 
%% „ II 99,50) 99,30 [Tendenz der Fondb. behpt. ſtill 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 6./10.: 62/8: 5/10. 62, 
New- ort, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 6./10.: 69; 5. 10.: 64¼ 


Bank⸗Diskout 4%, Lombard⸗Zinsfuß 50%. 


Städtiſcher Wieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolffs Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 8. Oktober 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 4372 Rinder, 903 Kälber, 10049 
Schafe, 7565 Schweine. 

Preiſe verſtehen ſich für 100 Pfund Schlachtgewicht. 

Ochſen; a) vollfleiidig, n höchſter Schlachtwerth, 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. 61 bis 66; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 56 bis 59 c) mäßig genährte 
unge, gut nenährie ältere Mk. 53 bis 55; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 48 bis 52. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 57 bis 62; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 52 bis 56; 
e) gering genährte Mk. 46 bis 52. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. e Schlachtw. 
Mk. — bis — bp) vollfleiſch., ansgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mek. 53 bis 54; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 52; d) mäß. genährte abe 
u. Färſen Mk. 50 bis 51; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 40 bis 48. E 

Kälber: a) feinſte Maft- (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 69 bis 73; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 63 bis 67; c) geringe Saugkälber Mk. 56 bis 60; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 40 bis 46. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 58 bis 625 
b) ält. Maſthammel Mt. 52 bis 57500 mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchaſe) Mk. 45 bis 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 23 bis 28. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchi 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. Mk. 905 
b) Käſer Mr. 60 bis 61; e) fleiſch. Mk. 57 bis 58; d) gering entwick. 


Mk. 54 bis 56; e) Sauen Mk. 54 bis 56. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rindergeſchäft verlief langſam; es bleibt Ueberſtand. 
— Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. — Der Handel bei 
den Schafen geſtaltete ſich langſam; es bleibt Ueberſtand. — 
Der Schweinemarkt wurde glatt geräumt. 


u Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. ug 


* 


ir ben nachfolgenden Thell ft die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Wenn man auf dem Lande lebt, iſt es 


angenehm, ſtets eine Delikateſſe in nee 
Laſſen Sie ſich zur Probe eine 10 Pfd.⸗Blechdoſe marin. Delikate 
Bratſchellfiſch Schlüſſelmarke“ x Mark 2,50 franko inkl. Nach⸗ 
re en Dan (ganz Deutſchland) kommen, direkt von d. bekannt. 
Deutſchen ab e t e eeukat „Nordſee“ in Nordenham a. 
Weſer. Die Waare hält ſich ſelbſt während der wärmeren Jahres⸗ 
zeit, auch wenn die Doſe geöffnet iſt. 


Gesetzlich 
geschützt. 


hervorragendes Kraft- und 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller’s Maiskeim-Melasse an Pferde.. . . bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund | 
Gesetzlich geschützt. | 


Müller’s Maiskeim-Melasse an Milchvieh .... bis 4 Pfund 


Gesetzlich geschützt, 


r 8 


7157] Heute Nacht ½1 Uhr verschied sanft nach 
kurzem Leiden mein langbewährter, treuer Mit- 
arbeiter und Freund, der Oberinspektor Herr 


.. 
Paul Krüger 
im 49. Lebersjahre. Dies zeigt tief betrübt an 
Wichorsee, den 7. Oktober 1898. 
V. Loga. 


Das Begräbniss findet bier am Sonntag, den 


Kaſſenbericht pro 1897/98. 


ot 


Müller s Maiskeim-Melasse 


hat sich als das beste aller Melasse- Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz, 


Man giebt von 


und an Schweine nur Müller’s Maiskeim - Melasse. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Frage 


Berlin» Brüder Wäller - Inowraziaw 


Maiskeim - Melasse -Fabrik. 


Vertreten in Graudenz durch 


Ar eiter⸗Sterbel 


zu Graudenz 


General-Verſammlung 


am Sonntag, den 23. Oltober er., 


im Saale der Stadtverordnete 
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. 


Tagesordnung: 

. Revijion der Rechnungen und Ertheilung der Decharge. 
„Feſtſetzung der Gratifikation für Verwaltung der Kaſſe. 
Der Vorftand. 

Lerch. Kutowski. Hallmann, 


Gesetzlich 
geschützt. 


Sanitätsfutter empfahlen. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 

Müller’s Maiskeim-Melasse an Mastvieh . .. bis 7 Pfund 
Gesetzlich geschützt. 

Müller’s Maiskeim-Melasse an Jungvieh . .. bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 


Mülier’s Maiskeim-Melasse an Schafe 


Gesetzlich geschützt. 


Körner und dergl. garnicht. 


. bis 8 Pfund 


Herrn 


a 


Alexander 


N 


Loerke. 


5 * 2 8 4 
n ss, 1988478 
N 


ſſen⸗Verein 


Sonulan, den 9. D. Als, Nachmiflags 6 Ihe 


in der neuen evangel. Kirche zu Grandenz 


Konzert 


Nach unt 4 Uhr zum Beſten der inneren Einrichtung der evang. 
Kirche zu Mockrau, 

argeboten von der Konzertſängerin Fräulein Charlotte Montua 

hieſiger geſchſ 

300 


u, Nathhaus, Zimm. Nr. 4. 5 
15324 dar a der A 

aus Berlin mit freundlicher Unterxſtützung 

Kräfte. D Eintrittspreis 60 Via CE 


Neuheit! miungen. 


9. Oktober, Nachmittags 4 Uhr, statt, 


An Stelle jeder besonderen Mittheilung. Kot 


Der uns gestern Morgen geborene Junge wurde 8 Engros 
uns heute wieder durch den Tod entrissen, 
Graudenz, den 8. Oktober 1898. 
Die tiefbetrübten Eltern: gegründet 


Hauptmann Charly von Lorck und Frau 
Margarete geb. von Puttkamer. 


Li 


ER He 


Erlöjer, meine innig ge» 
liebte Frau, unſere Bi 
gute, ſorgſame Mutter, B 


(Oſtfriesland), 
den 6. Oktober 1898. 


PPP 


-Pianoforte- Fah, 
und Export-Handiuug Ik De 


d. Wolkenhauer, Stettin 


Spezialität: 


Geſetz lid 


8 


Verſammlung 


aller Parteien 

) Sonntag, den 9. Oktober d. J. 
„Nachmittags 2 Uhr, 

i. Schützenhauſe zu Grandenz. 


Re 
Sale und 
Kartoffel = Kane 


mit 6 Feldern, macht 30 bis 


Tages-Ordnung. 
Welche Hauptaufgaben haben 


40 Morgen täglich fertig. unſere Abgeordneten zu er⸗ 
1883 Breite 4 tr., 90 Jnken. I ſtregen? 
N Gewicht ca. 70 Ko. Polen und möglichſt viele 


Arbeiter gern geſehen. 
71771 V. 


preis Mack 48,00. 


Dieſelbe Egge mit 4 Feldern 


Mark 34.00. 


edel. 


2 ereine. 


R Die Egge wird verwendet: Das O a 5 { 
— Statt beſonderer — Zum Feineggen— zum Vor⸗ f 5 narta 
AR ze 8 1 = 5 eggen vor der Saat — zum er 
Heute früh 3½ Uhr Meldung. Hoflieferant Sr. Majestät des dentschen Kaisers, Königs von Preussen, N F „„ Mreitt — . 

entichlief- ſanft nach 7187] Die Geburt eines 1 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, E Eimeggen 2 Wer Fenn Ziegler⸗-Innung 

längerem Leiden, im PR prächt gen Knaben zeigen Fri Hebel den Grosıhorsors Jon Fan, e Ä > 
A feiten Glauben an ihren hocherfreut au 5 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, Gurten — zum Brechen Briejen 

8 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl leichter Kruſten vor u. nach U 


findet Montag, den 31. Oktbr. 
im Betlejewski'ſchen Hotel 
ſtatt und werden hiermit ſämmt⸗ 


dem Auf ang der Saat und 
der Rüben — zum Hederich⸗ 
Jvertilgen im Hafer — zum 


Simon Cohen Frau 
Auguste geb. Behrendt. 


. 
1 SSS SS 
5 
9 
9 


Schweſter, Tante und Wi 
Schwägerin 17229 © 


Ila Lochnert 


geb. Blankenfeld 
im Alter von 41 Jahren, 
was wir um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, tiefbe⸗ 
trübt anzeigen. 
Roſenberg Wpr., 
d. 7. Oktbr. 1898. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 5 | 
Montag, den 10. Okto⸗ 
ber er., Nachm. 3 Uhr, 8 


5 Neuſtadt⸗Gödens 


Die Verlobung ihrer 
Tochter Ella mit dem 
Thierarzt Herrn 


Max 


beehren ſich ergebenit ans 
zuzeigen. 17124 


Labes, Oktober 1898. 


Julius Croner 
und Frau. 


Bin zurückgetehrt. 


Dr. Meltzer 


7189] Grandenz. 

Allen lieben Be⸗ 
kannten ſagen ein 
herzliches Lebewohl 


Paul Schirmacher 


und Frau. 


ER, : . . 

Heute Vorm. 11 Uhr 
verſchied ſanft unſere I 
kleine \ 


Oharlotte 


im Alter von 2 Monaten. 
Dies zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 
Graudenz, 


8. Oktober 1898. | ee 
Dreyer und Frau.. Empfehlen unſere ſelöſtgellekterten 


4 L 2 
Die Beerdigung findet BE Ahr- Rotweine, 
Dienſtag, den 11. d. M., garantirt rein von 90 Fig. an pr. Liter, in 
Nachm. 3 Uhr, von der u 


Leichenhalle des neuen 
evang. Kirchhofes aus, 
ſtatt. . 


bereit, falls die Ware nicht zur größten Im 
friedenheit ausfallen follte, dieſelbe auf unſere 
Koſten zurückzunehmen. Proben gratis u. 
franko. Gebr. Both, Ahrweiler Rr. 309 


2 Sabre reelle Garantie! 


LoewenthalinTapiau | u 


Gebinden von 17 Liter an und erklären und 4 


Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, 


Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehren-Preise, 0 


Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, Pianinos in 3 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 
lerischer Vollkommenbeit, welche sie nach dem übereinstimmen- fi 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow. d’Albert, 
Dreyschock u. a, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 
Wohllant eines lianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
auch auf den verschiedensten Kouservatorien. Musik-Akadenien, 
Schulen, Seminaren, ulfe-Seminaren, Fräparanden-Anstalter eto 
eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei deuen man fi 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und dıe selten 
länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 

den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 
ihren Knf fördern und sich dus im Laufe von bald 50 Jahren 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrık 


eine gesetzlichbindende Garantie von 20 Jahren 9 
Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise, 


Dee ele 


N 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt. 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung. 


Export nach allen Welttheilen. 


IICPDEDAITTT 


J Abbildungen u. Preisverzeichnisse kostenlos u. portofrei. | 


Neu aufgenommen: 
v4 ’ 
Men's 


Berliner Bratenſchmalz 


k. 38 per Gentner. 


[in Gebinden, ſowie ausgen 


M 


Gerſte⸗ u. Weizeneggen — 
zum Niedereggen der Kar⸗ 
toffeldämme (ohne daß Kar⸗ 
toffeln aus eengt werden) g 
au. — z. Zuſammenſchleppen 

ausgeeggter Quecken. a 


I Indam besser 


Danzig 
Maſchinen fabrik. 


Graudenzer 


Delikateß⸗Sauerkohl 


wogen 

empfiehlt 16210 
G. A. Marquardt, 
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Die Lehrkontrakte der Lehr⸗ 


linge ſind mitzubringen. 


Der Vorſtand. 


Tivoli. 


Sonntag, den 9. Oktober er. 
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Stkeich⸗Konzert 


der Kapelle des Jufanterie⸗ 


Regiments Nr. 141 
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Dirigenten C. Kluge. 


Anfang 7½ Uhr. 


Eintrittspr BO Pf, Loge 50 Pf. 


Danziger Stadt-Theater. 


Sonntag: Nachm. 3½ Uhr. Er⸗ 


mäß. Preiſe. Dorf u. Stadt. 
Schauſp el v. Birch ⸗ Pfeiffer. 
Ads. 7½ Uhr. Der Vogel⸗ 
händler Overette v. Zeller. 
Oper 
v. Wauner. 


Bromberger Stadi- Theater, 


Sonntag: 


Julius Cäſar. 
Trauerſpiel v. Shakeſpeare. 


Montag: Im weißen sl. 
Luſtſpiel v. Blumenthal und 
Kadelburg. 
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band 2.30 Mark. 


GustavRöthe'sVerlagsbuchhdle. 


Graudenz 


Jede Uhr iſt re, ul. u. abgezogen. 

Umtauſch 2 geſtattet. 
Illuſtr. Katal. Zeitung angeb. 
Herm. Bräuer, Neuenahr (Rhl.) 


den 6 Ottover 1898. 
Oscar von Hülsen 
u. Frau geb. Weidemann. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Oktober. 


— [Wettrennen.] Die vom Kaiſer geſtifteten Ehren⸗ 
preiſe für das Herbſtrennen des Weſtpreußiſchen Reiter ⸗ 
vereins beſtehen aus einem ſilbernen Becher auf einem Sockel, 
einer ſilbernen Sauciere und einer Kryſtallkanne mit Silber⸗ 
beſchlag. Prinz Friedrich Leopold von Preußen, der 
Protektor des Vereins, hat für das nach ihm benannte Jagd- 
rennen als erſten Preis einen ſilbernen Champagnerkühler mit 
drei Griffen und drei Todtenköofen geſtiftet. — Für das 
Weichſelpreis⸗Jagdrennen beſtehen die Preiſe aus einer 
kryſtallenen Weinkanne mit Silberbeſchlag und einem ſilbernen 
Leuchter. — Im Rennen um den Preis von Weſtpreußen iſt der 
erſte Preis ein ſilberplattirter Becher mit drei Klauenfüßen. und 
drei Griffen. Für die Hengitprüfungsrennen beſtehen die Preiſe 
für die Reiter des ſiegenden Pferdes aus einer ſilbernen Cakes⸗ 
doſe, einer Butterdoſe und einem in Silber getriebenen Thee⸗ 
brette. x 

— Die Hauptverſammlung und das Jahresfeſt des 
Poſener Provinzial⸗Vereins für innere Miſſion und des 
evangeliſchen Erziehungsvereins der Provinz Poſen findet 
am 11. und 12. Oktober in Inowrazlaw ſtatt. Die Feier be 
ginnt mit einem Feſtgottesdienſt in der evangeliſchen Kirche. Die 
Feſtpredigt wird Herr Pfarrer Händler» Bromberg halten. 
Daran ſchließt ſich ein Familienabend im Stadtparkjaale. Die 
Herren Pfarrer Renovanz⸗Bartſchin, Pfarrer Roenneke⸗ 
Mogilno und Superintendent Müller ⸗Heyersdorf werden Vor⸗ 
träge halten. Der evangeliſche Kirchenchor wird Geſänge vor⸗ 
tragen. Am 12. Oktober findet die Hauptverſammlung des 
Provinzial⸗Vereins für Innere Miſſſon in der Aula der 
Simultanſchule ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a: Er» 
gänzungswahl des Vorſtandes; Jahresbericht über die Thätigkeit 
des Vereins, erſtattet von dem Schriftführer des Vereins Herrn 
Stefani⸗Poſen; Kaſſenbericht; Was muß zur beſſeren Ver⸗ 
ſorgung der Kirchen in der Provinz Poſen geſchehen? Referent 
Superintendent Herr Harhauſen⸗Oſtrowo; Gründung eines 
Magdalenenaſyls in der Provinz Poſen, Referent Herr Pfarrer 
dändler⸗Bromberg. 

— IJagdergebniſſe.] Auch einer Treibjagd, welche in 
Ho heneiche ftattiaud, wurden von 16 Schützen 180 Hafen und 
wilde Kaninchen und zwei Rehböcke geſchoſſen. 


— [Feuer in Graudenz.] Im Hauſe des Herrn Wagen⸗ 
fabrikanten Gründer in der Trinkeſtraße brach am Sonnabend 
Nachts gegen 3 Uhr im Dachgeſchoß des hinteren Treppenhauſes 
Feuer aus, durch welches das ganzes innere Treppenhaus zerſtört 
wurde. Es iſt nur dem energiſchen Eingreifen unſerer Feuer⸗ 
wehr zu verdanken, daß das Feuer nicht einen größeren Umfaug 
annahm, da in der unmittelbaren Nähe größere Mengen Holz 
lagerten und außerdem ein leicht gebauter Schuppen an dem 
breunenden Treppenhaus angebaut iſt. Die Entſtehungsurſache 
konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Profeſſor Böhme in 
Stolp iſt aus Auslaß ſeines Uebertrittes in den Ruheſtand der 
Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 

Dem Lehrer Wiertalek in Kwiatkow iſt aus Anlaß feiner 
nach 50jähriger Dienſtzeit erfolgten Penſionirung der Adler der 
Inhaber des Hohenzollern'ſchen Hausordens verliehen worden. 

— l[Perſonalien beim Gericht.] In der Liſte der 
Rechtsanwälte find gelöſcht: der Juſtizrath Hoffmann bei dem 
Landgericht in Königsberg, der Rechtsanwalt Lehnert bei dem 
Landgericht und Amtsgericht in Konitz und der Rechtsanwalt 
Geßner bei dem Amtsgericht in Labiau. 


— lAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Marienwerder find auf 
die weitere Dauer von ſechs Jahren zu Amtsvorſtehern bezw. 
Amtsvorſteher Stellvertretern ernannt; Gutsbeſitzer v. Putt⸗ 
kamer in Germen, Adminiſtrator Diener in Gr.⸗Tromnau, die 
Gutsbeſitzer v. Richter in Roſainen, Rahn in Brakau, Mix 
in Gorten, Bröske in Kampangen, Ohl in Kl.⸗Grabau, Jantz 
in Ziegellack, Borris in Vorwerk Weißhof, Reutler Wolff in 
Neuhof, Deich hauptmann Dirkſen in Kl⸗Falkenau, die Guts⸗ 
beſitzer Fibelklorn in Warmhof, Kurtius in Alijahn und Plehn 
in Bielsk. 

— IPatent.] Herr Louis Kujath in Pottlitz bei Linde 
Weſtpreußen hat auf eine Kartoffellegmaſchine mit Schöpflöffeln 
ein Reichspatent angemeldet. 


i Cul m, 7. Oktober. Herr Regiſtrator a. D. Weinling, 
der 30 Jahre in ſtädtiſchen Dienſten geſtanden hat, begeht am 
10. Oktober mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. 
— Die Neuverpachtung der Fiſchereinutzung in den ſtädtiſchen 
Gewäſſern hat eine Mehreinnahme von 800 Mk. ergeben. 


Thorn, 7 Oktober. Der Bäckermeiſter B. in Eulmfee 
hatte im Mai v. . das Unglück, daß er ſich die drei Mittel- 
nger der linken Hand abhackte. Da die Unſallverſicherungs— 
eſellſchaft, bei der er verſichert war, die Zahlung der Ent⸗ 
ſchädigung verweigerte, mußte er die Geſellſchaft verk agen. Es 
wurde eine Forderung von 10000 Mk. eingeklagt. Die zur 
Einleitung der Klage und zur Bewilligung des Armenrechts er⸗ 
forderlichen Schriftſtücke ließ er ſich von dem Privatſchreiber 
Staſinsti in Culmſee anfertigen. Dafür verſprach er dem St. 
eine Belohnung in Höhe von 1 Prozent der ausgeklagten 
Eutſchädigungsſumme. Nach einiger Zeit verlangte St. von B 
die Unterzeichnung eines ſchriftlichen Reverſes über das Ver- 
ſprechen. B. weigerte ſich deſſen. St. entnahm daraus, daß B 
ſein Verſprechen wohl nicht halten wolle, und drohte, er wolle 
ſchon dafür ſorgen, daß B. auch nichts bekomme. Und wirklich 
ſchrieb er an die Uunfallverſicherungsgeſellſchaft, daß B. den Un⸗ 
fall abſichtlich herbeigeführt habe. Er bot ſich zum Zeugen 
darüber an, daß B. zu ihm geſagt habe: „Mit meinem eigenen 
Bint habe ich für die Unterhaltung meiner Familie geſorgt“. 
Bevor St. dieſen Brief abſchickte, forderte er nochmals den B. 
ur Unterzeichnung des Reverſes auf. In dem Verfahren des 
Staſinski erblickte die Staatsanwaltſchaft eine verſuchte Er⸗ 
preſſung. Staſinski wurde heute von der Strafkammer zu 
einem Monat Gefängniß verurtheilt. 


Brieſen, 7. Oktober. Die Wahl des Brauerelbeſitzers 
Herrn Bauer zum Belgeordneten unſerer Stadt iſt beſtätigt 
worden. In der Sitzung der Stadtverordneten am Donnerſtag 
wurde Herr B. nach vorangegangener Eidesleiſtung von Herrn 

ürgermeiſter v. Goſtomski in ſein Amt eingeführt. In der⸗ 
ſelben Sitzung wurde beſchloſſen, zum Landerwerb für die 
Chauſſee Nielub⸗Rynsk⸗Siegfriedsdorf 500 Mk. beizuſteuern. 


Lantenburg, 6. Oktober. In der Sitzung des Turn 
bereing theilte der Vorſitzende mit, daß er bei ſeiner An⸗ 
weſengeit in Danzig bei dem Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
n Audienz eine Unterſtützung des Vereins nachgeſucht habe. 
Herr v. Goßler ſchien die Bitte gütig aufzunehmen, und es iſt 
daraufhin ein Vittgeſuch abgeſandt worden, welches von der 


hieſigen Polizeiverw 
9 11. erwaltung und dem Herrn Landrath Dumrath 


a Rieſenburg, 7. Oktober. Der urſprünglich auf den 

d. Mts. jeſtgeſetzte Beginn der Kampagne der hieſigen Zucker⸗ 
job tif mußte verichoben werden, da die bisherige Anfuhr der 
H ben nicht für den vollen Betrieb der Fabrik genügte, was 
auptſächlich darauf zurückzuführen iſt, daß die Landwirthe der 
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ſpäten Ernte wegen mit den Winterſaatbeſtellungen noch nicht 
fertig ſind. Sie ziehen es nämlich vor, die Rüben auf dem 
Felde einzumiethen, um ſie ſpäter mit Bequemlichkeit an die 
Zuckerfabrik abfahren zu können. Seitens der Fabrik iſt der 
Beginn der Kampagne nunmehr für den 10. d. Mts. vorgeſehen 
worden. 

Der kürzlich durch einen unerwartet losgegangenen 
Gewehrſchuß an Bruſt und Arm verletzte Stiftsförſter Herr 
Spalding aus Orkuſch iſt aus dem hieſigen Krankenhauſe 
bereits als geheilt entlaſſen. Die Schrotkörner haben allerdings 
nicht gänzlich aus dem Körper entfernt werden können. 

Mewe, 6. Oktober. Mit Genehmigung des Herrn Ober- 
Präſidenten veranſtaltet der hieſige Vaterländiſche Frauen» 
Verein auch in dieſem Herbſte wieder eine öffentliche Ver⸗ 
loſung zum Beſten der Wohltbätigkeitszwecke des Vereins. 
Dieſe ſoll am 23. Oktober ſtattfinden und damit wieder eine 
muſikaliſch⸗dramatiſche Abendunterhaltung verbunden werden. 


Mewe, 7. Oktober. Den Weichſelübergang bei Mewe 
konnten wegen des niedrigen Waſſerſtandes nur noch leichtere 
Fuhrwerke benutzen. Stromabwärts, am rechten Ufer, hatte ſich 
eine breite Sandbank gebildet. Um die Anfuhr der Zucker⸗ 
rüben aus der Marienwerderer Niederung bewirken zu können, 
mußte ſich die Nichtsfelder (Mewer) Fabrik entſchließen, 
12 Pontons zu beſchaffen, mit welchen unter Zuhilfenahme 
mehrerer eigenen, ſowie geliehener Pontons zwei Drittel der 
Weichſel überbrückt wurden; die verbliebene Fahrrinne iſt 
ſehr ſchmal. Die Ueberfahrt geht jetzt ſchnell und gut von 
ſtatten. 


Konitz, 6. Oktober. Den Hühnerdiebſtahl betreibt 
die Arbeiterfrau Magdalene Müller geb. Kannenberg von hier. 
Nachdem ſie erſt kürzlich wegen einer ſolchen That mit 
11, Jahren Zuchthaus beſtraft worden war, erhielt fie heute 
von der hieſigen Strafkammer wegen eines im Juni ausgeführten 
Diebſtahls zuſätzlich neun Monate Zuchthaus. — Ein un⸗ 
angenehmer Familienvater iſt der Wirthſchafter Franz 
Becker aus Richnau, wenn er ſich betrinkt, was leider ſehr oft 
vorkommt. In dieſem Zuſtande hat er am 6. Auguſt ſeine Frau 
und Kinder, ſchließlich auch ſeinen Schwiegervater, mit dem Meſſer 
bedroht, den Schwiegervater auch in den Arm geſtochen. Da er 
wegen derartiger Dinge ſchon beſtraft iſt, ſo erhielt er ein Jahr 
und eine Woche Gefängniß und wurde ſofort verhaftet. — 
Wegen Sittlichkeitsverbrechens, verübt an Kindern von fünf bis 
ſechs Jahren, wurde der Arbeiter Joſeph Berger aus Stobno 
zu einem Jahr und einer Woche Gefängniß verurtheilt. — Als an 
einem Sonntag im Auguſt der Maurer Adolf G. in Czersk 
Abends die Gaſtwirthſchaft verließ, wurde er von drei Kerlen 
angefallen und verhauen, wobei einer der Arbeiter, Konſtantin 
Kartoſch ka aus Rozan in Rußland, ein Meſſer benutzte. Für 
dieſe Rohheit wurde K. mit einem Jahr Gefängniß beſtraft. Der 
Fabrikarbeiter Max Smolka von hier kam mit vier, der Hausknecht 
Joſeph Balis zewski mit zwei Monaten Gefängniß davon. — 
Obgleich ſchon elf Mal wegen Diebſtahls, Körperverletzung Be⸗ 
drobung ꝛc. beſtraft, darunter mit drei Jahren Zuchthaus, kann 
der Arbeiter Theodor Wegner in Flatow das Stehlen doch nicht 
laſſen. Im Herbſt v. Is. ſtahl er aus dem Petziner See ein 
Fiſchnetz und ardeitete es zu einem neuen um. Er wurde zu 
1½ Jahren Zuchthaus verurtheilt. — Eine Rabenmutter iſt die 
Dienſtmagd Anna Weſſolowski vom hieſigen Abbau. In der 
Nacht vom 10. zum 11. Juni ſetzte ſie nämlich ihr ſoeben geborenes 
Kind, nachdem ſie es in eine Jacke gewickelt hatte, in einem 
Roggenſelde aus, wo das Kind umkam. Da die Strafkammer 
fahrlä fine Tödtung annahm, kam die W. mit drei Monat 
Gefängniß davon. 

Zoppot, 7. Oktober. Nach der letzten diesjährigen 
Badeliſte ſchloß dieſe Saiſon mit 9656 Perſonen, gegen 9287 
im Vorjahre. Die diesjährige Zahl giebt gegen die Saiſon von 
1896 ein Mehr von 2039 Perſonen. — Die Gemeinde Zoppot 
hat in dieſem Jahre an Kreis⸗ und Provinzialabgaben 
42 019,85 Mk. aufzubringen, unſere Kreisſtadt Neuſtadt dagegen 
nur 17489 Mark. 


Zoppot, 7. Oktober. Der evangeliſche Kirchenbau- 
Verein, welcher ſich die Vermehrung des Kirchenbaufonds zur 
Aufgabe geſtellt hat, hat ſeine Verſammlungen unter dem Vorſitz 
des Herrn Oberſt a. D. Burrucker wieder aufgenommen. Die 
nächſte Unternehmung zu dem Zweck ſoll, wie geſtern beſchloſſen 
wurde, die Aufführung von Deinert's Feſtſpiel „Luthertage in 
Frankfurt“ ſein. 

@r Berent, 7. Oktober. In der Monatsverſammlung 
der freiwilligen Feuerwehr wurden an neun Mitglieder 
für 10jährige Thätigkeit in der Feuerwehr die vom 
Provinzial⸗Feuerwehrverbande auf Antrag des Vorſtandes der 
Wehr überſandten Diplome durch Herrn Bürgermeiſter Partikel 
vertheilt. 

Elbing, 7. Oktober. Zu Ehren des Herrn Reichsbank 
direktors Geheimen Regierungsraths Bückling, welcher in den 
Ruheſtand getreten iſt, fand am Tonnerftag ein Abſchiedsmahl 
ſtatt. Anweſend waren u. A. die Herren Oberbürgermeiſter 
Elditt, Landrath Etzdorf und viele hieſige und auswärtige Kauf⸗ 
lente, beſonders aus ſolchen Städten, welche mit der hieſigen 
Reichsbankſtelle in Verbindung ſtehen. 

* Tolkemit, 6. Oktober. Die hieſigen In nungen haben 
ſich mit Ausnahme der Vöttcher-Innung alle für freie Innungen 
entſchieden. 

Aus dem Kreiſe Marienburg, 7. Oktober. Am 
Dienſtag der vorigen Woche verſchwand die 60jährige Wittwe 
Engler aus Nenkirch. Jetzt iſt ihre Leiche bei der Barendter 
Wachbude in der Weichſel aufgefunden worden. Ob ein Ver⸗ 
brechen oder ein Unglücksfall vorliegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

Königsberg, 7. Ottober. Die Verwaltung der Königs⸗ 
berger Pferdeeiſen bahn hat den Bau folgender vier neuen 
Linien beſchloſſen: Steindammer Thor-Amalienau, Fuchsberger 
Chauſſee⸗Waſſerwerke, Steindammer Thor-Hufen⸗Thiergartenſtraße 
und Steindammer Thor⸗Pillauer Landſtraße bis Louiſenwahl. 
Die ſtaatliche Konzeſſion dürfte demnächſt erfolgen. Der der 
1 Schuckert in Nürnberg übertragene Bau der vier 

inien und der Centrale wird 1250000 Mark beanſpruchen, 
ferner werden zur Fertigſtellung der Linie Kalthof als Betriebs⸗ 
mittel, als Kaution für den Landkreis und zur Ablöſung alter 
Rechte etwa 800000 Mark gebraucht werden. Die frühere 
Verwaltung hatte mit der Firma Reimer & Maſch einen Ver⸗ 
trag geſchloſſen, wonach letztere jeden Linienbau ſür 80000 ME, 
pro Kilometer auszuführen berechtigt war. Da nach dem 
Vertrage mit Schuckert ſich die Koſten per Kilometer nur auf 
etwa 30000 Mark belaufen, ſo hat die neue Verwaltung jenen 
alten Vertrag gegen Zahlung einer Pauſchalſumme von 
250000 Mk. abgelöſt, nachdem alle eingezogenen Gutachten eine 
gütliche Einigung als vortheilhafteſten Ausgang bezeichnet hatten. 

Die Hauptverſammlung der Königsberger Pferdebahn⸗ 
Geſellſchaft hat die Dividende für 1897,98 auf 10 Prozent 
feſt geſetzt. 

Eine königliche Prüfungskommiſſion zur Abhaltung der 
Oberlehrerinnenprüfung wird in unjerer Stadt demnächſt 
errichtet werden. 


* Allenſtein, 8. Oktober. Am heutigen Tage fand die 


offizielle Begrüßung der hierher verlegten Infanterie⸗ 
Regimenter Nr. 150 und 151 durch Herrn Bürgermeiſter 


Belian ſtatt. Die Regimenter nahmen auf dem Marktplatz 


Aufſtellung. Nachdem der Brigadekommandeur Herr General 
major Laurin mit den beiden Regimentskommandeuren ſich vor 
die Front begeben hatten, betrat der Herr Bürgermeiſter die vor 
dem Rathhauſe erbaute und feſtlich geſchmückte Bühne und be⸗ 
grüßte in einer längeren Anſprache die Regimenter Namens der 
Stadt. Der Herr Generalmajor dankte für den außerordentlich 
reichen Schmuck, welchen die Stadt aus Anlaß des Einzuges der 
Regimenter angelegt hatte, und ſprach die Hoffnang aus, daß ein 
ſteter und andauernder Friede zwiſchen Soldaten und Bürgern 
herrſchen möge. Er ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt. Nach 
Ausführung einiger Muſikſtücke erfolgte der Rückmarſch nach den 
Kaſernen. Der Begrüßung wohnten auch mehrere Innungen und 
Vereine, darunter der Kriegerverein, mit ihren Fahnen bei. 
Nachmittags fand zu Ehren des Offizierkorps ein Feſteſſen im 
Deutſchen Hauſe und für das Unteroffizierkorps ein ſolches im 
Hotel Kronprinz und im Funt'ſchen Etabliſſement ſtatt. 

»Heinrichswalde Oſtpr., 6. Oltover. Neulich Abends 
bemerkte eine im Garten der Oberförſterei Schnecken befindliche 
Dame einen fremden Mann hinter einem Gebüſch. Da der 
Mann ihr verdächtig vorkam, ging fie ins Haus, um Hilfe herbei 
zu holen. Sofort begaben ſich mehrere Mäuner in den Garten, 
der Maun war aber nicht mehr zu finden. Als nun Jemand 
rief: „Hunde holen“, ſprang der Mann aus einem Gebüſch auf, 
lief zum Zaun und verſuchte hinüberzukommen. Hierbei wurde 
er ergriffen. Außer anderen Gegenſtänden wurde bei ihm ein 
1½ Fuß langes Meſſer, ein Bund Schlüſſel und mehrere zu 
Dietrichen gebogene Nägel gefunden. Er erklärte, ein Fleiſcher⸗ 
geſelle aus Heydekrug zu ſein und nannte fi Aſull. Jedoch ein 
in ſeinem Hemde befindliches Zeichen verrieth ihn als einen aus 
der Strafanſtalt Wartenburg entiprungenen Zuchthäusler. 
Auf eine Anfrage bei der Strafanſtalt wurde die Vermuthung 
beſtätigt. Der Ergriffene gab nunmehr zu, Hill zu heißen 
und Anfangs September von der Arveitsſtation am Augſtumaler 
Moor an einem nebligen Morgen eutſprungen zu ſein. 

I: Raſtenburg, 6. Oktober. Die Acetylengas⸗ 
beleuchtung findet in unſerer Stadt immer mehr Eingang. 
Kürzlich hat die Firma Mützky und Dunkel eine Anlage 
errichtet, welche durch Aufſtellung eines von Herrn Mützky 
hierſelbſt gebauten Apparates die bisherigen Anlagen weit 
übertrifft, da vermöge techniſcher Verbeſſerungen das Licht viel 
beſſer iſt Herr M. hat ſ. 8. für einen Gasbrenner mit Unter⸗ 
wind ein Reichs⸗Patent erhalten. 

o Domn au, 7. Ottober. Amtlich wird bekannt gemacht, 
daß die Verwendung von Schulkindern zu Treibjagden 
während der Schulzeit ſtraſpolizeiliches Einſchreiten gegen die 
Eltern und Vormünder ſowie gegen Arbeitgeber und die Ver⸗ 
anſtalter der Jagd zur Folge hat. 

Bromberg, 7. Oktober. Geſtern fand eine Verſammlung 
ehemaliger Mitglieder der Marine ſtatt. Es wurde die 
Bildung eines Vereins beſchloſſen und zum Vorſitzenden Herr 
Oberlehrer Dr. Kuhſe und zum Stellvertreter Herr Eiſenvahn⸗ 
Betriebsſekretär Hauff gewählt. 

Ju der letzten Sitzung des Vereins ehemaliger 
Gardiſten wurde der Oberſt und Kommandeur des 129. Inf., 
Regiments zum Ehrenvorſitzenden gewählt. 

Bei dem letzten Umzuge entglitt einem dabei beſchäftigten 
Arbeiter, der ſich etwas zu viel „Muth“ angetrunken hatte, ein 
ſchweres Spind ſeinen Händen, fiel ihm mit einer Kante auf den 
Fuß und quetſchte ihm die große Zehe vollſtändig ab. Der 
Arbeiter achtete trotz des Schmerzes darauf nicht im Mindeſten, 
ſondern ſchleppte an den Möbeln den ganzen Tag über, als 
wenn nichts geſchehen wäre. Als man am Abend nach Beendigung 
des Umzugs den Arbeitern noch eine kleine Stärkung verabfolgte, 
dachte der Verletzte auch an ſeinen Fuß. Alles klebte von Blut, 
und er ſchüttelte ſchließlich die abgequetſchte Zehe aus dem 
Strumpf heraus. Auf die Mahnung, er hätte doch gleich nach 
dem Unfall einen Arzt aufſuchen ſollen, erwiderte der Mann: 
„Ach, Herr Doktor, ſo'ne Kleinigkeit darf Unſereinen nich übern 
Haufen werfen“ und bat nur um einen Lappen, um den Fuß zu 
verbinden. Der Mann hatte ſeiner guten Natur aber doch zu 
viel zugetraut; denn jetzt liegt er krant darnieder. 

Stargard i. P., 6. Oktober. Eine große Feuersbrunſt 
brach in dem Dorfe Gabbert bei Klein Spiegel aus. Das 
Feuer griff jo ſchnell um ſich, daß ſieben Hofſtellen in Aſche 
gelegt wurden; außerdem kam viel Vieh in dem Feuer um. 
Beim Rettungswerk waren in hervorragender Weiſe die Familien⸗ 
mitglieder des Freiherrn v. Wangenheim thätig, deſonders 
“ Frau v. Wangenheim in aufopferndſter Weiſe Rettungsdienſte 
geleiſtet. 

Stolp, 6. Oktober. Der Konzertverein hielt geſtern 
ſeine Hauptverſammlung ab. Die Rechnungslegung ergab bei 
einer Einnahme von 2650 Mk. einen geringen Ueverſchuß. Der 
bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt. Für die kommende 
Saiſon find vier Konzerte in Ausſicht genommen. 

Stettin, 6. Oktober. Auf die Eingemeindung der Gemeinde 
Bredow in das Weichbild der Stadt Stettin iſt zum 
1. April 1900 beſchloſſen worden. — Wegen Verleitung zum 
Meineide in ſieben Fällen wurde vom hieſigen Schwur⸗ 
gericht der Büdner Wilhelm Schmidt aus Warſin zu 
12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


Ein Brief Karl Neufeld's. 

Unſer Landsmann Karl Neufeld aus Fordon befindet ſich 
jetzt in Kairo und hat von dort aus einen Brief an feinen 
Bruder gerichtet. Das Schreiben zeigt, daß Neufeld mit 
ſchwerer Sorge in die Zukunft ſieht. Der Brief lautet im 
Weſentlichen: 


Gruß aus dem Grabe. 
Lieber, guter Bruder Fritz! 

. . . . Unſer Konful jagt mir: „Geld war vorhanden zu 
Ihrer Befreiung,“ kann mir nichts davon auszahlen. — Bin 
befreit, um nach Befreiung Hungers zu ſterben! — Will Buch 
ſchreiden — habe die deutſche Sprache vergeſſen, 
13 Jahre unter arabiſchen Barbaren — will jemanden, 
der mich mit der Feder unterſtützt, — der will Geld. 
Der Kopf ift voll, die Zunge noch nicht geläufig genug, und 
ich habe keine Zeit zu verlieren — die Engländer haben mir 
viel geholfen und bin ſicher, helfen mehr, kann jedoch nicht 
verlangen. Ich bin ein geborener Deutſcher, Preuße, bin auch 
kein offizieller Unterthan und könnte in den wenigen mir 
übrigen Lebenstagen durch meine Erfahrungen von Nutzen 
ſein. In Chalıfas Gefängniß habe ich gut geſchlafen, Nachts 
wache auf, um zu ſterben und bemitleidet zu werden. — 
Hier verſcheuchen die Gedanken an die Zukunft den a. 
aus den Augen. Wie joll ich leben und in Ehren fterben 

K. Neufeld. 

Tauſend Grüße an Deine Frau und Kind, hoffe, bald zu 
mir ſelbſt zu kommen und vollſtändig leinigermaßen) 
civiliſirter Menſch zu werden.“ 2 

Die düſtere Gemüthsſtimmung des aus 13jähriger 
Gefangenſchaft unter fanatiſchen Afrikanern befreiten deutſchen 
Mannes iſt erklärlich, wir ſind aber überzeugt davon, daß z. B. 
die deutſche Kolonialgeſellſchaft Neufeld unterſtützen wird, 
auch werden ſich ſchließlich deutſche Verlagsbuchhändler finden 


„Kairo. 


(wie z. B. Brockhaus), welche die Erlebniſſe Neufelds nicht nur 


gerne der gebildeten Welt übermitteln, 


ſondern ihn obendrein 
noch gut honoriren werden. io 


Verſchiedenes. 

— Die Weinleſe in Frankreich fällt viel beſſer aus, als 
man nach dem regneriſchen Frühjahr und dem außerordentlich 
er Sommer erwartet hatte. In der Gegend von Bordeaux 
ieht man jetzt einer quantitativ guten und qualitativ außer⸗ 
ordentlichen Weinernte entgegen. In Burgund iſt man von der 
ausgezeichneten Güte des Weins ebenfalls angenehm überraſcht 
und mit der Menge zufrieden, auch die Champagne hat in 
doppelter Hinſicht ein befriedigendes Durchſchnittsjahr. 

— [Fortſchritt in der Bilder⸗Herſtellung.] Um jo 
ſchnell wie möglich die illuſtrirten deutſchen Blätter mit natur⸗ 
getreuen Anſichten von der Paläſtinareiſe unſeres Kaiſerpaares 
zu verſehen, hat die Graphiſche Geſellſchaft zu Berlin als photo⸗ 
graphiſchen Berichterſtatter den als Amateurphotographen auch 
in Weſtpreußen bekannten Direktor der Berliner Urania, Herrn 
Franz Goer ke, gewonnen, der ſich gleichzeitig mit den offiziellen 
Feſttheilnehmern auf dem Hugo Stangen'ſchen Schiff nach 
Paläſtina und Aegypten begeben wird. Dieſe photographiſche 
Berichterſtattung verdient ein um ſo größeres Intereſſe, als die 
noch wenig bekannten neuen Rollenapparate zur Anwendung 
erg die Hunderte von Aufnahmen Hinter einander ge- 
atten, ohne daß ein Auswechſeln der Platten oder Häute in 
einer Dunkelkammer erforderlich iſt. Die belichteten chemiſchen 
Rollen können ſofort als Brieſpacket verſandt und in Berlin 
entwickelt werden, von wo die fertigen Bilder oder Clichees 
wenige Stunden nach Poſteingang der Rollen bereits an die 
Illuſtrirten Blätter verſchickt werden können. 

— [Kaninchen als Ziegeumelker.] In der letzten Sitzung 
der zoologiſchen Abtheilung des Weſtfäliſchen Vereins für 
Wiſſenſchaft und Kunſt in Münſter theilte Prof. Dr. Landois 
mit, der Beſitzer zweier Ziegen in dem Nachbarorte Telgte habe 
auf die Wahrnehmung hin, daß die Thiere immer weniger und 
ſchließlich faſt gar keine Milch mehr gaben, aufmerkſame Be⸗ 
obachtungen gemacht und ſei ſo dahinter gekommen, daß die in 
demſelben Stalle untergebrachten Lapins das Melkgeſchäft kunſt⸗ 
gerecht beſorgten. Man entfernte die Kaninchen, und ſofort 
lieferten die Ziegen das frühere Quantum Milch. Der Gelehrte 
fügte hinzu, dieſe Mittheilung ſtamme von durchaus glaubwürdiger 
Seite. Bereits früher ſei der Sektion über Haſen berichtet, die 
ſich an die auf der Weide lagernden Kühe herangemacht und ihnen 
Milch entnon men hätten. Damals habe man die Mittheilung 
für Jägerlatein gehalten, heute dürfe die ſonderbare Beobachtung 
Ils zutreffend betrachtet werden. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 8. O tober 1898. 

Au unſerem Markte haben die Zuführen per Bahn, ſpeziell 
vom Inlande, zugenommen. Es find im Ganzen 568 Waggons 
gegen 523 in der Vorwoche, und zwar 363 vom Inlande und 
205 von Polen und Rußland, herangekommen. — Weizen hatte in 
dieſer Woche ſehr ruhigen, zeitweiſe flauen Verkehr, worunter 
weſentlich die geringeren und blauſpitzigen Qualitäten litten. 
Letztere mußten bis Mk. 8 billiger verkauft werden. Dagegen 
haben ſich die feinen weißen Qualitäten ziemlich im Preiſe be⸗ 
baupten können. Es ſind ca. 1400 Tonnen umgeſetzt. — Roggen 
war in dieſer Woche vom Inlande noch ſtärker wie bisher herange⸗ 
führt, trotzdem ließ ſich alles ſchlank zu letztwöchentlichem Scaluß⸗ 
preiſe verkaufen. Hauptabnehmer waren unſere Exvortmühlen. 
Es ſind ca. 2000 Tonnen gehandelt. — Gerſte. Für gute in⸗ 
ländiſche Braugerſte zeigte ſich in letzten Ta 


rte eigens 
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7283] Der Arbeiter Adam Sobiecki, zuletzt in Neuberg wohn⸗ 
aft, welcher durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königlichen 

misgerichts zu Graudenz vom 27. Januar 1898 wegen Vergehens 
gegen 8 18 des Geſetzes vom 1. April 1880 zu zwei Wochen Haft 
berurtheilt iſt, hat ſich bis jetzt zur Strafvollſtreckung nicht ge⸗ 
ſtellt und hält ſich verborgen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und ihn in das nächſte 

N n einzuliefern, welches um Strafvollſtreckung und 

achricht zu den Akten L C. 21/98 erſucht wird. 


Graudenz, den 28. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗Erledigung. 
7282] Der hinter dem Dienſtknecht Ignatz Grzelka unter 


dem 6. Februar 1897 erlaſſene, in Nr. 34 dieſes Blattes aufge 
nommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: II 3. 1007/96, 


Graudenz, den 6. Ottober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


7254] Die Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle an der Königlichen 
Strafanſtalt in Graudenz mit einem Mindeſtgehalt von 1500 Mk., 
ſteigend bis zu 2700 Mk., nebſt dem geſetzlichen Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß von 360 Mk. iſt ſofort zu beſetzen. 4 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſe Stelle zu 
bewerben beabſichtigen, wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
und eines kurzen Lebenslauſes ſchleunigſt bei mir melden. 

Bewerber müſſen mindeſtens 30 Jahr alt ſein. Kenntniß der 
polniſchen Sprache nicht erforderlich. - » 

en Anrechnung der vor dem Uebertritt in den unmittel⸗ 


e 
baren Fa d zurückgelegten Dienſtzeit im öffentlichen Schul⸗ 3 


dienſt bleibt die Beſtimmung vorbehalten. 


Marienwerder, den 5. Oktober 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. v. Horn. 


Bekanntmachung. 


1255] In unſer Firmenregiſter iſt unter Nr. 72 bei der Firma 
V. Mroczyn ski mit dem Sitze zu Lautenburg, Inhaber Kauf⸗ 
mann Viktor Mroczynski zu Lautenburg, in Spalte 6 folgender 
Vermerk eingetragen worden: 

Die Firma iſt erloſchen. 
Eingetragene zufolge Verfügung vom 30. September 1898 am 
1. Oktober 1898. Gen. IX. 2 Vol. V, Seite 47. 


Lautenburg, den 30. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Sieſerung von Verpflegungsbedürfniſſen, Strasburg Wpr, 

7252] Die Lieferung der für die Küche nachſtehend aufge⸗ 

* Verpflegungsgegenſtände iſt freihändig vom 1. November 
. 83. ab durch Vertragsſchluß zu vergeben. 

Kartoffeln, Erbſen, weiße Bohnen, Linſen, Mohrrüben, Wrucken, 
Weiß⸗ u. Sauerkohl, Zwiebeln, Milch, Graupe, Kaffee, Cichorien, 
Salz, Reis, Eſſig ſowie die verſchiedenen Gewürze. 

Sümmtliche Gegenſtände müſſen in beſter Qualität den be⸗ 
ehenden Küchenvorſchriften entſprechend geliefert werden. Pro⸗ 

ucenten bezw. Lieferanten, auch auswärtige, wollen ihre bezgl. 
Angebote bis zum 15. 10. d. Is. le einreichen. Die Lieferungs⸗ 
Bedingungen können hier eingeſehen werden. i 
Die Bewerber ſind bis zur Ertheilung des Zuſchlags an ihr 
Angebot gebunden. 
Die Küchenverwaltung 
des III. Bataillons Inftr.⸗Regts. Nr. 141, Strasburg Wpr. 


Zwangsverſteigerung. 


Auf Antrag des Verwalters im Konkursverfahren über den 
Nachlaß des am 29. Januar 1898 zu Inowrazlaw verſtorbenen 
Kaufmanns Carl Pietſchmann ſoll das zur Konkursmaſſe ge⸗ 
böri ze, im Grund buche von Inowrazlaw, Band II, Blatt Nr. 97, 
auf den Namen des Kaufmanns Carl Pietſchmann eingetragene, 
daſelbſt belegene Grundſtück 


am 11. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr, 


por dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Soolbad⸗ 
ſtraße 16 — Zimmer Nr. 4 — zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 2,90 Ar zur Grund⸗ 

euer, mit 4350 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


uszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 


buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, jomie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberel, Zimmer 8, eingeſehen werden. 
Inowrazlaw, den 30. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


en etwas mehr Kauf⸗ 


luſt bei den hieſigen Brauereien, auch die feinen ruſſiſchen Brau⸗ 
gerſten fanden von ihnen Berückſichtigung; Preiſe müſſen 
als eher etwas feſter bezeichnet werden. Brenn» und Futtergerſten 
waren ziemlich unverändert. Gebandelt iſt inländiſche große 638 
Gr. Mk. 1321/%, 662 Gr. und 677 Gr. Mk. 134, beſſere 638 Gr. 
Mk. 135, 662 Gr. Mk. 136, 671 Gr. Mk. 138, Chevalier 686 Gr. 
Mk. 140, weiß 674 Gr. Mk. 142, ruſſiſche zum Tranſit große 659 
Gr. Mk. 0, 656 Gr. Mk. 92, 672 Gr. Mk. 95, hell 674 Gr. 
Mk. 113, fein weiß 721 Gr. Mk. 125, kleine 615 Gr. und 650 Gr. 
Mk. 90, Futter Mk. 79, Mk. 80¼, Mk. 81, Mk. 82, Mk. 83 
per Tonne. — Hafer gut behauptet. Inländiſcher erzielte Mk. 120 
bis 124, mit Geruch Mk. 117 per Tonne. — Erbſen inlän⸗ 
diſche mittel Mk. 145, Viktoria Mk. 170, polniſche zum Tranſit 
Koch⸗ Mk. 130, ruſſiſche zum Tranſit kle ne grüne Mk. 135, weiße 
Futter⸗ mit Käfer Mk. 113 per Tonne bezahlt. — Wicken inlän- 
diſche Mk. 110 bis Mk. 125, polniſche zum Tranſit Mk. 85 bis 
Mk. 100 per Tonne zu bewerthen. — Bohnen ruſſiſche zum 
Tranſit weiße Rieſenbohnen Mk. 172 per Tonne bezahlt. — 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit Heller Mk. 306, mittel Mk. 250, 
Mk. 275. Mk. 285, alte mittel Mk. 180 per Tonne n — 
Rübſen inländiſche Sommer Mk. 215, Mk. 216, Mk. 218, ruſ⸗ 
ſiſcher zum Tranſit Mk. 183, Mk. 184, Mk. 191 per Tonne bezahlt. 
Raps inländiſcher Mk. 195, Mk. 209 per Tonne gehandelt. — 
Senf ruſſiſcher zum Tranſit braun Mk. 190, beſetzt Mk. 155 per 
Tonne bezahlt. — Weizenkleie grobe Mk. 3,80, extra grobe 
Mk. 4,00, Mk. 4,05, mittel Mk. 3,72 ½, Mk. 3,80, Mk. 3,90, feine 
Mk. 3,65, Mk. 3,70, Mk. 3,75 ver 50 Kilogramm gehandelt. — 
Rongentleie Mk. 3,9717, Dit. 4,00, Mk. 4,15, Mk. 4,20, be- 
ſetzt Mk. 3,95 per 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus. Angeſichts der 
herannahenden Brenntampagne hat Locowagre wieder Mk. 1 im 
Preiſe nachgeben müſſen. Dagegen war Winterlieferung eine 
Kleinigkeit feſter. Zuletzt notirte kontingentirter loco 
Mk. 70,50, nicht kontingentirter loco Mk. 50,50, November⸗Mai 
Mk. 39,00 per 10000 Liter⸗ /. 


Königsberg, 7. Oktober. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 47 inländiſche, 142 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) ſtill, hochbunter 781 Gr. (132) 164 
(6,95) Mk., bunter, gering 733 Gr. (24) bis 743 Gr. (125) 148 
(6,30) Wark. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 
Pfund holld.) unverändert, 680 Gramm (114) bis 738 Gr. 124) 
140 (5,60) Mark, 660 Gr. (110) vom Boden 138 (5,52) Mark, 
685 Gr. (115) naß 136 (5,44) Mk., 714 Gr. (120) 140 (5,60) Mk., 
720 Gr. (121) feiner 141 (5,44) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd) 121 
(3,00) Mk., 122 (3,05) Mk, 123 (3,05) Mk., 124 (3,10) Mk., 125 
(3,15) Mk., 125,50 (3,15) Mk., 126 (3,15) Mk., 128 (3,20) Mk., beſ. 
120 (3,05) Mk. 


Bromberg, 7. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 56—160 Mark. — Roggen nach 
Qualität 128—132 Mk. — Gerſte nach Cualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—137 Mk. — Erbſen 
Futter- 125—130, Koch⸗ 135—150 Mark. — Hafer 122—128 Mt. 
— Spiritus 70er 51,00 Wk. 

Poſen, 7. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 

Weizen Mt. 14,50 bis 17,00. — Roggen Mk. 13,00 bis 13,70. — 

Gerſte Mk. 13,50 bis 14,00. — Hafer Mk. 13,50 bis 14,50. 


pp Poſen, 6. Oktober. (Getreidebericht.) Die Zufuhren 
waren nur wenig reichlicher. Die Kaufluſt war auch nicht ſehr 
bedeutend, weshalb die vorwöchigen Preiſe kaum behauptet 
werden konnten. Roggen war anfänglich noch recht feſt, doch 
ermattete zum Schluß die Haltung; Weizen war weniger gefragt 
und hatte Mühe, den vorwöchigen Preisſtand zu behaupten. 


eme 
Overförſterei Krausenhof. 

In dem am Mittwoch, den 12. Oktober, Vormittags 10 Uhr, 
im „Gaſthof zum Eichenhain“ zu Kl. Krug beginnenden Holz⸗ 
verkaufstermin kommen zum Ausgebot: 

Eichen: 22 rm loben, Weichholz: 420 rm Kloben, 5 rm 


Stöcke, 9 rm Reiſer I., Kiefern: 62 rm Knüppel IL 
Der Oberförſter. Schäfer. 


Königliche Oberförſterei Wodek. 

7322] Aus nachſtehenden, örtlich deutlich bezeichneten Abtriebs⸗ 
Schlägen ſoll das geſammte Kiefern⸗Derbholz mit Ausſchluß einiger 
Ueberhaltſtämme vor dem Einſchlag im Wege des ſchriftlichen Auf⸗ 
gebot3 verkauft werden. 


— 
2 — 
= = 
] Schutz⸗ — Beſchaffenheit 
8 bezirk — des Holzes 
7 = 


Bauholz III. bis 
V. Kl., vorwieg. 
IV. Kl., 800% 
Nutzholz. 

110 bis 130 jährig, 
1,6560 1150 || langſchäft. Bau⸗ 


10 5000 1100 | überwiegend III. 


8 > holz L— V. Kl, 
Kienberg Saumſchlag 
. im O. Kl., 90% Nutz⸗ 


holz. 
100 jährig, mittl. 
und ſchwaches 


Kuliſſe 
Getan |Scumichtas Fan dlaſſ. 7006 
im O. Nubhbolz. 


Die Belaufsförſter zeigen auf Wunſch die Schläge vor. 

In allen Looſen iſt das Knüppelholz zum Preiſe von 2 Mark 
pro rm an die Forſtverwaltung zurückzugeben. Das Klobenholz 
wird auf Wunſch zum Taxvpreiſe von 2,90 Mk. pro rm zurückge⸗ 
nommen. Die ausführlichen Verkaufsbedingungen liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Oberförſterei zur Einſicht auf, oder ſind von 
dort zu beziehen. Die Gebote, die Erklärung enthaltend, daß 
Bieter die Bedingungen als rechts verbindlich für ſich auertennt, 
ſind für pe einzelne Loos und für 1 fm Derbholz abzugeben 
und verſiegelt mit der Aufſchrift „Angebot auf Holz“ bis zum 
24. Oktober d. J., Nachmittags 2 Uhr, an die Oberförſterei 
Wodek bei Schulitz einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung 
der Gebote im Geſchäftszimmer in Gegenwart etwa erſchienener 
Bieter erfolgen wird. 


Oberförſterei Landeck Wpr. 


(Station Natzebuhr). 

7323] Das in dem weſtlich des Ruthenberger Weges belegenen 
Schlage (Jagen 186) Schutzbezirks Schönwerder anfallende 
Kieſern⸗Laugholz, welches auf 250 km geſchätzt iſt, ſoll vor dem 
Einſchlage in einem Looſe verkauft werden. Schriftliche, poſtmäßig 
verſchloſſene, mit der Aufſchrift „Holzkaufsgebot“ verſehene Gebote 
in Mark und vollen Pfennigen pro Feſtmeter der (nach dem Ein⸗ 
ſchlage zu ermittelnden) Maſſe find dis zum 21. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 6 Uhr, an mich portofrei abzugeben; fte mäſſen die Er⸗ 
klärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufs⸗ 
bedingungen unterwerfe. Letztere können im Geſchäftszimmer 
eingeſehen oder auf Erfordern gegen Schreibgebühr bezogen werden. 
Eröffnung der 9 7 52 2 Mı3,, Vormittags ½10 Uhr, im 
Nitz ' ſchen Gaſthauſe zu Landeck. 

weber das in den Schugzbezirken Wallachſee (24), Peterswalde 
(100 a), Neuſorge (131 b), Barkriege (175 b) anfallende Kiefern⸗ 
Langholz, welches nach dem Einſchlage verkauft wird, erfolgt in 
dieſem Viatte Bekanntmachung. 


Forſthaus Landeck Wpr., den 6. Ottober 1898. 
Der Königliche Oberförſter Schultze. 


. 2 as 


6940] 20-30 Ctr. feinſte 


verkauft 7836 Winteräpfel 


Kam ann, Graudenz zum Verkguf. Gr. Watkowitz 
W angeſch n. Vamiſägewerk. bel Nifolaiten yr. 


Sägeſpähne 
und Brennſchwarten 


Gerſte wurde in ſeineren Qualitäten für den Export geſucht 


402,0 550 750 100 jährig, gutes 


und gut bezahlt. Hafer wurde in guter Waare etwas höher 
bezahlt. 


pp Poſen, 6. Oktober. (Spiritusbericht.) Die Lage des 
Marktes hat ſich ſtark befeſtigt, und es konnten daher die Preiſe 
um etwa 1 Mark gegen den Schluß der Vorwoche in die Höhe 
gehen. Im Lieferungshandel kam es gleichfalls zu einiger 
Wertherhöhung, und es wurden viele Umſätze erzielt. Das 
hieſige Lager beträgt gegen 40000 Liter, welche ſich ausſchließlich 
in Händen der Spritfabriken befinden; letztere ſind ſehr gut 
beſchäftigt. Auch fanden ſtarke Verladungen nach auswärts 
ſtatt. Der Abſatz von Sprit iſt ſehr befriedigend. 


Berlin, 7. Oktober. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 110, IIa 106, IIIa 
—, abfallende 101 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mk., Pommerſche —.—, Netzbrücher ——, polniſche —— Mk. 


Stettin, 7. Oktober. Spiritusbericht. 
Loco 50,50 bez. 


Magdeburg, 7. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,45—10,55. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,35—8,65. Rubiger. — Gem. Melis I mit 
Faß 23,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 6. Oktober. (R.⸗Anz.) 


Wongrowitz: Weizen Mark 14,70, 15,00, 15,40, 15,70, 16,00 
bis 16,50. — Roggen Mark 12,00, 12,30, 12,50, 12,70, 13,00 bis 
13,10, — Gerſte Mark 12,00 bis 12.30. — Hafer Mark 12,00. 


en 2 8 GE & . in — 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Die Kinder eſſen es wirklich gern, 


aber auch für Erwachſene läßt ſich in ca. 10 Minuten ein lieb⸗ 
liches Gericht durch einfaches Kochen der Milch mit Brown und 
Polſon's Mondamin berſtellen. Dies ergiebt eine nahrhafte und 
leicht verdauliche Speiſe, regt durch feinen eigenen Wohlge⸗ 
ſchmack Kinder wie auch Kranke an, ſolche Milchſpeiſe häufiger 
zu erbitten. Beliebige Zuthat von Vanille, Citrone ꝛc., Beigabe 
von Fruchtſauce, gekochtem Obſt erhöhen den Geſchmack und 
liefern zugleich für den Familientiſch ein nahrhaftes und köſt⸗ 
liches Deſſert. Ausführliches auf den Mondamin⸗Packeten à 60, 


30 und 15 Pfg., erhältlich in allen einſchlägigen Geſchäften. 
Engros bei A. Faſt, Danzig. 17480 
. . iſt ein weſentlicher Faktor für die 
Rentabilität eines Betriebes. Eine 

ſolche auch in den täglich zu leiſtenden 

Transporten durchzuführen, ind Frld- 

bahnen das geeigneteſte Mittel. Die Fabrik von Arthur Koppel in 
Berlin, Lochum, Hamburg hat es ſich zur Aufgabegeſteut, Normalien 
für den Betrieb ſolcher Anlagen mit Pferde⸗, Dampf⸗ oder elek⸗ 
triſcher Kraft zu ſchaffen und ſteht mit Koſtenanſchlägen zu Dienſten. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne 


Schule und Pensionat -in gesunder Landluft, nimmt 
zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in 
die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit 
dem Berechtigungs-Zeugnisse zum einjährigen Dienst. 


Ausgezeichn.m.d.Staatsmedaille f. gewerbl.Leistg. & 


Werckmeister & Reizdorfi 


p. Pfd. Mk. 1,60. Berlin. 15872 


leuten u. Gewerbetr, Aerzt., Rechtsanwält. u. den im Staats- u. 
Kommunaldienſt angeſt. Beamten ꝛc. die rationellſte Sicherſtell. 
d. Zuk. u. Fam.⸗Verſ. Penſiondk. m. unbed. Rechtsanſpruch auf 
Alterspeuſ. b. 65. Aiken; u. Invaliditätspenſ. bei vorher 
eintr. Berufs⸗Invalid.; Wittwenk., Begräbnißk., Kraukenk., 
Waiſenſt., Unterſtſützungsfonds, Rechtsſchutz, Stellenvermittelung, 
Vergünſtig. in Bädern ꝛc. Zahlr. Großkaufl., Induſtr. u. a. Arbeit 
hab. dieſe Verſorgungsk. z. Stwerit. ihrer Beamt. i. Anſpr. genomm. 
Korporationsr. f. Verein u. Kaſſen, ſtaatl. Oberaufſ. Verm. 
geg. 3 Mill. Mk., 15000 Mitgl. in ca. 300 Zweigverein., Verwalt.⸗ 
Gruppen n. Zahlſt. i. Reime. Von d öſtlichen Zweigverein. find 
bei. z. nennen: Danzig, Elbing, Königsberg. Zweigvereine im 
Oſten ſind z. Zt. in Bildung begr. u. a. in Graudenz, Inſterburg, 
Braunsberg, Stolp. Vereinsbeitr. p. Jahr 6 Mk. Vereinsorgan iſt 
d. wöchentl. erſch. Privat⸗Beamten⸗Zeit., f. d. den Mitgl. d. Poſt⸗ 
Abonnem. auf d. Vereinsbeitr. gutgebr. wird. Näh. Ausk. ſow orient. 
Druckſach. jederz. u. unentgeltl. zu erhalt. d. d. Direktorium d. 
deutſch. Privat-Beamten-Bereind z. Dang Bor u. d. unterz. 
Vereins⸗Mitgl.: Inſp. 6. Dziekcarzik, Danzig, Vorſitz. d. Zweig⸗ 
vereins Danzig, Bankdirektor 6. Reiss, Elbing, Vorj. d. Zweig⸗V. 
Elbing, Kal. Volizei⸗Komm. W. Luks, Königsberg i. P., Vorſ. des 
Biweig-B. Königsberg i. P., Rechtsanw. Magnus, Königsberg t. Pr., 
Genoſſenſch.⸗Vorſt. E. Garde, Inſterburg, Stadtkämm. Alb. Graw, 
Wartenburg Opr., Buch. W. Loewens, Braunsberg, Kfm. E. Görbig, 
Marienwerder, Direktor P. Schuntermann, Sobbowitz, Buchhalter 
H. R. Stobbe, Tiegenhof, General⸗Agent R. Hasse, Stolp i. P. 


D ank 1 15% Proviſion. 


Agenten ſucht Cognacbrennerei. 
7325] Viele Jahre hindurch war 


71401 Off. H. poſtl. Bingen. 

. a - Eine mittlere Maſchinenfabrik 
. Weſtpreußens ſucht noch einige 
erkältung leidend, ohne daß w 
Hilfe negen all dle Leiden fiuden! Vertretungen 
konnten. Faſt nach allen reiten | für landwirthſchaftl. Maſchinen. 
Speiſen ſtellte ſich heftiger Druck Gefällige Meldungen werden 
in der Magengrube, verbunden brieflich mit Aufichrift Nr. 6846 
mit Angſtgefühl u. Herzklopfen durch den Geſelligen erbeten. 


Die sanitär besten und doch 
‚ billigst. Zimmer-u.Haus- 


Closets, 


präm. m. Gold. Medaille! 
Bidetsi.maskirt.Form,lief. 


ein. Kreuzſchmerzen bis unter — 
die Schultern, ünksſeitige Leib⸗ Für Kaufleute, Agenten Rei⸗ 
ſchmerzen, Stuhlverſtopfung, ſendeſehr lohnender Neben⸗ 
übles Aufſtoßen, Heißhunger verdienſt. Ueberall verkäuf⸗ 
traten hinzu und natürlich litt lich; großer Abſatz erzielbar. 
Stimmung und Arbeitskraft ſehr Gefl. Anfragen unt. W. 1602 
baznnter, Auf 3 an Heinr. Eisler, Hamburg. 
reundes, dem ebenfalls geholfen 1 Ar 
— mens. 8. bel ung “ Herrn Die billigiten und beiten 
G. Fuchs, Serlin, Leipziger⸗ 9 
ſtraße 134, I. unter genauer ierapyara k 
in iin > a u fertigt 13934 
meine Frau fand vollſtändige 
dauernde Heilung auf einfachſte Joh, Janke, Bromberg 
De en 10 Sabre größte Specialjabrit 
ervorhebe, das Leiden ahre 
beſtanden hat. Wir ſprechen des⸗ von Poſen und Weſtpreußen. 
halb unſern innigſten Dank 
offentlich aus. 
W. Tietz und Frau, 
Libbenichen bei Dolgelin. 
v U 
200 Etr. gut. Viehhen Sn 
owie einen Poſten Heu zu Ber- © H.Sackhoff&8o 
E at abzugeb. { Birne. 
om, Kl. Koſchlau b. Lauten⸗ B pie 
burg Weſtpr. [7223 
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Ja. Landwirthe, Verwalter, 
die zeitgemäße Fachbildung u. gute 
Stellungerſtreb., finden z. Winter⸗ 
kurſus Aufnahme g. d. 86 
Landwirthſchaftlich. Inſtitut 
Joeſtritz(Leipzig⸗Gera). Beding. 
ünitig, Koſten gering. Jed. Ausk. 
urch Dir. Dr H. Settegaſt. 


Höh. Müdcheuſchule 


zu Thorn. 
6854] Schulanfang im Winter⸗ 
albjahre Dienſtag, den 18. dieſ. 
s., Vorm. 9 Uhr. Aufnahme 
neuer Schülerinnen Montag, den 
17., Vorm 10—12 Uhr. 
Der Direktor. Dr. Maydorn. 


Bründl. Ausbildung 


zur Bekleidung der Stellen 
als Bürgermeiſter, Amts⸗ 
vorſteh., Amtsauwalt, Stadt-, 

olizei-, Amts - Sekretair, 

tandesbeamter zꝛc. (Schreib 
maſchinen » Unterricht) durch 
aktiven Bürgermeister. Eut⸗ 
ſchädigung mäßig. Meldung. 
brieſt. mit Auſſchr. Nr. 2280 
durch den Geſelligen erbeten. 


Hotel Ludwig Dahm 


Neu! Berlin, Mittelstr. 20 Neu! 
Eleg Zimmer. Billige Preise. 
6543] Meine Wohnung befindet 

ſich von jetzt ab 

Stajernenitr, Nr. 24 

eim Frieſe'ſchen Hauſe). 


Loch Fräulein Wittkowski. 


7277) Meine Dienſtſungen 
Balentin Wrzeszinske und 
Neinhold Poſenau haben ihren 


Dienſt heimlich verlaſſen. Bitte 
dieſelben nicht in Arbeit zu 
nehmen. 


W. Schmidt. Gruppe. 
7318 Wir verleihen in den ver⸗ 
ſchiedenen Kreiſen Weſtpreußens 
mehrere 


Original Amer. 
„Victor“ 


Kleedreseh maschinen 
dreichen direkt vom Stroh, ent» 
hülſen und reinigen den Samen 
in einer Operation. 

Reflektanten bitten wir, ſich 
gefl. bald zu melden. 


Schütt & Ahrens, 


Stettin. 


Nübenheber 
Rübenmeſſer 
Nübengabeln 


Jacob Lewinsohn, 
Eifenbandlung, Graudenz. 


ff. Pflaumenmus 8 


Kb undwohlſchmeckend, aus erſter 
and, offerirt in allen Packungen 
er Ctr. inkl. Mk. 14.— gegen 
achnahme, Poſtfaß frei Mk 2.25 
Musfabrik von Priedrich Witte, 
Magdeburg. (Gegründet 1877.) 


Unter Garantie 
uten, kräftigen Geſchmackes, 
ranko bei Poſtpack. von 9½ 
Id. Kaffee per Pfd. ſchon 
von 72 Pf. an. e. chines., 
7 243 ſchon von 150 Pf. an. 
usführl. Preisliſte koſtenfr. 
Carl Chr. Fischer, 
Bremen, Poſtamt 8. 


Für Pub-, Müſche⸗ 
Heſchäſte, Kürschner. 


4633] Hutbeutel, Huteartons, 
Chemiſett⸗ů, Cravatten⸗ und 
Handſchuhbentel, Einwigel⸗ 
papier billigſt zu haben bei 


Ed. Ahl, Rastenburg Ustpr. 


7273] Neue, eiſerne 


Jauchefäſſer 
1000 u. 1200 Liter Inhalt, 


welche auch zum Waſſerfahren 
geeignet ſind, offerirt Mata 


Jacob Lewinsohn, 
Eiſenhandlung, Graudenz. 


Bongenkleie, Weisenkleie 
Mais, Fullergerſle 
Breungerſle, Helkuchen 
l. alle aud. Futtermittel 


ganzen und halben Wagen⸗ 
ladungen offerirt zu biltigſten 
Tagespreiſen [7129 

Mehl-, Kleie- und Kraft- 
futtermittel ⸗ Großhandlung 


S. Anker, Danz g 


Vorſt. Graben 25. 


7209] Verkaufe ei gli 
erhaltene fe eine vorzüglich 


Büchſe 
02 zum, Patent Dreyſe) als 
8 ii und Scheibenbüchſe ver⸗ 
Re a mit vollem Zubehör 
r 45 Mk. Garantie: Zurück⸗ 
nahme innerhalb 14 Tagen. 
tadtkämmerer Kannowski, 
rieſen pr, 


Neiße Stefin. Not 


tadelloſe Waare offerirt 

auf Beſtellung in Daus 5 17510 

O. Herrmann, Bratwin 
bei Graudenz. 


3000 Ctr. Kartoffeln 


find franko Ufer Gerdin für 

Mk. 1,50 per Ctr. zu verkaufen. 
Dom. Gerdin bei Subtau, 

Station Dirſchau. [7186 


Auktionen 
Bekanntmachung. 
7141] Mittwoch, den 12. Oktbr. 
1898, Vormittags 10 Uhr, Ver⸗ 
kauf von Roggenkleie, Fußmehl 
up., Haferſpreu, Heu⸗ u. Stroh⸗ 
Abfall, alten Materialien und 


Gerätben, Konſervenkiſten. 
Proviantamt Grandenz. _ 


Bücher ste. 


Wirzempfehlen zur 


Llandwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 em.) 
in ſchwarzem Druck: 


eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollettion von 11 Büchern 
zur einfachen laudwirthſchaft⸗ 
lichen Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 11 Markt. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, 90 5 Ausgabe 
25 Bog., 2,50 Mk. 
Monatsnachweiſe für Lohn u 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
dente a Conto, 12 Stück 


Lohn⸗ und Deputat⸗Conto, 
Dtzd. 1 Mk. 
In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Einn., 6 Bog. 
in 1 B. geb., 3 Mk. 
2. Geldjournal, Ausg., 18 
Bog., in 1 B. geb., 3 Mk. 
3. Speicherregiſter, 25 Bog., 
geb. 3 Mk. 
4. Getreidemanual, W Bog., 
eb. 3 Mk. 

5. Journal für Einnahme 
und Ausgabe von Getreide 
2c., 25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. e Conto und 
Arbeits⸗Verzeichniß, 30 
Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Arbeiterlohn⸗Conto, 25 
Bog., geb. Z Mk. 

8. Deputat⸗Conto, 25 Bog., 
geb. 2,25 Mk. 


9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und 
Erute⸗Negiſter, 25 Bog., 
geb., 3 Mk. 


10. Tae 25 Bogen, geb. 
25 . 

11. I ee geb 
150 Mk. 


2 Probebogen Gaizei 
ust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen). 


5 3 * 
Fabrikräume geſucht. 
6893] Größere Lokalitäten, 
welche ſich zu Fabrikanlagen 
eignen, werden in Grau denz 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter V. A. 3001 an Rudolf 
Mosse, Berlin C., Königſtr. 56. 


Ein Caden 


in beſter Geſchäftsgegend, von 
ſofort billig zu vermiethen. 
Joſef Fabian, Graudenz. 


Dirschau. 


Für Klempner! 
7175] In Dirſchau iſt der 


Geſchäftsladen 


in welchem von Herrn Klempner⸗ 
meiſter Kallenbach ſeit längerer 


„Zeit, ein 
Klempnerei⸗, Porzellan- und 
Glaswanren - Geſchäft 
mit Erfolg betrieben wird, wegen 
Krankheit des Inhabers vom 
1. April n. 38, eventl. auch 

früher, weiter zu vermiethen. 


©. Eisenack, Dirſchau. 
Culm. 


Ein Laden nebſt Wohnung 


iſt von ſogleich zu vermiethen. 
Culm, Ritterſtr. 17. 


Elbing. 


[7335 Mein in beiter Geſchäfts⸗ 
lage Elbings gelegenes Hans, 
in welchem ſeit 50 Jahren ein 
flortgehendes Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 


Wohnungen. 


übern. w. Eugen Friedrich, 
Fleiſchermſtr., Alter Markt 37. 


Marggrabowa. 


Ein großer Laden 
welcher ſich zu ein. Eiſen⸗, Glas», 
Busen u. Landw. Maichinen- 

eſchäft eignet, iſt von gleich zu 
vermiethen. 67 
FJ. Boie, Marggrabowa. 


Danzig 


Langebrücke, iſt ein Ladenlokal 
p. 1. April 1899 z. verm. worin 
ſeit üb. 30 Jahren e. Herren 
Garderoven-Geſchäft i beit. 
Erfolg betrieben iſt. Off. z. 
richten a. E. Strate, Danzig, 
Seifengaſſe 3. [7317 


Allenstein, 
Ein Laden nebſt Pohuung 


in allerbeſter Lage der Stadt, 
vom 1. Januar 1899 zu verm. 
Nähere Aust, erth. B. Jacob, 
Allenſtein. 17310 


Lauenburg i. P. 


733] Vom 1. April k. J. ab iſt 
in meinem in frequenteſter Ge⸗ 
ſchäftsgegend gelegenen Hauſe 
ein großer 


Keller 


in dem bis jetzt ein Bierverlag 
betrieben wurde, nebit Wohnung 
zu vermiethen. Gefällige Offert. 
erbittet Dr. Hirſchberg, 
Lauenburg i. Pom. 


n 


„ bens lion, 
Junge Damen 
welche Geſwerbeſchule oder 
Seminar beſuchen wollen, 
fiuden 1726 


liebevolle Yufnahme 


bei mäßiger Benjion bei 
Frau Agathe Küssow, 
Graudenz, Alte Straße 11. 


Penſionäre 
finden liebevolle Aufnahme bei 
mäßiger Peuſion bei 17270 
Frau Agathe Güſſow 
Graudenz, Alte Straße 11. 


7285] Gut empfohlene 


Penſion 
für 2—3 Schüler von 3—400 Mk. 
jährlich. 
Marienwerderſtr. 50, II. Etage. 
In evang. Pfarrhaus Weſtpr., 
Kreis Berent, finden 


Knaben Aufnahme 


zur ſorgfältigen Förderung von 
Sexta bis Tertia. Strenge Auf⸗ 
ſicht. Anmeldungen ſofort unter 
Nr. 7315 an den Geſellig. erbet. 


In meiner rituellen Benfion 
finden einige jüd. Knaben vom 
Oktober ab freundliche Aufnahme. 
Schularbeiten werden im Hauſe 
beaufſichtigt. Hermann Sachs, 
Allenſtein. 16397 


Ein junges Mädchen 
das einige Zeit zurückgezogen 
leben muß, ſucht, möglicht auf 
dem Lande, liebevolle Aufnahme. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7231 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Damen 
finden Penſion u. Aufnahme ohne 
Heimathsbericht bei Frauenarzt 
Dr. Anuſchat, Berli n, Kochſt. 2. 
N 88 b. —— 
2 sten Mersch, Sta thebam. 


Berlin, Oranienſt. 119. 


beldverkeht? 


6000 Mark 


ſind zur ſicheren Stelle von ſo⸗ 
fort zu vergeben. Offerten unter 
K. B. 100 poſtlagd. Poſtamt 
Gr.⸗Gemmern erbeten. [7267 


3000 Mark 
zu 5% auf ſichere Hypothek, auch 
getheilt, . ee Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7237 d. d. Geſelligen erbet. 


30000—35000 M. 


werden a. ein neu. Stadtgrdſt. i. 
Marienwerder z. I. Stelle, beſte 
Lage der Stadt, geſ. Off. W. I a. 
d. Geſchäftsſt. d. Neuen Weſtpr. 
Mittheil. in Marienwerder erb. 


40» bis 50 000 Ml. 


werden nach erſter Stelle Weſt⸗ 
preuß. Landſchafts⸗Hypothek von 
121000 Mark auf eine größere 
Beſitzung in Weſtpreußen zu ſo⸗ 
fort oder ſpäteſtens bis 1. April 
n. 33. geſucht. Das Gut iſt ca. 
3000 Morgen groß, hat Brenne⸗ 
rei, ſteht in ſehr hoher Kultur, 
hat gute Gebäude, vorzügliches 
Inventar und e. Werth von ca. 
360000 Mk. Gefl. Off. unt. Nr. 
7324 an den Geſelligen erbeten. 


3 bis 4000 Mark 


werd. hinter 15000 Mk. Bankg. 
auf ein ſtädt. Grundſt. geiucht. 
Feuerkaſſe 30000 Mark. Mel 
dungen briefl. unter Nr. 7245 an 
den Geſelligen erbeten. 


I Mark 


ſuche als erſte Hypothek für ein 
Geſchäftsgrundſtück von ſofort, 
evtl. 1. Januar zu 4%. Jährl. 
Nutzungswerth 1220 Mk., Mieths⸗ 
ertrag 1904 Mk. Gefl. Offert. 


an Mira 
Richard Schmidt, Mewe. 
Erſtſtell. Hypotheken 
werden auf Güter beſorgt. Off. 
unt. A. C. an die Exped. der 
Goldaver Allgem. Ztg., Goldav. 
Gelddarlehen, ſchnell u, diskr., 
erhalt. ſichere Leute d. C. Krause, 
Berlin, Gitſchinerſtr. 38. 


2 


apitallen 
f. tädt. Grdſt. v.33 / % 3. an 
Landl. „ „ % „ 
Oſtd. Sypoth. Credit Instit. 
zu Bromberg, Bahnhfſt. 94. 
Aufr. 20 Pf. Rückpt. beifüg. 


Teilhaber. 


Ein unverh. Maſchinenbauer 
mit Vermögen kann in einer kl. 
Eiſengießerei und landwirthſch. 
Maſchinenfabrik in einer Kreis⸗ 
ſtadt eines großen Kreiſes als 
Theilnehmer mit anſt. Familien⸗ 
anſchluß eintreten. Arbeitsfeld 
roß ohne jede Konkurrenz, Lage 
ehr gut u. frei zur Ausdehnung, 
event. auch Nichtfachmann. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 7155 
an den fell. erbeten. 


e 


(Schluß dieſer Rubrik im 

5. Blatt]. 

Gebr. Repoſitorium u. Tom⸗ 

bank, ca. 4-5 m l., zu kauf. geſ. 
Habermann, Rehhof. 


Getreide aller Art 


Roggen, Weizen, Gerſte, 
Erbſen kauft zu höchſten Tages⸗ 
preiſen S. Anker, Danzig, 
71301 Vorſt. Graben 25. 

7184] Eine gebrauchte, 7 bis 
8 pferdige 


Cokomobile 


ebenſo ein 


Clebator und 
Trausmiſſionsbock 


mit Drahtſeilbetrieb zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preis- 
angabe erbittet 

Dom. Steffenswalde, 
u Kreis Oſterode. 

6014] Wir find Nehmer von 
20 mm 


Pappeln⸗Vretlern 


zu Kiſtenwgaren geeignet und 
erbitten gefl. Offerten franto 
Lowry hier. 
HolzinduſtrieermannsSchütt, 
Aktien⸗Geſellſchaft, Czersk. 


Fichen⸗Schnittmakerial 
beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 
eichene Bretter 


werden zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5751 durch den Geſelligen erbet. 


Tiehverkaule? 


(Schluß dieſer Rubrik im 
5. Blatt). 


Nunkelbrauner Wallach 


9 jähr., 3 Zoll, geritten und ge- 
fahren, guter Jieber, für 350 Mk. 
verkäuflich. Meldg. briefl. unt. 
Nr. 7182 an den Geſell. erbeten, 


Rappwallach 
ca, 14 Jahre alt und 
1,70 Mtr. groß, iſt als 
ſicheres Feldpferd billig zu ver⸗ 
kaufen. Danzig, Winterplatz 11a 


7171] Drei kernfette 


Bullen 
ine hochtragende Kuh 


die in 8 Tagen kalbt, hat zu 
verkaufen 
L. Nauditt, Steinberg 
bei Nikolaiken. 


7222] Fünf theils 
friſchmilchende, 
theils bochtragende 
U 
Holländ. Kihe 
e esche 
ei Lautenburg Weſtpr. 


300 Mutterſchafe 


u. Bammel 


Deutſche Kammwolle, verkauft 
Sabloczyn per Gr. Koslau 
Oſtpreußen. 


7199] 130 Stück 9 Monate alte 


Cämmer 


ſur älfte ſchwarzköpfig, verkäufl. 
n Babken bei Gottſchalt, Krs. 
Graudenz. 


Dorkſhire⸗ 
22 Zuchtſchweine is 


der groß., weiß. Raſſe, 1 kapital. 


ber 


11 Monate alt, 
ine S 
eine au 
15 828 eb 4 7 genügend. 
{ u 

1 * xt, Kgl. beer 
Charlottentbal bei Lonsk 
7218] Weſtpreußen. 


3ſtarke Arbeitspferde 


verkäufl. in Kl. 
Bahnhof Wiederſee. 


verkauft Walter Kroeck. 
Gutsveſitzer, Thierenberg, 


12 fette Schweine 


verkauft Schlieter, Richnowo. 


giebt in 3 bis 4 Wochen raſſe⸗ 
echte 
welche den 21. un 
geworfen 
Marke. al 
E. Dromtra, Alt-Alleuſtein 
p. Klautendorf Oſtpr. 


Brauner Wallach 


5—7 Jahre alt, 1—2 Zoll groß, 
nr und zugfeſt, wird zu kaufen 
geſ. 


Grundstücks ind 


(Schluß dieſer Rubrit im 
5. Blatt) 


ee 


7313] 20 Stück 
ſehr ſchöne, hoch⸗ 
und mitteltrag. 
ſchwarzweiße 


Holländer 


Sterken 


(Poſtort) Oſtpreußen. 


Vernhardiner⸗Zwinger 


„Warmia“ 


langbaarige Puppies ab, 
d 29. Auguſt 
Bei Anfragen 


ſind. I 
Gutsbeſitzer 


Frau 
17246 


Philipp Friedlaender, 
Marienwerder Wpr. 


Geschäfts-Verkänfe, 


Gelegenheitskauf. E. rent. 
Gaſtwirtbſchaft, maſſ. Gebäude, 
im Kreiſe Schwetz, 30 J. i. einem 
Beſitz, 8 Mg. Weiz.⸗Acker, m. 2 Ein⸗ 
wohn.⸗Häuſ., i. gr. Dorfe, guteUmg., 
ohnestonf, meleb. u. todt. Inv. Ernt., 
f. 5200 Thlr., Reſt feſteſpypothek. 
Gerſon Gehr in Tuchel. [7148 


7303) Gaſthaus i. groß Dorfe, 
ringsum Güter, Gebd. maſſ.,6 Mg 
Gartenland, iſt m. Inv. u. Einr, 
bill. m. 3000 Mk. Anz. z. verkauf. 

Conrad Schwenkler, 
Fittowo b. Biſchofswerder Wp. 


Gute 
Gaſtwirthſchaft 
mit Fremdenverkehr, groß. Aus⸗ 
ſpannung. Jährlich. Bierumſatz 
ca. 100—115 Tonnen, u. Material» 
waagrengeſchäft, 2 Mrg. Gartenld., 
2 Wirg. gute Wieſen, ſchön. Gart. 
mit Kegelbahn, im Dorf, dicht an 
einer kleinen Stadt Weſtpr. gel, 
ſoll umſtändehalber ſofort mit 
einer Anzahlung von 6 —8000 M. 
verkauft werden. Meld. u. Nr. 
7261 an d Geſelligen erbeten. 

Großer Gaſthof 
Nähe Garniſonſt., einz. im groß. 
ev. Kirchd., neue maſſ. Geb., 18 
Merg. Acker, ff. Inv., iſt f. 16500 
Mk. b. 5500 Mk. Anz. z. verkauf. 
Meldg. wd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 7248 d. d. Geſelligen erbet. 
7205] Neu eingerichtete 


Restauration 


mit flottem Bierverlag in einer 
größeren Garniſon iſt Krank⸗ 
heitshalber von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unt. 1007 poſt⸗ 
lagernd Dt. Eylau erbeten. 

7221]. Eine flottgehende, 
untergährige 


Brauerei 


mit d.neneſten Einrichtungen 
und guter Kundſchaft, ſämmt⸗ 
lich neue Gebände, mit 22 
Morgen gutemoden, Wieſen, 
14 Morg. Torfſtich, iſt Krank⸗ 
heits halber bei einer Aus 
zahlung von 40 bis 50 000 
Mart ſofort zu verkaufen. 
E. Lux, Brauereibeſitzer, 
Zempelburg. 


Sichere Exiſtenz 
mit 2- bis 3000 Mk. durg Ueber⸗ 
nahme einer gut eingeführten 
Wichſefabrik mit geſchultem 
Perſonal. Branchenkenntniß nicht 
erforderlich. Die Fabrik muß 
wegen e b. 
verkauft werden. Meld. briefl. u. 
Nr. 7295 an den Geſelligen erb. 
7275) Meine Ir ca. 30 Jahren 
mit beſtem Erfolg betriebene 


Alempnerei 


verbunden mit Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräthen, wie Lampengeſchäft, bes 
abſichtige ich zu verkaufen. 

H. Is aelowiez, Bromberg. 


CCC 
Vorzigliche Brodſtelle. 


Ein ſeit 12 Jahren mit 
gutem Erfolge betriebenes 


Goldwaaren⸗ u. 
Uhrengeſchäft 


in einer Brovinzialit. Wpr. 
von 5000 Einw., gut. Um⸗ 
gegend, iſt w. Kranth. unt. 
günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Meldung. ſchrift⸗ 
lich unter Nr. 7520 an den 


Geſelligen erbeten. 8 


Mein Kolonialgeſchäft 
mit Bäckerei u. 12 Morg. roth⸗ 
kleef. Ack. u Wieſ., i. gr. ev. Kirchd., 
iſt bill. b. 2000 Mk. Anz. zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7251 d. d. Geſelligen erbet. 


Mein Haus 
Tam Markte b. i. Will. 


N F owsti, 
2711 Rheden Wpr. 


mit einer 


von ca. 400 Morgen in hoher 


Meine neu erbaute” 


villa 
danebenliegenden 
Gärtnerei 


einzige am Orte, bin ich willens 
zu verkaufen, auf Wunſch auch 
getheilt. Preis 2000) Mk. An⸗ 
zahlung gering. Offerten unter 
Nr. 7153 an den Geſelligen erb. 


Abl. Gut 


an Chauſſee und Bahn, in Nähe 
der Stadt, ſchöne L 
boden, anderer Unternehmungen 
wegen verkäuflich. 
u. Nr. 7163 a. d. Geſelligen erb. 


age, Rüben⸗ 
Meld. briefl. 


Ein Rübengut 


Kultur mit vollem Inventar 
u. Ernte ſofort preiswerth zu 
verkaufen. Meldung. briefl. unter 
Nr. 7154 an den Geſelligen erb. 


Wegen Todesfall will ich mein 


vorzügliches 


Grundſtück 


in kl. Provinzialſtadt, mit groß. 


Gärten und Hofraum, worin ſeit 


mehr als 40 Jahren ein Getreide⸗ 
und Manufakturwaarengeſchäft 


betrieben wurde, in beſter Lage, 
am Waſſer gelegen, unter günſt. 
Bedingungen verkaufen. Da 


bieſige Stadt ohne Deſtillation 
und Eſſigfabrik, iſt würde ſich 
dasſelbe hierzu beſonders eignen; 
bedeutende, große Kellerräume 
E vorhanden. 

r. 


1 Offert. unter 
6522 an den Geſellig. erb. 


Hausgrundſtück 
mit Materialw.⸗Geſchäft und gr. 
Garten, auch als Bauſtellen, zwi 
verkauf. Miethsertrag außer Ge⸗ 
ſchäft, Wohnung und Garten 
1700 Mk., Preis 36000 Mk. An⸗ 
zahl. 6. b. 9000 Mk. Näheres 
Stolp i. Pomm, Waſſer tr. 9, L r. 
4 Hausgrundſtück 
mit gut gehender Bäckerei, in 
einer Hauptſtraße gelegen, ist 
unter günſt. Bedingungen ſof. zu 
verlaufen, Näh. Stolp i. Pom., 
Waſſerſtraße 9, I, r. 17333 
Bäckereigrundſt. m. Ausſch. u. Ma⸗ 
terialw.⸗Geſch., i. gr. Kirchd.„Bäck.⸗ 
Umſ. 2 Wisp. wöch., bill. zu verkf. 
Pr. 10500 Mk., Anz. 4000 Mar 
Carl Petzel, Dt.⸗Krone. 


Ein Niltergut 


an Chauſſee und Bahnhof, 2800 
Mrg. durchweg Kleeboden, große 
Ziegelei, ff. Inventar, maſſ. Ge⸗ 
bände, hochherrſchaftl. Wohnhaus, 
iſt für 220000 Mk. bei 45000 Mk. 
Anzahlung beſ. Umſtände halber 
känflich. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Meine Waſſermühle 
in gr. Kreisſt., neue Geb., ſtarke 
Waſſerkr., Turb., 2 Walzenſt., 
alle Maſchin., gr. Landwirthſch., 
verk. ich für 8700 Thlr. b. 2500 
Thlr. Anz. Meld. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7249 d. d. Geſell. erb. 
7218JKrantheitshalber beabſicht. 
ich mein 


Mühlengrundſt. 


mit 18 Morgen beit, Boden (3 km 
von Natel) unt. den günft. Zahl. 
bedingungen z. verk. A. Alter, 
Wertheim b. Nakel a. Netze. 


Ein Geſchäftshaus 
in beſter Lage am Markt, paſſ. 
zu jeder Branche, jedoch am 
geeignetſten für einen Getreide⸗ 
händler, da ſolcher noch nicht 
am Platze und ſehr erwünſcht, 
wird zu verkaufen oder ver⸗ 
pachten geſucht. Näheres bei 
B. Heimann, Garnſee Weſtpr. 

Flottgeh. Kolonialw. ⸗ Be f 
m. Deſtillation zu kauf. geſ. 
u. M. 810 vitlg. Konitz Wpr. erb. 


Kleines Gut 


o. Bauerngrundſtück 
mit gutem Boden ſucht Selbſt⸗ 
käufer bei mäßiger Anzahlung 
zu kaufen. Offerten unter Nr. 
7193 an den Geſelligen erbeten. 


Vauernſtadtgrund ſtück 


ſucht Selbſtkäufer bei mäßiger 
Anz, zu kaufen. Off. unter Nr. 
7294 an den Geſelligen erbeten. 


eee 


Fleiſchere⸗Hrundſtäct 


133] Eine ſeit zwanzig Jahren 
beſtehende, gut eingerichtete 
Fleiſcherei mit 5 Invent. 
iſt wegen Todesfall ſogleich zu 
verpachten oder auch zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen an 

Scheinemann, Tuchel 
Weſtpreußen. 


Sinlig fir Schuhmacher! 

7298 ein Hötereigrundſtüch 

mit Bierverkauf ſowie ca. 3 Mrg. 

Gemüſegarten in Janowko, Kr. 

Strasburg iſt ſofort od. Martins 
u verpachten. 18 linitzki, 
r. Leszuo bei olleſchin. 


Berlin W., Berlin W., 


Werder’scher Markt 5/6. 2 T T In & n n G 5 T 8 90 7 Werder'scher Markt 5/6. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


A Telegramm -Adresse: Modegerson. 


am 13. und 14. November diefes Jahres 


ein Bazar 


im Franziskaner ⸗Kloſter ſtatt. 


Mit dem Wachſen des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes halten die 
Einnahmen nicht gleichen Schritt. Die Kranken bedürfen mehr, 
als die gering bemeſſenen Kurkoſten zu decken vermögen; die 
Kinder, in dem vor 4 Jahren eröffneten Kinder⸗Krankenhaus, 
werden faſt ausnahmslos koſtenfrei aufgenommen. Im Haupt⸗ 
zauſe find Umbauten, größere Reparaturen erforderlich geweſen. 
Die Zahl der Schweſtern mehrt ſich in erfreulicher Weiſe; je mehr 
Diakoniſſen für neue und vergrößerte Stationen in der Provinz 
erbeten werden, um ſo mehr Meldungen zum Eintritt in das 
Haus, zur treuen Axbeit im Dienſte der Barmherzigkeit, aber auch 
um fo mehr Raum für dieſelben iſt nothwendig. Das Diakoniſſen⸗ 
haus bedarf daber treuer Freunde und Woblthäter, um nach 
Innen und Außen weiter wachſen zu können und die großen Auf⸗ 
gaben zu erfüllen, vor die es namentlich in der Provinz geſtellt 
wird. An alle dieſe Freunde in Stadt und Provinz ergeht daher 
die dringende Bitte, den Bazar zu unterſtützen durch Heberjendung 
von Geld und praktiſchen Gaben bis zum 8. oder 9. November 
und beſonders Lebensmitteln jeder Art birekt an das Diakonifen- 
haus, während die dem Verderben ausgeſetzten erſt zum 11. 
od. 12. November erbeten werden. Auch ſind Looſe à 50 Pfg. 
noch jederzeit bei den Unterzeichneten zu haben. 


Danzig, im September 1898. 
Das Komitee. 


©. von Stülpnagel, Frau von Gössler, 
Oberin. Vorſitzende. 


2 und ſolche, — 
Chronisch Kranke, 
jahrelang ver- 4 

x h geblich nach FEW 
Heilung ſuchten, fanden diefe ſchnell und gründlich durch BE 
Anwendung meines rationellen, wiſſenſchaftlich be⸗ 
gründeten Naturheilverfahrens. Daſſelbe erwies ſich jeit 
dielen Jahren von ſicherem Erfolg bei den verſchiedenſten 
Krankbeiten des Kopfes (Ohren, Augen, Naſe), Halſes, 


Herzens, Magens, Darmes, der Lunge, Blaſe, 
Nieren, Leber, Haut (Flechten, Geſchwüre, oſſene 


Wunden), Drüſen, Gelenke, Knochen ſowie bei Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Stropheln, Waſſerſucht und des Rücken 
marks, und unfehlbar bei den meiſten Nerven ⸗ u. Frauen⸗ 
leiden, ſowie bei allen geſchlechtlich n Inſektious⸗ 
krankheiten (Syphilis, Aus flüſſe u. ſ. w), die Folgen BE 
der Quecſilberkuren, Jugendverirrungen (Pollutionen, BE 
Mannesſchwäche) u. ſ. w. 22 
Kranke, welche meine Heilanſtalt nicht beſuchen 
können, berathe auf brieflichem Wege mit gleichem 
Erfolge. Hierzu hat Patient eine ausführliche, nach eigener BE 
Wahrnehmung ſkizzirt Krankheltsbeſchreibung einzuſenden Bis 
und nachdem einen Fragebogen zu beantworten. Jedex Ans 
frage ſind 20 Pfg. in Briefmarken für Rückporto beizufügen. 
Nähere Aufklärung über die Grundſätze meines neuen BR 
Hellſyſtlems und deſſen großartige Erfolge, Sowie Urſache, Ent- eg 
ſtehung und den wahren „Kraukheitsbegriff“ giebt in wiſſen⸗ 
schaftlicher, populärer Form mein neues, 256 Seiten ſtarkes 
Werk „Der einzige Weg zur Geſundheit“, welches am 
Intereſſe eines jeden Kranken gratis verſende, nur für 
Porto ſind 20 Pfg. in Briefmarken einzuſenden. [7136 3 | 
Dir Hellmuth Beſitzer und Leiter der ſaatl. coneeſſ. Be 
. „ Phhſ.⸗Diät. Heilauſtalt Waidmanuslust Ey 
bei Berlin. Sprechſt. 9—12, 3-6. 3 


r 


Er deint 5. 17 H Ausſchneiden 
nur einmal! Sie winen 1) nor) licht! u. Aufbewahr. ! 
Daß man auf ganz einfache Weiſe nur durch Feuchten 
ſauber, billig und bequem, bei ſchnellem Trockuen u. 
an adjoluter Unſchädlichteit, bis ins ſpäteſte Alter a 
. garantirt keine grauen Haare mehr hat, 2 
wenn man den bon Aug. Schweingruber, Berlin N. 21, 
Choriuerſtraße 81, fabrſeirt. u. v. die). direkt zu beziehenden, 
4 ärztlich empfohlenen Haar Regenerator 624 
nach auf den Flaſchen befindlicher Gebrauchsanweiſung an⸗ 
wendet; derſelbe giebt jedem ergrauten Kopf oder Bart- E 
haar die natürliche Farbe waſchecht und nicht 
abſchmuzend in kurzer Zeit wieder und koſtet a 
Flacon Mk. 3,50, a Probeflacon ME. 1,50, Verpackung & 
a Fl. 0,30, von 2 Fi. an 0,50 und Packetporto ER 
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Aechtlarbige, bunt gewebte 
Kıieiderstofte 


in »parten, neuen Mustern, Meter 
von 40 Pig, an! 
Zephyr, hr 70cm .. Mt 60 Pf. 
Pu. TwWirn- Staff, Br. 98 em, » 70 
BwIi Flanell Br. 70 cm, =» 40 


Prima Riesengebirgs- 
Halbleinen Reinleinen { 
Br. 81 cm, Mit. v 45 Pf. an Br. 82cm, Mtr. v 55 Pf. an 
130 » „ 8 „135% „110 
„165 „ „110 [160 . 2185 
Fertige Bettla en, ohne Naht in d. Mitte 
Gr.150%20Vem,St v 1.Ddanjur 185% 2000m,S1.v.2 25 
> „ 1005 „2.25 10% 0 „2.60 
„ KothBeitinlett Rr. am Ar, 10 embr. Mir 80 f 
Roth-rosaFrderköp..Br SH t, 1aοm hr. Ut 11 4 
E Bunteew Bettbozugstoffs, Br. 82 om Mir v. 40 bf. an NER 
9 Vırkürgt weisslein Taschentücher Dz v M 1 80 
Weisse. verbürgt rein lein.Jarquard-Haxdtücher 
Gr. 4110 em tz. M 4.50% 5% (lig cm Ott M 5 50 
Grosse Auswahl in Haus-, Küchen- und 
Tischwäsche. ö 

Extra Prima Flachsleinen (Rasenbleiche) 
Breite 80 88 130 160 175 2 0 cm 

Air v. 80 105 160 105 240 300 Pr an 

n Zahtreiche Anerkennungen 
Reichhalt Musterwahl a. Preisliste sofort franco! 
Schlesisches Leinen-Haus 
Emil Feist & Kassel, Breslau IX., 


Gr Füratensir, 24 
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aiser -Putz-Pulver 


und 


aiser-Putz-Extract St 


EN find zweifellos die beften und unſchäd⸗ 
0 liücchnen Putz⸗ und Polirmittel für alle Ge⸗ 

genſtände. [7329 | 
N Fabrikant M. Bichtemann Nacht, Magdsburg. RZ 


Bu Zu haben in allen Drogen » Handlungen. — 


Zum Veſten des Seipreafilhen Dintonifenhaufes in danzig! 
inde 5322 
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Geſchäfts⸗Eröffnung. 


1 
N . Hiermit erlaube ich mir einem bochgeehrten Publikum von Graudenz und 
* Umgegend ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich auf dem Getreidemarkt Nr. 23/4 
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x eine Wein-, Ligueur⸗ u. Cigarreu⸗Handlung 


N 
N en gros & en detail 
erbunden 


—— — 


mit Weinſtuben SE 


eröffnet habe. 7337 
Die Weinſtuben find komfortabel eingerichtet, die Weine, v. beſtrenommirt. Lieferanten, 
werden zu ſoliden Preiſen abgegeben. Für gute Küche wird ebenfalls Sorge getragen. 
Mein Unternehmen bitte ich gütigſt unteritügen zu wollen und empfehle mich 


Hochachtungs voll 


I. Ed. Schutzler. 
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| Für Verlobte! 
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S. Herrmann, Graudenz 


Kirchenstrasse 4 
liefert bei mehrjähriger Garantie und bei billigsten Preisen 


vollständige Wohnungseinrichiungen, 


Z — 
wahren! 


Noch iſt es 3 


N 7 


Dieſe großartige Cigarre koſtet jetzt bei uns nur noch de 
franko gegen Nachnahme. Prima Manila nur noch 1000 Stück 32,75 Mk., 500 Stück nur 16,75 Mk. 


Jeder Sendung fügen als Geſcheuk noch eine größere Anzahl Cigarren anderer Sorten gratis bei 


Tracheuberger Cigarren- Manufaktur, 
dtefien 


In unſerem Kommijfions-Berlage erichien: 


\ 
Preis 1,00 Mk., nach auswärts fronfo gegen Einſendung von 1,10 Mk. in Marken. 
Eine tiefdurchdachte Dichtung auf dem Grunde der griechiſchen Auffaſſung und 
Goethe's Iphigenie fortfü rend. Was letztere für Mykene vorbehielt, das vollzieht ſich 
im wohlgeſchürzten Schauſpiele in Delphi. Die Atriden werden in Deipbi zuſammen⸗ 
geführt, erkennen einander und finden die Löſung des Fluchs über ihr a ri ro 
1 


neue, reine Ideen, Vorſätze und Entſchlüſſe 
L. 6. Rähe'sche Buchhandlung, Paul Schubert, Sraudenz. 
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Franco -Versand aller Aufträge. 


Die Möbel -Fabrik mit Dampf betrieb N 


I Hein Herbst-Gatalog ist erschienen und wird derieibe auf Wunsch zugesandt. 


Proben von Kleiderstoffen gratis. 
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Ich habe mich in Konitz 
* niedergelaſſen. Meine 
Wohnung befindet ſich am 
Markt bei Herrn Kauf⸗ 
mann Jeleniewski, 
1 Treppe. [6856 
Konitz Weſtpr., 
im Septbr. 1898. 


A. Müller, 


prakt. Arzt, 
Wundarztu. Geburtshelfer. 
Magnetiſche 
Heilmethode. 
Wohne jetzt Lindenſtraße 15, IL 
6. Kleist, 


IE mechanische 
Gowehrfabrik 


Simson & Co., S 


vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager von 


‚ pagd- und 
Scheiben- 


Gewehren 


aller Systeme, Teschings, Revol- 
vern, Pistolen, Munition etc, 
terner in aus Werdergewehren 
umgeänderten Pürschbüchsen, 
Cal. li mm, & M. 1.—, 14.-—; 
Scheibenbüchsen Cal. 11 mm, 
aM 15.—, 7.—.20.—, Scheit en 
böchsen. Cal. 8 mm und 9½ m, 
in elegante und geschmack 
voller Ausführung à M. 24.— 
unter Garantie für guten chuss 
nd s lide Arbeit. 

Ausführl. Freisliste bi Nennung 
j dieser Zeitung umsonst u. portofr, 
Cr r 


— 4 — gt 
ſorgfältig gevflückt, vertauft den 
Centner für 12 Mark 16351 
Dom Stein hei Dt Eylau. 


Sanitäts- Pfeifen 


die innere Einrichtung 
ſehr trocken 

\ Viele Lobſchreiben ber 
weiſen die große Zu⸗ 


* gant aus geſtattet, fehr 5 
[3 leicht u bequem, rauchen 
4 ſich vorzüglich und durch 
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Dee ! SET: 
Ueber 100000 wu 
Seit rette Wiſchtücher, Tiſchtücher, Serv. ſind in kurzer 
Zeit derekt an Private zu wahren Spottpreiſen verſandt worden. 
1 Dtzd. Damaſt⸗Handtücher 


5 i 1 kreuzs. Eisenbau 
0 laninos, von 380 Mk. an. 
> Franko-, 4wöch. Probesend. 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
A| Fabr.Stern, Berlin, Neanderst. 16 


Falls Hautunreinigkeiten 


1 rr Küche * koſtet Ih N „ behufte enützen Sie 

1 ” a artüch > zuſammen WE e Wasshingen Orolieh's 3 * 

1 St. reinl. Paradehandtuch, gekn. Frz. und nur Foenum graecum-seile 
bunte Borde 15 Mark (System Kneipp). 


Dar wunderbar schöne Erfolg wird 
Sie über jede Erwartung zufrieden 
stellen, Prs. 50 Pf. Käufl. b. Apotbek. 
u. Drognist. oer per Post mindest. 
Stack (12 Stück versende spesen- 
A |frei) aus der Engel-rognerle von 
2 Joh Grolich in Brünn 
in » ähren. 

Grandenz: Fritz Kyser, Prog. 
E. Bernecker, Löw n-Apoth., 
Fr. Fehlauer, \ ictor.-Dro.erie. 
1 ai 1 


1000 Trailen nebst 


1 St. reinl. aufgez. Nachtiſchdeckchen 
Prachtv. altdeulſche Tiſch⸗, Kommoden⸗ und Nähtiſchdecken 
23 Stück zu 3,60, 4,50, 6.—. 
Reelle Waare. Garantie Rückſendung gegen Nachnahme. 
Landeshuter Leinen- u. Banmw. Weberci 
Firma Rudolf Baumert. Landeshut i. Schl. 


Bellfedern ? 
Bellen giebt „ Sbuͤdeln 2 
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51 Delmenhorſter u. 
Linoleum »Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farben⸗ 
dandlung von E. Dassonneck. 
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Danzig 


Sy friebenheit der 
8 Raucher 
— 
all 
8 2 
201 
. 
3 
325 
8 11 
* 
— -} 
7 
4 
2 


Ki Wiederverkäufer geſucht. 
Am 13. September 
1897 wurde bereits 
das 434.980 te Stück 
verſandt. 


Man laſſe ſich durch Ein- 
wertloſe Nachahmun⸗ getragene 


en nicht Tufchen 
as allein echte Fabri 
tat trägt nebenftehen« 
de Schusmarke und 


den ollen Namen: » 
Richard Berek. Schutzmarke. 


empfiehlt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafellitöre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
[Ratgaltzurmbitter 
Danziger“ Kurfürſten 
1Goldwaſſer 
Cacao, Sappho( Stocmhfer. 
Pommeranz.), Medizinal. 
Eiercoguge (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dan. Korn), 


Bettwäſche a Ans Gelee en». 
in allen Preislagen empfiehlt - m f rit 


I. (gwikliski ö 


Grandenz, Markt 9. 


us Lebenstropfen 7 
eic Aae en Weißſtettiner 
ie ct Sins, done, || Gravenſteiner 
Kiſte 5 Mark. Goldparmäuen 
rrae Rum u. Burgunder und andere Sorten hat abzugeben 
| Weinpunſch. zu billigen Preiſen [6953 


M. Kokoszynski, 
Adl. Dombrowten bei Melno. 


olliekerant Ir. Majestät des 
Kaisers und Nönigs. 
Firma: Herrmann Krause. 


Weinhandlung und Weinstuben. 
Friedrichsplatz J. Bromberg, Fiedriehsplatn J. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſell 


No. 207. 


9. Oktober 1898. 


e. 


Drüben. Mate. verb. 


Roman von Arthur Zapp. 


Am nächſten Sonnabend gegen zwölf Uhr Nachts ſuchte 
Erwin in Begleitung des Herrn von Oeller Peter Schwabs 
Bierſalon auf. Mit freudiger, faſt fieberhafter Spannung 
betrat er das Lokal. Sein Begleiter ſtellte ihn den Herren, 
die an einem großen, runden Tiſch im Hintergrund des 
Saales ſaßen, in aller Form vor. „Herr von Buſchenhagen, 
Kamerad vom X. Jufanterie⸗Regiment.“ 

Die Herren nannten nacheinander ihre Namen und 
begrüßten den neuangekommenen Kameraden mit liebens⸗ 
würdiger Herzlichkeit. Erwartungvoll ſah ſich Erwin 
im Kreiſe der Tiägenofien um, aber er bemerkte kein 
bekanntes Geſicht. Dennoch fühlte er ſich bald heimiſch 
unter den Kameraden. Ihre Art zu ſprechen, die Lieblings⸗ 
ausdrücke im Geſpräch, die immer wiederkehrten, ihre 
Formen und Gewohnheiten — alles das heimelte ihn an. 
Es war, wie wenn Freimaurer einander in der Fremde 
ſich ſogleich an ihren Bundeszeichen erkennen. 

Die Unterhaltung drehte ſich zum größten Theil um 
die Erlebniſſe im neuen Vaterland. Und was Erwin 
ftaunend hier zu hören bekam, war ebenſo intereſſant wie 
die Perſönlichkeiten der Erzähler ſelbſt. Der Eine, ein 

err zu Aufang der Vierziger, von eindrucksvoller Perſön⸗ 
ichkeit, über ſechs Fuß hoch, breitſchulterig, mit langem 
blonden Kotelettbart, war ſchon zehn Jahre im Lande. Er 
hatte ſich in den verſchiedenartigſten Lebenslagen befunden, 
hatte zeitweiſe im Ueberfluß geſchwelgt, dann wieder wochen⸗ 
lang einen verzweifelten Kampf gegen den Hunger geführt. 
Im fernen Weſten war er Farmarbefter, dann Lehrer ge⸗ 
weſen, darauf Kutſcher und ſpäter Prediger einer Metho⸗ 
diſtengemeinde. Jetzt in New⸗Nork hatte er die Stelle eines 
Reitlehrers an dem Inſtitut eines Pferdeverleihers inne, 
wofür er fünfundzwanzig Dollar wöchentlich bezog. 

Ein Zweiter, eine kleine, zierliche Huſarenfigur, ein Frei⸗ 
ge: von Metzen, war erſt ein Jahr in der Neuen Welt. 

er Zufall hatte ihn mit einem deutſchen Bäckermeiſter 
bekannt gemacht; jetzt arbeitete er bei dieſem als „zweite 
Hand“. „Was wollen Sie“, bemerkte er zu Erwin, der ein 
erſtauntes Geſicht zu dieſer Mittheilung machte, „man 
muß froh ſein, wenn man ſich durchſchlägt. Wähleriſch 
darf man hier zu Lande nicht ſein. Hier heißt es: „Friß, 
Vogel, oder ftirb! Ich kann noch von Glück jagen. Die 
Tochter meines Prinzipals, ſein einziges Kind, iſt ver⸗ 
ſchoſſen in mich bis über die Ohren. Der Alte iſt ein 
wohlhabender Mann und — na, Sie verſtehen mich, Herr 
Kamerad.“ 

Erwin ſchüttelte ſich unwillkürlich. Der Schwiegerſohn 
eines Bäckermeiſters! Dafür würde er denn doch danken. 

Dem Freiherrn gegenüber ſaß ein bildhübſches Herrchen 
mit friſchen rothen Wangen, zierlichem, wohlgepflegten 
Schnurrbart und zarten Frauenhändchen. Er hatte ſich 
Erwin als ein Baron von Reuſſenſtein vorgeſtellt. Seinem 
Aeußeren nach mußte er ſich in guten Verhältniſſen be⸗ 
finden, denn er war eleganter gekleidet als irgend ein 
Anderer der Tafelrunde. Höchſtens der Reitlehrer konnte 
ſich in dieſer Hinſicht mit ihm meſſen. 

„Ein friſches Glas!“ rief er nach dem Schenktiſch hinüber. 

„Sagt 'mal, Reuſſenſtein“, nahm ſein Nachbar, ein ſehr 
würdig dreinblickender Herr mit gelichtetem Scheitel und 
ruhigen, gravitätiſchen Bewegungen, das Wort, nachdem der 
Wirth das friſch gefüllte Glas auf den Tiſch geſtellt hatte, 
„Ihr ſeid für mich ein lebendiges Räthſel. Ihr ſeid der 
erſte Nähmaſchinenagent, der bei ſeinem Geſchäft auf einen 
grünen Zweig gekommen iſt.“ 

Reuſſenſtein lachte, während der Fragende, ein Graf 
Bürker, zur Zeit Oberkellner in einem deutſchen Gaſthaus 
in der Greenwich Street, ſich würdevoll in ſeinen Stuhl 
zurücklehnte. 

„Lieber Graf, die Sache iſt ſehr einfach“, entgegnete 
Reuſſenſtein, „man muß eben ſein Geſchäft verſtehen. Reden 
muß man können, in allen Tonarten, zart und rauh, prah⸗ 
lend und klagend, lachend und weinend, wie es eben der 
einzelne Fall verlangt. Freilich, wenn man weiter nicht 
zu ſagen hat als: „Brauchen Sie keine Nähmaſchine 
Nicht? Dann entſchuldigen Sie, bitte!“ ſo kann man getroſt 
einpacken. Man muß den Leuten etwas vorſchwatzen, bis 
ihnen der Kopf wirbelig wird und ſie zu allem Ja ſagen, 
bloß um einen loszuwerden.“ Der Sprechende lächelte 
wohlgefällig und ſtrich ſich den Schnurrbart. „Ich will 
doch die Frau ſehen, die mir nicht einen Auftrag giebt, 
wenn ich ſchön bitte. Wenn nur nicht dieſe hartherzigen 
Ehemänner wären, die hinterher die Beſtellung wieder 
rückgängig machen!“ 

Mitten in ihrer lebhaften Unterhaltung erhielt die Ge⸗ 
ſellſchaft in Schwabs Bierſalon einen Zuwachs. Der Ein⸗ 
tretende ging zuerſt an den Schenktiſch heran, beſtellte ein 
Glas und nahm ein paar Schnitten Brod und Wurſt von 
dem auf dem Büffet zur allgemeinen Benutzung ſtehenden 
freien Imbiß“, dem „Free Lunch“. Als er ſich dem Tiſch 
der ehemaligen Offiziere näherte, wurde Erwin auf ihn 
aufmerkſam. Der Ankömmling trug einen abgenutzten 
Ueberzieher und als Kopfbedeckung eine abgegriffene Mütze, 
über deren Schirm ein Meſſingſchild mit der Aufſchrift 
Conductor“ befeſtigt war. Die Erſcheinung des Fremden 
überraſchte Erwin. Wo hatte er nur dieſes Geſicht mit 
der Schmarre quer über die linke Wange und mit den 
braunen, gutmüthig blickenden Augen bereits geſehen? Ein 
Gedanke durchzuckte ihn — Schuckmann! 

Aber im nächſten Augenblick lächelte er über dieſe Ver⸗ 
muthung. Unwillkürlich vergegenwärtigte er ſich den flotten 
Dragoneroffizier, der ſeinerzeit der Löwe der Garniſon ge⸗ 
weſen war, der ſchneidigſte, hübſcheſte Lieutenant, den man 
ſich denken konnte, der ſich einen Viererzug hielt und drei 
koſtbare Reitpferde und in jeder Hinſicht eine Verſchwendung 
trieb, welche alles in Schatten ſtellte, und das väterliche 
Erbtheil des 1 im Betrage von hunderttauſend 

halern in zwei Jahren bis auf den letzten Pfennig auf⸗ 
zehrte. Und nun ſollte dieſer Mann da in der abgetragenen 
Sanden dent er ‚ingepfiegten Vollbart und den braunen 
Händen der allezeit peinli S ſein? 
Lächerlich! zeit peinlich elegante Schuckmann ſein 

Erwin erhob ſich, um dem Herantretenden ſeinen Namen 
zu nennen! Doch er hatte noch nicht den Mund geöffnet, 


11. Fortſ. 


als der Fremde ihm ſchon beide Hände entgegenſtreckte und, 
während über ſein Geſicht ein freudiges Aufleuchten huſchte, 
mit heller Stimme rief: „Wie, Buſchenhagen — Sie? Ja, 
ſind Sie's denn wirklich?“ 

Es war alſo doch Schumann. Erwin erkannte ihn 
an der Stimme, vermochte aber vor Ueberraſchung kein 
Wort hervorzubringen und konnte ſeiner Freude nur durch 
einen Händedruck Ausdruck geben. 

„Sitzen!“ ſagte Schuckmann herzlich, drückte Erwin auf 
ſeinen Stuhl nieder und ſetzte ſich neben ihn. „Wie ich mich 
freue! Wie geht's in der Heimath? Was macht Kramm 
und Werra und was der gute Radewils? Fünf Jahre ſind 
es, daß ich außer aller Verbindung mit drüben bin. Er⸗ 
zählen Sie, Kamerad, erzählen Sie!“ 

Erwin ließ ſich nicht lange nöthigen und kramte von 
ſeinen Erlebniſſen während der letzten Jahre aus, ſoviel 
ihm gerade einfiel. Je mehr er ſprach, deſto fröhlicher 
wurde das Geſicht Schuckmanns, der mit voller Seele zuhörte. 

„Ja, ja, es war eine tolle Zeit“, meinte er, als Erwin 
eine Pauſe machte, um die trocken gewordene Zunge anzu 
feuchten, „der Leichtſinn feierte ſeine Feſte. Und was mir 
die allertollſten Streiche eingab, das war die Bewunderung, 
die ich obendrein erntete, das reſpektvolle Staunen, die 
aufleuchtenden Blicke der Mädchen. Mochte eine Sache 
auch noch ſo unſinnig und übermüthig ſein — da ſie von 
unſereinem ausging, war ſie einfach „ſchneidig“. Eine 
verrückte Welt, in der ein Glanz und Nimbus ohnegleichen 
von den Epauletten ausſtrahlt, in der man den Offizier, 
ganz abgeſehen davon, was er als Menſch werth iſt, auf 
ein alles Volk überragendes Piedeſtal ſtellt! Kein Wunder, 
daß einem das ſchließlich in die Krone ſteigt und man 
nicht weiß, was vor Uebermuth anſtellen!“ 

„Recht habt Ihr, Schuckmann“, miſchte ſich hier der 
gräfliche Oberkellner ins Geſpräch. „Na, hier in Amerika 
lernt dann unſereiner ſich bald bloß noch als Menſch 
fühlen. Die reine Korrektionsanſtalt, dieſes Amerika, hol' 
mich der Teufel! Da wird man um⸗ und umgekrempelt, 
und ehe man ſich's verſieht, iſt man ein anderer, ein neuer 
Menſch —“ 

„Ein beſſerer Menſch!“ rief Schuckmann euergiſch 
dazwiſchen. „Wenigſtens iſt das meine Meinung trotz 
alledem und alledem. Mag's einen auch manchmal hart 
ankommen, mag mancher von uns kopfüber untertauchen 
in der Menge der ſtrandenden Exiſtenzen — wer's aushält 
und ſich durchringt, iſt wenigſtens ein Mann geworden, 
ein ganzer Mann, der dem Leben die Stirn bietet und ihm 
in allen Lagen gewachſen iſt, was nicht weniger heißen 
will, als dem Tod ins Geſicht zu ſehen. Darum ſage 
ich —“ der Sprechende ſtand lebhaft auf und erhob ſein 
Glas — „hoch Amerika! Hipp hipp, Hurrah!“ 

Alle ſprangen auf, ſtießen mit Schuckmann an und 
leerten ihre Gläſer. 

Erwin aber war ſtarr vor Staunen. Was das Schuck⸗ 
mann, der flotte, leichtſiunige, tolle Schuckmann, der jo 
ſprach? War es möglich, daß ein paar Jahre in einem 
Menſchen eine ſo völlige Umwandlung vollbringen konnten? 

Unterdeſſen drehte ſich Schuckmann zur „Bar“ um und 
rief dem Wirth zu: „Jedem ein friſches Glas!“ 

Der Gerufene, eine wohlbeleibte, ſchwerfällige Geſtalt 
in Hemdsärmeln, die bis über die Ellbogen zurückgeſchlagen 
waren, kam gemächlich heran, nahm die Gläſer und füllte 
ſie von neuem. 

„Schuckmann“, ſagte der Reitlehrer lächelnd und ſtrich 
ſich, in Erwartung des friſchen Trunkes, behaglich die lang 
herabwallenden Bartkoteletts, „alle Achtung vor dem 
Speech, den Sie losgelaſſen haben! Wenn Sie 'mal Ihren 
Poſten als Pferdebahnſchaffner verlieren, können Sie alle 
Tage als Paſtor Ihr Glück machen. Ich komme Ihnen 
einen Achtungsſchluck!“ Er ergriff ſein Glas, das der Wirth 
eben vor ihn hinſtellte, neigte es gegen Schuckmann und 
trank es bis zur Hälfte aus. 

Schuckmann that ihm Beſcheid und meinte dann: „Am 
Ende auch Paſtor — warum nicht? In Amerika muß 
einer in allen Sätteln gerecht ſein. Das iſt das Schöne 
hier — wer in einem Beruf Schiffbruch leldet, kann im 
andern wieder obenauf kommen.“ 

Als die Gläſer zum großen Theil geleert waren, ließ ſie 
Schuckmann abermals füllen, was allgemeines Staunen erregte. 

„Hört 'mal, Schuckmann“, gab Graf Bürker dem allge⸗ 
meinen Gefühl Ausdruck, „Ihr ſeid ja heute ſo freigebig, 
als wenn Ihr das große Loos gewonnen hättet! Das iſt 
doch ſouſt nicht Eure Art. Was iſt Euch denn heute jo 
Angenehmes begegnet?“ 

Der Gefragte lächelte vergnügt vor ſich hin. „Die Arte 
nehmlichkeit iſt ſchon drei Jahre alt“, entgegnete er und 
ſein Geſicht ſtrahlte. „Heute iſt der Geburtstag meines 
Stammhalters. Ihr keunt den Bengel, Graf, und werdet 
mir zugeben, daß mein Henry —“ 

„Der klügſte und hübſcheſte kleine Kerl zwiſchen dem 
Stillen und Atlantiſchen Ozean iſt“, fiel Bürker ein. „Meine 
Ser — er erhob ſich — „dies Glas Schuckmann dem 
Jüngeren, dem künftigen Präſidenten der Vereinigten 
Staaten! Er lebe hoch!“ 

Als die Tiſchrunde jubelnd eingeſtimmt und mit dem 
glücklichen Vater angeſtoßen hatte, wandte ſich Bürker an 
Erwin, der alles in ſtummer Verwunderung mit anhörte. 
„Sie müſſen wiſſen — Kamerad Schuckmann iſt der einzige 
unter uns, der ſich den Luxus einer Familie gönnen kann, 
und wie Sie ihn hier ſehen, iſt er das Muſter eines Gatten 
und Vaters, ein wahres Prachtſtück von einem braven 
Staatsbürger, deſſen höchſte Tugend, deſſen Leidenſchaft das 
Sparen iſt. Staunen Sie: Schuckmann ift Ka—pi— ta- liſt! 
Der Menſch hat Geld auf der Bank!“ Die letzten Worte, 
welche der Graf mit beſonderer Betonung und mit komi⸗ 
ſcher Würde ausgerufen hatte, erregten ein lautes Hallo. 

Der Gefeierte lächelte ſchmunzelnd vor ſich hin. „Meine 
Herren“, begann er, „die Sparſamkeit iſt eine Tugend, bei 
der nur der Anfang ſchwer iſt. Es iſt nicht zu ſagen, 
wieviel Ausdauer und Ueberwindung dazu gehört, wieviel 
Mühe es macht, hundert Dollar zuſammenzubringen. Iſt 
aber erſt dieſes Hundert voll, ſo geht die Sache von ſelbſt, 
und Sie glauben gar nicht, welch ſchönes Bewußtſein es 
iſt, ein paar Dollar auf der Bank zu wiſſen für den Fall 
der Noth. Darum ſparen, meine Herren, bei Zeiten ſparen!“ 

5 E (Fortſetzung folgt.) 


Ruſſiſche Sprichwörter. 
Es gibt kein Brod ohne Rinde. 


Was der Deutſche mit dem Verſtande erreicht, macht der 
Ruſſe mit dem Auge. l 5 8 


Im Glück verzankt und im Unglück verträgt man ſich. 


Lach' nicht über die fremde Schweſter, ſolange du ſelbſt 
eine haſt. 


Durch ein Groſchenlicht iſt Moskau verbrannt. 


Kaufe nichts Ueberflüſſiges, jo wirſt du nicht das Noth⸗ 
wendige verkaufen müſſen. 


Trau' nicht den Ohren, ſondern den Augen. 
— — ̃ —— —— —e— . — . —— 


Näthſel⸗Ecke. 
166) Vilderräthſel. 


Na por. derd 


167) Gleichklang. 
Im Uebermuth der frohen Jugend, 
Doch auch im Alter wird's gemacht. 
Man weiß wohl, Jugend hat nicht Tugend — 
Dem Alter aber wird's verdacht. 


War's luſtig nur, was du begangen, 

Stimm gern ich in dein Lachen ein. 

War's dumm, wirſt du den Lohn empfangen, 
War's ſchlecht, wird es dir nie gedeihn. 


Viel klüger iſt's, es auszutheilen, 
Empfängit du's, o geſchlag'ner Mann! 
Zum Maler ſagt man's auch zuweilen — 
Der führt den Pinſel emſig dann. 


168) Silbenräthſel. 

&, ber, bi, bicht, bin, ce, cy, e, e, e, en, eu, fisch, ge, ha, hey, 
il. mai, me, nau, ni, nu, rac, res, ring, ro, rus, sche, se, son, 
tah, trau, u. 

Aus vorſtehenden 33 Silben find 13 Wörter zu bilden, 
deren Anfangs- und Endbuchſtaben im Zuſammenhang geleſen 
einen Sinnſpruch ergeben. Die Wörter haben folgende Bedeutung: 
* a einer beſonders von Knaben vielgeleſenen Erzählung. 
2. Baum. 3. Land in Amerika. 4 weiblicher Vorname. 5. ehr 
barer Fiſch. 6. ſtarkes Getränk. 7. römiſche Göttin. 8. deutſcher 
Dichter. 9. ſymboliſcher Schmuck. 10. Land in Afrika. 11. thü⸗ 
ringiſcher Badeort. 12. kriegsluſtiger Herrſcher des Alterthums. 
13. Raubvogel. 


169) Telegraphenräthſel. 


. GERN u IT ER A 


Vorſtebende Zeichen entſprechen den einzelnen Buchſtaben in 
den unten aufgeführten Wörtern. Dieſe Wörter ſind I zu ordnen, 
daß die auf die Punkte fallenden Buchſtaben im Zuſammenhang 
ein Sprichwort ergeben. 

Ader, Aſter, Geiz, Höhle, Leiſten, Mittag, Neger, 
Pflaume, Ruten, Schätze, Ton, Uhr, Vorſaal, Wein, 


170) Magiſches Quadrat. 


Blume. 


deutſcher Fluß. 


Befeſtigungsmittel. 


Baum. 


In die Felder vorſtehenden Quadrats ſind die Buchſtaben D. 
EEEEE, I, LL, 00, RRR, SS derart einzutragen, daß die wage⸗ 
rechten und ſenkrechten Reihen gleichlautend vier Wörter von der 
beigefügten Bedeutung ergeben. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 231. 
Bilderräthſel Nr. 162: Fürſtenthum Lippe⸗Detmold. 
Schie bräthſel Nr. 163: 


Lö Ven j a g d 
Besinnung 
Un zg t r n 
S0 lIdat en 
Sn 
Ananas 
Gedanken 


Scherzräthſel Nr. 164: Nu, Moment; Monument. 
Diamanträthſel Nr. 165: 


B 
FL : E 
R EICH STA G 
1 R 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Hk. — 25 Mk. 


gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Königliche Gewerbe- und eee 
für Rädchen verbunden mit Denfonat 


in Posen. 

Gründliche n für Haus und Beruf. Der Lehrplan 
erſtreckt ſich auf: Kochen und Haushaltskunde, Wäſche⸗Anfertigung, 
Schneidern, Handarbeiten, Putz, Plätten, Handelswiſſ enſchaften, 
Zeichnen und Malen, auch ſind mit der Schule Kurſe für Hand⸗ 
arbeitslehrerinen und für Koch⸗ und Haushaltungslehrerinnen 
verbunden. 516 

Eröffnung der neuen Kurſe am 18. Oktober 1898. 

Meldungen zur Aufnahme in das Penſionat haben 
ſpäteſtens bis un 1. Oktober d. Js. zu erfolgen. 

Nähere ſchriftliche oder mündliche Auskunft ertheil auf Wunſch 

Die Leiterin. E. Koebke 


Pädagogium Ostrau b. Filehne, 


Schule u. Pensionat in gesunder Landluft, a 
zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die 
unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem 
Berechtigungs-Zeugniss zum einjähr. Dienst. [5855 


Landwirthschaltl. Lehranstalt 
== Oranienburg bei Berlin. = 


Von EEE Provinzialverwaltun ass Shen, Fach- 
schule mit Pensionat, Gutswirthschaft und Gärtnerei. — 
Aelteste und besuchteste Anstali der Provinz. — Winter- 


und Sommerkursus mit Parallelklassen. — Schüler mit 
mangelhafter Vorbildung werd. gesondert unterrichtet. 
— Aufnabme junger Leute im Alter von 14 bis über 
30 Jahren, Weniger Bemittelten Schulgelderlass. — Für 
Absolventen Stellg. Prospekt u, Jahresbericht kostenfr. 


beginn des Winterkursus am 1, Oktober er, 
Direktor Albert Heymer m 


HieLandwirchſchaftl. Winterſchule 


zu Demmin in Vorpo um. 


beginnt ihren 12. Winterkurſus am 1. November d. 
nahme 5 


Auf⸗ 
eder unbeſcholtene junge Landwirth finden, der das 
17. Lebensjahr erreicht und ſich ſchon einige Zeit praktiſch mit 
feinem Gewerbe beſchäftigt hat. Anmeldungen Find baldthunlichſt 
an den Unterzeichneten zu richten, der auch bereitwilligit jede 
gewünſchte nähere Auskunft ertheilt. Die Schule wird mit Vor⸗ 
liebe von ſolchen reiferen jungen Landwirthen beſucht, die ihrer 
Militärpflicht bereits genügt aben. [1917 
Demmin, Bauſtraße 55, I. 
Der Direktor der Landwirthſchaftlichen Winterſchuke. 
M. Hoyer. 


Berlin W., eee 
Botöpameriir. 113, Billa 2 
Ferdl. Töchterpenſionat 


. 11495 5 
Vorſteherinnen: Hedwig Sachs, Therese Salz. 


Franzöſin, Engländerin, Stalienerin im Hauſe. 
Erſte Referenzen. 


Sanatorium SSH rachenko nf 2 
Luftkurort. Eberswalde hel Berlin. Gesundes Klima. 


Enyelkalisch- diätetisc e Heilfaktoren. Sug 'estions-Therapie. 
Idyllisch geschützte ruhige staubfreie Lage aut der Höhe des 
Drachenkopfes, vom Walde unge Komtortabel einger. Grosser 
Kurpark m. Lufthütten, Sonnenbädern u. Lichtluftbädernetc. Dirig. 
Arzt: Dr. med. v. Quillfeld. Prospekte frei. 


TTS 


dns Musſtatlunge⸗Maggzin für Möbel. N. 
Spiegel und ‚Polllerwanren N 


5 Kollmann, Soldau Opr. 9 
N 5 


Besitzer G. Remels. 


— 


Tapezierer ee Dekorateur 
empfiehlt ſein großes und reichhaltiges Lager von 


N 
Möbeln in jeder Holz- und K 
\ ganz neueſter Stylart. N 


* 
Nur dauerhafte und gende Möbel bei angemeſſen N 
billigſten Preiſen zu liefern, iſt mein Geſchäftsprin zip X 
und übernehme ich vollſte Garantie für die Solidität 

auf lange Jahre hingus. 2 


Complete Zimmereinriehtungen N 


ſtehen ſtets fertig. X 

Nach außerhalb liefere bei freier Verpackung 7 
ranko jeder Bahnſtation, bei Ausſteuerungen koſten⸗ 
oſe Aufſtellung u. Anbringung v. Gardinen u. Portieren. N 


Eigene Bapgjier- u. Deſiorations-Werſtſtätte. 
Reparaturen nach außerhalb werden ſtets 
55 Beſte ausgeführt und billigſt berechnet. \ 

, ‚— ˙———— 


gg ee ge We en 
e 


Gänzlicher Ausverkauf: 5 


wegen Aufgabe des Geschäfts | 


in Herren- und Damen-Pelzen, Mullen, Kragen, Barreiis, | 
|Pels-n.Stofimützen, Polndeeke, Fusssäcken. Fusstaschen | 
Jagdiaschen u. Filrhülen für Herren und Knaben, | 


Sämmtliche Sachen werden billig aber bei 
festen Preisen verkauft. 


8 
. 
® 
8 
Reparaturen und Bestellungen werden j% 
sauber und billigst ausgeführt. fe 
2 

8 

o 

8 

®, 

Ss 

2 
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| 
| 
| 
| 
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| 
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Th. Ruckardt, Kürschnermeister, 
THORN, Breitestrasse 38. 


Ta u EP Pi Pan Ps Ds Sen GEN Daun GE u GE GLERäy GER GL GER 


aaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz, 


mit Filialen in Berlin, Frankfurt a/O., Dresden, versendet al 
Jedermann zu billigsten Preisen Colonialwaaren, Delicatessen, 
Wein, Tabak u. Cigarren. Preislisten kostenfrei zu Diensten. 


Katarrh, bei Leberk 


Aernutlich empfohlen bei 

Erkrankungen der Athmungsorgane, beiMagen-u.Darm- 
5 rankheiten, bei Nieren- u. Blasenleiden, Gicht u. Diabetes, 

u haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. — Brochüren gratis ebendaselbst und durch 


Furbach & Strieboll, Versand der Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn i. Sende 


medi cin. 
bekannt. 


Magdeburger Delicatess- 
Sauerkraut 


unübertroff. in Geschmack u. Schnitt 


Eimer 16 * 4, Post- 
1a i bt. An) Ank. Ank. An 


7.50 4.75 3.5 — 
— 9.— 6.— 4.— 15 
Essizgewürzgurk. 5.50 4.— 
Pleffergurk.,klein9.— 5.25 
Senfgurken, hart 11.— 6.50 
gr.ichnittbohnen 6.50 4— 
Preisselbeeren in Raff. 
Heideibeeren 3.50 
Perizwiebeln,Mixed-Picles 
Vierfrucht, fst. Compot 
Pflaumen in Essig u. Zucker 


© — 
S881 21 Saas 


8 
SEE IT Teen 


> PflaumenmusNett.Otr.15.50 2.50 


ERingöfen 


für Gutsziegeleien, 


Oefen zum Brennen von Dingekalk u. Gyps. 
Ernst Hotop, Berlin W., Marburgerstr. 3. 


Ve! Iniverinl-drilimaichine Tl 


Patent Melichar. 


Beſte und vollkommenſte 

Drillmaſchine der Gegen⸗ 

wart. Unerreicht in Ein⸗ 

achheit, bequemer Hand | 
habung und Leiſtung. 

Keine Wechſel⸗ und Saat⸗ 
räder. [8020 


Ferner: 
5 Ntinigungsmaſchinen, 
DVaiürmaſchinen, Normal u. 
Shülpflüge, Fe Walzen, Nübenſchneider, Viehſutter⸗ 
Ichnelldämpfer, ſowir alle and. landwirthſchaftl. Maſchinen 


in nur beſter Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt 


R. Peters, Calm, 
Eiſengießerei, Maſchineniabrik und Keſſelſchmiede. 


* Meter 
Prima 
Palstotstoff, 
Grossartige Muster-Collection dis zu dem hochteinsten S:chen sofort frankd. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
Gegr. 1846. PEGAU I. S No. 37. Gegr. 1848. 


J. Jacobsohn, Berlin, Prenzlauerstrasse 4 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten⸗ 
Vereine, eingeführt in Lehrer-, Förſter⸗, 


8 Meter 
hochlein 
Kammgarn. 


8 Meter 
gezw. Buckskin 
od. Chevict. 


8 Meter 
Buckskin- 
Neuheit, 


3 Meter 
Prima 
C eviot. 


verſendet die in allen möglichen Gegenden 
4 von allen Seiten . 
eſt. hoch neueſter 
armigen Na hmaſchinen ten, 
ſta ker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Veiſchlußkaſten mit ſämmel. Apparaten für 


„E mit dreißigtägiger Probe⸗ 
45 Mark zeit und fünffäbriger Ga⸗ 
r ntie. 


Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu . Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmachers, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabritpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 


nehme auf meine Koſten zurück. Referenzen über 
die Güte meiner Maſchinen kann in allen Orten angeben. m 


Fabrik ıTanaosız sch 


Aoberi been a lau 5 5 


e eee anzöſiſchenu. eee e 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. 2c. zu zeitgemäß billigen Preiſen 


Junker & Ruh- 
Oefen 


Dauerbrenner 
mit eingriffiger Zeigerregulierung 
auf jeden Wärmegrad 
einstellbar. 
Preislisten und Prospekte gratis. 
JUNKER & RUH 
Eisengiesserei 
KARLSRUHE (Baden) 


Fabrik-Niederlage: 
M. Jacobsohn, Graudenz 


ar * — 


Free. 


Prämiirt a. d. Gewerbe-Ausfiellung zu Marienburg 1.3.1883 


agenbitter. 


82 Ein bewährtes Mittel bei Appetitloſigkeit, Magen⸗ 

38 beihwerden und Verdaunngaſtörungen 

% 3 Ltr. inel. Flaſche en. rto 7,50 Mk. 

2 Verſand nur gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung des Betrages. 

225 „Gruhn, dere, 

7 Marienwerder W 

% P. 8. Jeder Sendung werden das Gutachten des 

Chemikers Herrn Dr. Bischoff (Berlin) ſowie viele 

7 Anuerkenntniſſe beigefügt. 
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N Sensationell! Sensationeill 
verſend. wi 

Für z 9, 90 Ml. frko. p. Nachn. 

1 Dod. pr. Herr. Normal⸗ 


Hereules⸗Socken 


Syſtem Hugienique, Seren 8 
Spitze verſtärkt. 


Für 4,05, 5,15, 5.5 Mart 


Grß.: 4 norm., 5 ſtt., Gextrg. 
verſend. wir frankob. Nachn. 
je ½ Dutzd. ff. Normal⸗ 
Hemden mit dopp. Bruſt. 
auf der Schulter zu knöpf. 
Qual. gemiſchteNormalwoll. 
Der kleinſte Verſuch iſt un⸗ 
bedingt lohnend. 


Größtes Waarenhaus des Oſt 


Brabanter Tafel Sardeilen 11.50 
Tatel- Gele, Marmelade 3.25 
Spargel, Erbsen, Bohnen, 
Früchte lt. Preislisteinel. Gefäss ab 
Magdeb. geg. Nachn, od. vorh. Casse. 
Albart Kelm & Co., Magdeburg, 13 


VUonserven - Fabrik. 


Große Betten 12 BI, 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) Re 


ereinigten neuen Federn bei 
Ga ſtop Luſtig, Berlin 8., Prinzen» 
ſtraße 46. Pretsliſte foftenfrei. Viele 


Anerkenzungsſchreibe 


hauen 


ſchütze das Gebäude gegen auf⸗ 
ſteigende Feuchtigkeit, Schwamm 


Wa Müller & Baruoh be nente n Bebe, Ur Br 
damente mi E n’s alt» 
Berlin 0., Grüner Weg 32. ab. An Billig und ein⸗ 
N ach. Proben gratis. 
Harmonika-Fabr ik ylauer 

8 8 ER he -Fabrik 
3. FS Eduard Dehn, Dt Eylau _ 
E 2 — 

85 „ Herrijich 
755 FH, ausgestattet ist unser dire 
3 8 katalog mit 

a ca. 1000 Abbildungen. 


itaschler 0. . ſlanbure 


(Sachsen), Schiitzenn'ntz 


— 


IE mechanisch» 
Gewehrfabrik 


Simson & Co., Suhl 


vorm. Simson & Luck 
0 und halt Lager von 


fluid -Gewehre 


aller Art 
nach bewährten Systemen. 


Wir empfehlen insbesondere 
unsere Marke „Extra Qualität“ 
die sch durch vollendete Prä- 
visionsarbeit und Dauerhaftigkeit 
bei grosser Leichtigkeit aus- 
zeichnet u. übernehmen für guten 
Schuss d. weitgehendste Garantie, 
Praotisches Förstergewehr 

(Specialität) 1 
ı Doppelflinte Mark 70. 

Büchsflintes „ 80.— | 
Ausführliche Prei liste steht bei 
Nennung dieser Zeitung kostenlos 
und frei zur Verfügune, 


wWeilttär⸗, Port, Bahn⸗ und Privat- ⸗Kreiſen., une 


Vertaufſfſe 
Birſchbüchſe und 
Hühnerhund 


und Scheibenbüchſe, 
Maui. Kal. 11½ mm, gut erhalt., 
vorzüglich im Schuß, m. Zubehör 
Preis 40 Mk., für Berufsjäger 
32 Mark. 

Hühnerhündin, Brauntiger, 
deutſch X engl, 7 Monate alt, 
roh, v. guten Eltern, Preis ab 
bier 30 Mk., f. Berufsj. 24 Mk. 
Offerten unter Waidmannsheil 
poſtl. Elfen buſch, Reg.-Bez. 
Cöslin 16617 


Für nur 5 Mark 


gegen Nachnahme 

Metern wir eine wirklich grossartig schön sortirte 
Musterkollection Ölgarten. Nut In Marken 
aum 5, 6, 7, 8, 10, 15 u. 20 Pfg.-Vorkauf. 
Wirklicher — ler Wert ohne Porto 8 Mk 30 Pf 
Versandpreis 5 Mk. aber nur 1 mal weil gur Probe 
und ein Jeder dorh unbedingt nachbestellt. 

Es sind sosammen 100 schöne auserwählte Muster 
io 19 verschiedenen sehr beliebten Bartos. 


Birſch⸗ 


Jede Borte für sich wortirt nebst Preisangabe, 

Bel Nachbestsllung gr. Posten 3 bis d Monate Ziel, 
Win. Jeckel & Co, 

Erstes Cigarren-Special-Versandt-Haus | 


in Duisburg a. Rh. (5). 


Agenten gesucht. 


Grogg-hum 


kräftig. Jamaica-Berjchnitt in der 
bekannt bochfein. Qual., empf. u. 
erbitt. gefl. Aufträge rechtzeitig 
S. Sackür, Breslau VI, gegr. 1833. 
Probeflaſchen à 3 Ltr. 5 Mk. 
franko gegen Nachnahme. [4679 


Viehwaagen 


Breitdreſcher 


Roßwerke 
Beinigungsmaſchinen 


Drillmaſchinen 


liefern [6624 


Allenstein, 


Derselbe enthält die denkbar 

rösste Auswahl in sämmtlich, 
80. inger Stahlwaaren, Werk- 
zeugen, Haushaltungsgegenst., 
Waffen und Optik. 
Value, Sie denselb. p. Postk. 

msonst u portofrei, 

viele Neuheiten! Hübsche Ge- 
legenheits- u. Festgeschenke! 


| Gebr. Hermes, 


Höhscheid-Solingen 
Stahlwaarenfabrik. Gegr. 1871. 


Englische Drehrollen 
(Wäschemangeln) 
Billigß. Theilzahlung. 


neueſter Ausführung, In un⸗ 
übertroffener Güte, liefert 


Seiler's Maſchinenfabrik, 
Liegnitz. 


Kachelöfen, feuerfeſte 


in allen Farben, 1662 
— cgeſchriet geſchliſſen. 
ſow. altdeutſche Deſen empfiehlt 
Weſtpr. Ofen⸗ u. Thonwaaren- 
Fabrik Aect.⸗Geſ. zu Grunau 
Bez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 


Für nur 2.50 


versende ich e. gutgeh. 
Wecker m. nacht- 
# leuchtend. Zifferbl. 
=— Wer viel Geld b. Einkauf 
sol. Waar. spar. will, versäume 
nicht, m. neuest., ill. Pracht - 9 
üb.sämmtl. Uhr, Kett. u. Go 
grat. u. reo, Z. V. 2jg. schr. — 
Uhrmach.u Wiedervk.vl. Engr.- 
Cat. Hugo Pincus, Schweizer. 
uhrenfabrikate, Hannover 14. 
Leb. 1000 Weck. in kz. Z. vkft 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


Geſchäfts⸗ Wagen 
Molkereiwagen, Hotelwagen 
liefert in reellſter Arbeit 

A. J. Bönig, Wagen 
Fabrit, Landsberg a. W. 


Neue Gänſefedern 


wie ſie von der Han f tr. 
mit d.ſämmtl. Daun. A Pfd. 1,4 
prima klein ſortirte — —.— 
833 1.75 M., geriſſ. 1 5 
aunen, ſehr zart, A Pfd. 2,75 M, 
für weiße u. klare Maarebarantie, 
verſ. geg. Nachn. Carl Manteufel, 
Gänfentaftanktalt, Neu-Trebbin 
Nr. 167 (im Oderbruch). (9618 


Nussb.-Pianino 


neu, kreuzsait. Eisenbau, herr- 
licher Ton, ist billig zu ver- 
kaufen. In Graudenz 
findlich, wird es franco zur 
Probe rief auch leich- 
teste Theilzahlung ge- 
stattet. Lang ährige ker 
Offerten an Fabr. S 
Berlin, Neanderstr. 16. 79285 


Prima Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreiſen [4312 


1 a End U en TE ea — U 


2 Beyer & Thiel Dt. Mauer Dachpa 


Di, Trauer Dacpappen-Farik 


ber 


arbei 
Tran 


1.55 


PRDAPSPPERMI 
SSS BEN 


3.2 


Die Große Silberne Denkmünze 


dwirt tlichen Ge ellſchaft 
der 3 Abe are der 0 lich f 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


. Lee ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
aftbetrieb, „ 600— 2100 „ 


bampiturbin-A Ifn-I.n waI -Separatoren 


machen jeden Motor überflüſſig, 
arbeiten mit direktem Bun pe 1 Atm., and gen Sal. 
Riemen ꝛc., haben Zentra mierung 
3 lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 


Dampfturbin-Vorwärmer, 
Pasteure, -Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


| O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 

Techniſche Revisionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
oifion inel. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mark für 6 8,00 Mark für Göpel nlag en 
10,00 ME. für Dampfaulagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


Paul A. Henckels, Solingen? 


Fabrik and Versandhaus feiner Stahlwaren. 
R 3 0 Be; 370. 2 

= )Dreikaisermesser 

mit fein oxydirt. Schalen, $ 


2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M.2.— 5 
No. 371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. E. 50. 


No. 623. Rasirmesser, # 


haben 


uderung bei Reizzuſtänden ber Amungsorgane, bei Katarrh, Keuchbuſten ac, 


Malz⸗Ertrakt mit Ka 
Schering's Grüne Apotheke, wer u., 


In —— Weſipr.: Apotheker Pardon. 


* Schwetz a W.: Königl. priv. Apotheke. 


bin Yorlon sTiegeldrud -Krefe 
nebſt großem Sortiment Schriften ze., iſt billig zu verkaufen bei 
Albert Weisner, Graudenz. 


Warnung! 


Von der weltberühmten Amerikaniſch. 
Wlanz Stärtev. Fritz Schulz Jun,, 
Leipzig. muß jedes Packet nebenstehende 

Schutzmarte tragen, wenn ſie echt ſein ſoll. 
Aa Padet 20 Pig. Dieſelbe iſt vorräthig 
in allen Handlungen. 11586 | 


Aynat. Grösse 


½% nat. Grösse, 


% hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 


„ e. Dreikaiserschere, 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der 


selbstthitige 
——— Sifzeouehe. 


Ersetzt Sitzwanne, Bidet ete., 
wind gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen 
Wassers, eventuell mit medizinischen Zusätzen und 
wirkt als kräft ige, hygienische Sitzdouche durch das 
eigene Kör; orgewicht. daher 

rtabel.” 


Rückseite Medaillons der3Kaiserinnen. ® 
6 Zoll p. St. 4.1.20. 7Zollp. St. I. 1. 40. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. \ 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel.] 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung 
meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch, 


Kein Überspritzen , 
völliges Entkleiden unnötig. Leicht 
Unentbehrlich für Hämorrholdalleidende | 
Wichtig bei Frauenkrankheiten 


Wohlthuend für Gesunde, Radfahrer, Retter 


green 5 u * Preis 28 Mark. 
geſetl. ka, N \ . R.-P. Versand gegen Nachnahme, s 


Wiederverkäufer gesucht, Generalversand: 


H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädter Steinweg 10. 


Verkaufsstellen für G audenz und Umgegend: 2168 
Albert Kutzner & Sohn, Pohlmann- et Nu 2 2. 
Gustav — — —— Alte Markt „Strasse Nr. 1 


a, — 


eks-Malender 


mit 15 Gratis-⸗Beilagen 

1 Briefſteller. 1 Bene (originell). 
6. und 7. Buch mei 4 verſchied. Bände 
Weltſtadtöilder in Mork und Bilp, gan 
etwas Neues, höchſt Originelles. 1 Spie 
Zanberkarten. 1 Vortragsbuch mit den 
neueſten Sachen. Eine hübſche Briefmappe 


Aluminium⸗ 
Speichelfänger u. 
Aluminium-Nöhr- 
chen, mit u. ohne 
aufſaugender Ab⸗ 
gußpatrone, mit en 
echt. Weichſelrohr 
und Prima Kern⸗ 
jpibe nd aner⸗ 
annt ſehr rein⸗ 
lich und praktiſch ; 
leicht, elegant, du⸗ 1 . ee 2 
rabel. A e Theile 72 re 
weit gebohrt. 
Nachwe Stich viele Tauſende zur volliten Zufriedenheit der Em⸗ 
fänger lie Täglich Nachbeſtellungen. Naturgetreu illuſtr. 
Sc (mit Prima Zeugniſſen) über 30 verſchiedene Fagons und 
r W gratis und franko. 15838 
©. H. Schroeder, Pfeifenſpecialiſt, Erfurt 15. 


Kopf u.Abguss 
) aus Porzellan, 


Kopt u. Abguss 
ausBruy&reholz 


Bruyereholz, 
KopfmitMeer 
schaumeinsatz / 
geschnitzt. 


pf u. abguss aus 


Glu 


Das willkommenſte und billigite 


Festgeschenk 
ist ein hübsches Postkarten- ‚Album! 


6 Gratulationskart I Tojhen-Antomat, 
zeigt genau das Gewicht einer jeden Perſon 
an (ſehr interejj.). 1 Geſundheits⸗ Lexikon 
für Geſunde u. Kranke, üb. 100 Seit. ſtark. 


„ kessel, selbstthätige Ex- 
pansions- Regulatoren, sie 
haben daher grosse Dauer- 

haftigkeit und geringsten 

Kohlenverbrauch. 


Maschinenfabrik A. — ann, Preuss. Stargard. 


Die Kunſt, jungen Damen zu gefallen 
Alſo der Kalender mit den 15 Beilagen 


koſtet zuſammen nur] Ml. 50 Pf. (franko) 
geg, vorh. Einſend. (Nachn. 30 Pf. mehr). 
Außerdem bringt der Kalender noch eine 


Neberraſchung für jeden Käufer. Nur zu bezieh. durch die 
Berliner Verlagsbuchhandlung von 


— Klinger, Berlin NO., Weine. 23. 


Raum für: 100 


1801 209 300 13601400 Karten 

Mk.: J,85,1, 15, 2,3550 5,502 77 4 50,5,009,0016,50 bachrem 

Verſand uur geg. Boreinjend.d. Betrag. ob. Nachnahme! 
Von M. 20 an portofrei. — Illuſtr. Preisliſten franco. 


Hermann Dalm, „ertas. Berlin - Charlottenburg. 


Verſand⸗Abtheilung: Kantstrasse 50. 


Auer Daklnanpen-Pabrif 


Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, olirpiatten 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Gabeitprelſen und übernimmt 


complette Eindeekungen 


in laden wie doppellagigen Klebepappdächern 1 
Et. der Slembnerarbetten, Asphaltir an in — 
a ſowie Inſtandhaltung passe Dachpappen⸗Komplexe 
eitgemäß billigen Preiſen unter jähriger Garantie = 
[43 


| mit Briefbogen und Converts. 1Noman, 


in den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- und Seifenhandlunge n. 


DT. Thompson’ 


Neilenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


SEIFEN- PULVER _! billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson 
e Schutzmarke „Schwan“, 


Zu haben 


JAUVN-ZINHIS® 


konulanten Zablung3-Bedingungen. 
Spezialität: 


Aleberllebung alter, devaſtirter Vappdächer 
in doppellag ige 


nter I äbri 
Br oe edge ee en 


Dampfdreschmaschinen 


zeichnen sich bei eg u gen 
8 guten Leistungen durc 
5 ringen Kraft verbrauch 5 


Unsere 


Locomobilen 


ausziehbare Röhren- 


u ein per eee Hausmittel zur . für Franke und Rekonvaleszenten — e 75 li a als 
0 


ge Hort zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angeeienden Gir 
Malz Extrakt mit Eiſen mitteln, welche bei Blntarmut (Hleichſucht) 2 verorbnet werben. Fl. M. L U. 2. 
wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſogenaunte enaliſche Ke ein 
gegeben u. unterſtützt weſentlich die mochenbildung bei Kindern. Fl. W 


Chauffer-Straße 19, 


Niederlagen in Ja lämtlichen Apotheken und größeren — Handlungen. 
88 Grandenz erhältlich: Schwanen⸗Apotheke, Löwen ⸗Avotheke, Adter⸗ipotheke 
In Skurz: Apotheker Georg 
In Alt⸗Kiſchan: 


ierau. 
Apotheker Czygan. 


Pianinos 


vorzügl u.sehrpreisw. 12 Jahre 
Garantie. Franko- Probeliefer. 
Coulant. Theilzahlung. Katal. 
ratis. Auch gute ge brauchte 
ill. Pianofabr. Casper, 
Berlin, Potsdamerstr. 123c. 


Coulante Bedienung! 


Eis kostet io keinen Piennig! 


Die 8 unseres 
neuen diesjährig. Kataloges. 
Derselbe enthält in reicher 

Auswahl alle Sorten 
Messer, Waffen, Haus- 


haltungsgegenstände, 


optische Waaren, 
5 Lederwaaren, Luxus- 
artikel, Werkzeuge ete.$ 
mn nur besten Qualitäten zug 
2 


hervorragend billigen Preis. p 
Besonders aufmerksam 3 
machen wir auf unsere 

Rasirmesser-, Taschen- 

messer, Tafelmesser u. 

Scheeren, 


welche von unübertroffener 
Güte und Billigkeit sind. 
Versandt nur direct an 
Private. 


Solinger Industrie-Werke 
Adrian & Stock 


Commandit-Gesellschaft, 
olingen. 


Insgesammt über 1300 Arbeiter, 


Nichel⸗ 


N Ziemontoir 
YJLaſcheuuhr 


gutes 30⸗ 
12 gerte 
W̃ 

Sralde k erdlatt garautirt 
gut abgezogen (revaſſirt) und 
genau regulirt, daher hierfür 
reelle 2jährige ſchriftl. Ga⸗ 
rantie Mk. 5,90. Die vielfach 
pi ſehr che Preis, unter 
en verſchledenſten Nanſen 
angebotene 13816 


Nidel-Anker- 


Nem.⸗Taſchenuhr 
gut gehend, nur 2,75 Mk., 
dieſe be vergoldet Goldine 


Mk. Hierzu paſſende 
Ketten, Nickel od. vergoldet 
(Goldine) A Mk. 0,50 und 
noch billiger (Umtauſch ge⸗ 
ſtattet) gegen Nachn. oder 
Voreinſendung des Betrages. 
Preisliſte all. Art Uhren 

und Ketten gratis und 
franfo. 

Julius Busse, 
Uhren und Ketten 3 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3 
Billige und reelle Bezugs⸗ 
quelle für Wiederverkänf. 

und Uhrmacher. 


Fur Damen ist es inter- 
essant zu wissen, dass Javol, 
dieses vortreffliche Mittel für 
die Pflege der Haare, die 
Eigenschaften besitzt, das 
Wellen desselben u. alle Arten 
der Frisuren ausserordentlich 
zu erleichtern. Javol kostet 
per Flasche für langen Ge- 
brauch ausreichend M 2.—. 

In Graudenz zu haben: 
Drogerie zum rolen Kreuz 
Paul Schirmacher, Inhab. 
W. Becker, Getreidemkt. 30 
und Marienwerderstr. 19. 


Preislisten m. Abbildungen | ® 
versendet gratis d. Bandagen- u. 
D Waaren- Fabrik 
Kantorowiez, 
Berlin O., Auguststrasse 48, 


Rohrgewebe 


einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
kannt vorzüglicher Qualität, off, offe⸗ 


rirt zu Fabrikpreiſen 
Di. Hhlauer Dachp pen- ‚Fabrik 


Di. ng Dehn, a t.EylauWpr. 
Abtheilung für mechaniſche 
Nohrgewebe⸗ Fabrikation. 


Nähmaschinen, 
} Haushaltungs- 


e 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, vräm. 
1897 a. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
Hamburg, empf. 8 Linde 
Weſtpr. Dr. J . Schlimann. 


Lohlenſäurtverk 
Bugo Nieckau 


t. Eylau 
0 im hard 
erkaufsverein, [161 


offerirt flüſſige Kohlenſäure zu 
& 8 billigen Preiſen. 
Schnelle Expedition wird zur 
geſichert. Gaſtwirths⸗Vereinen 
werden Vergünſtigung gewährt, 


Dankſagung. 


Von meinem gef Ausfluß, 
Nervenl. u. en wurde, 
nachdem Verſchiedenes Jahre lang 
vergebl. angewandt, durch das 
Combin. Naturheilverſagren 
Berlin, Chausseestr. 2d in kurz. 
Zeit ohne Berufsſtör. vollſtänd. 
geheilt. Dankend empfehle es 
daher allen. C. H. Rentier. 

1e 
Dr Meyer‘ F 1 
ronen⸗Str. 
r. Meyer.) 2, 1 Trp. 

bellt baut“, Seidl. 25 

enkrankh, ſow. Schwã 113 

u. lan i., bew. Meth., b. fein 

Fäll. . J—4 g., verait. u. ber- 

Den Fälle ebenf kurz. eit 


bon. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
B ½—7Nachm. Auch Sonnt. 


Ausw. geeign. A so 
Erfolg brieſt. u. vexſchw. 


Preisliſten wit. 
700 Abbildun 
verſend. frank. geg. 30 Pf. 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & Co, 


STiefm. ) 


Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 


af Heilung g 
zuei u. Berufsſtör. d. ſchwerſt, 
Unterleibs⸗, rheum., Magens, 
Nervenleid. „Aſtyma, Flechten. 
Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
chlechts⸗ u. ſämmtl. Frauenkr. 

usw. brfl., abſol.ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10—11, 4-6. Sonnt. n. Vorm 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 

irector Bruckhoff. 

een Netonem.ert an 


Hautkrankheiten & 
Harn», Nieren, Blajent., ſpec. 
veralt. Fälle, heilt ſchnell u. ſicher 
ohne Queckſilber, beſt. V. Aus⸗ 
wärts brieflich diskret. 12160 
Direktor Harder, Berlin, 
Gr. Frankfurterſtr. 115. 


Hühneraugen- 


Tod geg. 28 v. 1,10 Mk. 
6704] Drog. Schmid Bromberg. 


krankheiten 
ae aul Theile, un 


Nieren-, Blaſenl. ohne Einſpr., 
ivec. veralt. Fälle. glect., 
Welnfcpaden bejeitigt ſich. Ausw. 
briefl. mit I ea Erfolg. 
31}. Erfahr. 507 
Harder, Berlin, 
Elfafferſtraße 20. 


Homöopathische Kuren 


bei Krankheiten des geftörten 
Nerven- u. Sexualsystems, 
beſonders in veralteten Fällen. 
Glänzende Erfolge ſelbſt da, wo 
die gewöhnlichen Arzeneien uns 


wirkſam oder ſchädlich ſich er» 
wieſen. — Näheres im Proſpecte, 
der auf Verlangen zugeſchickt wird. 
Homöopathische Ordinations-Anstalt 
WIEN, Giselastr. 6.” 


Zu beziehen durch jede Buchhandlun; 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Serben, © faden und 
2 222 2 


Freizusendung m1 4 2 ‚Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in Pe 
3 beſ. auch 
Schwã Ver E ie? Folgen 
jugendl. Ver zum Pollut. 
Se Dr. P ee ih 
M. 


e 
Mk. 1,20 
2 in Nie mL; 


21] Zur Beſorgung von 


Speditionen aller Art 


unter Zuſicherung prompteſter u. 


billigft. Bedienung empfiehlt Tich | MR 


Max Rosenthal, Bromberg. 
Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen. — Ziehen ohne 


gegrabenen Brunnen 


klares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis⸗ 
liſte gratis. 
A.Schepmann, Pumpenfab. 
Berlin N., Pankſtr. 61. 


8 Trommel«- 
Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


7 


Felnste Referenzen. 
"10175 eg9gedsorg 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehen d u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr f.Häckselmasch. 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 4. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
ſrk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann 
— Berlin Sw. 19, Jerusalemorstr.id 


| Echt chineſiſche 
Monopol-Daunen 


geſetzlich geſchützt xa 
Jarantirt neu u. 1 ge 
reinigt, das Pfund M. 2.85, 
unübertroffen an Haltbar⸗ 


keit und geopartiger Füll⸗ 

kraft. Viele Anerkennungs⸗ 

chreiben. Verpackung gratis. 

erſandt gegen Nachnahme. 

Preiscourant und Proben gratis 
und frauko. 


Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Laudsbergerſtr. 39 


Muſikinſtrumente 
aller Art in feiner u. 
feinſter Qualität. 


inli m. Ebenholz⸗ 
Violinen garnitur, 
zolzetuf, Bogen, Kolof., 
Stimmpfeife u. Reſerve⸗ 
bezug pro Stück 10, 12, 
15, 20, 25, 30 Mk. ꝛc. 
Akkordzithern mit allem Zu⸗ 
bebör, 6 Manuale, 8 Mark. 
ler m. Oscar Otto, 
Markunenkirchen. 
Atteſte: Mit der Violine ſehr 
ufrieden ꝛc. ! 15460 
isewski, Organiſt in Tuchel. 
Heymann, Oberfantor in Tuchel. 
Reimann, Gymnaſial⸗Oberlehrer, 
Graudenz. - 
Preisl. üb. alle Inftrumente frei. 
©. G. Schuster jun 
S 
Genen e getrennt ends 
trekker Verſand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


Uniformen 


für Forſtbeamte in Tricot J, tadel⸗ 
los ſitzend und ſauber gearbeitet, 
liefere ich für 50 Mark. Große 
Auswahl aller Neuheiten in 
Anzug⸗ und Paletotſtoſſen, 
Mäuteln und Joppen, 
in eigener Werkſtatt gearbeitet, 
ſtets vorräthig. Preiſe billig 
und feſt. 5 15690 
W. Ciliax, Schneidermeiſter, 
Tuchel. 


. 


Für Schuhmacher 
liefern 


5 ehälte nach Maass = 


in allen Lederſorten 
genau nach Angabe 


Kuntze & Kittler, 3 


Thorn. [467 


enfin, 
Prima Dadkitt 


pi Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
achreparaturen, von Jedermann 
leicht und bequem zu handhaben 
in Kiſten à 25 Ko. mit M. 10,00 
e 5 
franko ae e 
ſtation, in Kiſten & 5 Ko. mij 


KKK. 
RR 


M. 3,00 franko jeder Poſtſtation 
egen Nachnahme offerirt [4311 


l. Bylaner Dachpappen-Fabrik 


Eduard Dehn, 


Eylauwpr. 


M. Markiewiez, Möbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, M - 
erafensir. 49. 3. Verkaufslokal: Köln 2 Rh. Hoheatr. 28 


ee iüsstes Monnaugs-Einrichimes-Geschäft in Deuischland, zes 


Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar: 
Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Einrichtungen. 
Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit 

3 der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. 

Als besondere &elegenheitskäufe meiner Special-Fabrikation empfehle ich zu enorm 
billigen Preisen unter Gar-ntie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speiseziwmer-Mobiliar 
mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 

2350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 

5 7 für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten- Schreibtisch, Bücherschrank mit 
okomobile Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 
4 1300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polster- öbeln, Portieren, Gardinen, Teppichen, 

5 ane behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 
eber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre Ein- 
richtung von mir gekauft haben. [9144 


G Dampldresch- eee FFF 
laschen ] Maschinenbau - Gesellschaft 
Fit Schmidt 


Technisches Bureau # 
>  Dampfsägewerk u. Bautischlerei 
Kampmand, Baugewerksneister, GTAndBDZ. 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 
er — Fernsprecher No. 3. 


der Maſchinen⸗Fabrit von 
Garrett, Smith & Co., Magdeburg⸗Buckau⸗Sudenburg 


ſind ihrer vorzüglichen Konſtruktion und Ausführung wegen die 
am meiſten bevorzugten. 12017 


Ein Lager 


der gangbarſten Größen unterhält der General⸗Vertreter 


bert Rahn, Harienburg Welpe, 


kataloge ze. gratis und frauko. "Su 


Das Eugros⸗, Detail» und Wagren⸗Verſandt⸗Geſchäft 


debrüder Siebert 


Königliche Hoflieferanten, 
Königsberg i. Pr. 
Altſtädt. Langgaſſe 31/32, Waſſergaſſe 35 und 9, 
Altſtädt. Schulgaſſe 7/8 
verſendet auf Wunſch gratis und frauko: 


1. den Spezial⸗Saiſon⸗Katalog mit 54 
Seiten Text und reichen Illuſtrationen über die Neuheiten 
für die Winter⸗Saiſon 1898 in Damen⸗ und Kinder⸗ 
mänteln, Jaquets, Radmänteln, Capes, Pelzmänteln, 
fertigen Coſtumes, Morgenröcken, Blonjen, ferner 
Teppiche, Gardinen, Möbelſtoffe, Gobelins, Portièren, 
Tiſchdecken, Linoleum, Länferftofie, Matten u. |. w.; 


2. den Haupt⸗ Katalog pro 1898/99 
mit 118 Seiten Text, 60 Original⸗Qualitäts⸗Proben mit 
zahlreichen, zum Theil in Buntfarbendruck ausgeführten 
Illuſtrationen über: Leibwäſche für Damen, Herren und 
inder, Negliges, Corſets, Jupons, Promenadenröcke, 
Fantaſie⸗, Haus⸗ u. Wirthſchaftsſchürzen, Bettwäſche, 
Einſchüttungen, fertig geſchüttete Federbetten, Bett⸗ 
geſtelle, Chaiſelongues, Kinderwagen, Bettdecken, Stepp⸗ 
decken, Schlafdecken, Reiſedecken, Plaids, Tücher, Chäles, 
Tricotagen, Jagd, Sport⸗ und Reiſebekleidung, Bades 
wäſche, Herren- und Kuaben- Konfektion, Pelzjoppen, 
Muſſen, Barretts, Kragen, Herren ⸗Pelzmützen, Pelz⸗ 
vorlagen, Wolfsfelle, Pelzſußtaſchen, Stückleinen, Tiſch⸗ 
wäſche und Mauufakturwaaren. [6015 


Stofiproben und Waarenferdungen von IE. 20 ab portofrei. 


Göpeldreschmaschinen von Mk. 115.— an 
Dampfdreschmaschinen „ 850.— 
Ross werke „ 135.— 
Häckselmaschinen . 34.— 
Göpel-Torfpressen . „ 245.— 
Dampf -Torfpressen. „ 690.— 
Loko mobilen 2800.— „ 
sowie 


3 un = = Tr 
—= sämmtliche Maschinen =— 
für Landwirthschaft und laudwirthschaftliche Industrie, als: 


Brennerei, Meierei und Müllerei. 


Dampfmaschinen, Dampfkessel, 
Henze, Montejus, Maischapparate. 


Kataloge gratis. Wu 12834 


Drillmaschinen. . . . von Mk. 280.— 
Breitsäemaschinen . . „ 69. 
Düngerstreumaschinen 

Heu- Wender 

Pierderechen 8 
Mähemaschinen . 
Ackerwalzen 


Der grosse Erfolg, welchen ich seit Jahren mit meinen Specialmarken 


Electra, Elegantes. . . M. 80.— pr. Mille 
La Gloria, Patriotas . „ 100.— „ „ 
erzielt habe, veranlasst mich, Alle Raucher auf diese aus den feinsten 


Mexico-Tabaken hergestellten preiswerthen Cigarren aufmerksam zu] 
machen. Preislisten deutscher Cigarrenfabrikate franko. 


Herrmann Reisner, Versand Geschttt, 


Versandt-Geschätt, 
Berlin C., Königstrasse 48. 


Log. und Weinessig- Fabrik 
Hugo Nieckau 
Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. [6623 


Rheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouqvettrefch. 
Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 


Für Wiederverkäufer! 
3 Kollektionen 
Stickerei-Monogramme 


werden ſehr biliig verkauft bei 
Albert Weidner, Grandenz. 
ER 


Echt 
ſilberne 


en 2? 


% 1 

. a f 2 il N 
2 kmönton⸗ Ahl 

garantirt bunte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗ Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. Garant. 8kar. 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19.50. 

Sämmtliche Uhren find wirft 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld jofort zurüd, ſomit jed. 
Riſiko ausgeſchloſſeu. 9910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und franko. 

S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 
erlin, Lothringerſtr. 69 G. 


Tuber, Stenpe 
N BERLIN S. w. 2 
Charlottenstr. 16 
Erf. u. allein. Fabr. der Lalser-Portemonnales 
m.Stempelaus ein. Stüek Sechund-o. juchten- 
% Leder 3,50 U., Porto 20 Pf. 3.7 

2 devot Sie . 
1. Sie mein M 


Petroleum-, Cas, Benzin- 


MOTORE 


System: Bänki-Csonka 
aus der 
renommirten Fabrik von 


Ganz & Co., 
Ratibor 0.-Schl. 
Stammfabrik A.-G., Budapest 


empfiehlt unter Garantie 
bei angenehmen Verkaufs- 
Bedingungen der General- 
vertreter von Ost- urd 
Westpreussen 


Louis Badt 

Königsberg i. Pr. 

Komtoir u. Lager: 
Koggenstrasse 24, 


Agenten werden angestellt 
u. erhalten hohe Provision. 


Eigene electrische Beleuchtung der 
"ONINEISNagIypun eyanjspmnisnrigeg 


Berger’s 


Germania- 


Die grosse silberne Denkmünze Cacao. 


der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Milchentrahmungs-Maschine 


1356] Patent Melotte“. 
8 Leistung pro Stunde: 


H. Ef. 25 375 Liter 
Milchkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzbearheitungs-Naschinen 


und — 


Sägegatter 


Ausführungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen 


De, 
Eren vor 


mit dänischen bauen als N Diltrich = 
Balance-Centrifugen u. a alleinige Speeialität 8 2 - 
Alfa - Separatoren, Vollgatter. seit 1859 5 Ianos 


Molkereimaschinen-Fabrik 
‚ » Eduardählbor 
ee Filiale Danzig. 
835” Illustrirte Preislisten gratis und franko. "DM 


C. L. P. Fleck Söhne 


Berlin- Reinickendorf. 


General Vertretung für [6614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 
n 


neukreuzſ., in ſtärkſt. Eiſenkonſtrukt. 
mitunverwüſtl. Mechanik. v. höchſt. 
Tonfülle, zu Fabrikpretſen. 15 J. 
Garantie. Kleinſte Raten ohne Auf⸗ 
ſchlag. Ausw. franco. Probeſend. 
Uufte, Kataloge, Refer. gratis. 


Urich, Barlin M., Friedrichstr. 171 T, 
Cat Framöſiſcheſtr aße. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


No. 237. 


9. Oktober 1898. 


Der Geſellige. 


Das Haupthaus des deutſchen Ritterordens. 


Was dem Rheinlande der Dom zu Köln als Bauwerk, 
das iſt dem Weichſellande die Marienburg an der Nogat! 
Des deutſchen Ordens Haupthaus war Jahrhunderte lang 
der Kultur » Mittelpunkt und Fürſtenſitz eines mächtigen, 
hochentwickelten Reiches, das in der Blüthezeit des deutſchen 
Ritter⸗Ordens von der Neumark bis nach Eſthland, von 
der Oder bis zum finniſchen Meerbuſen hin reichte. 

In der Marienburg verkörperte ſich das Weſen der 
aus der Ritterſchaft ganz Deutſchlands hervorgegangenen 
großen Ordensgenoſſeuſchaft und ihres Staates. Wie der 
Ritter, der des Ordens Glied war, Kreuz und Schwert 
trug und das Schwert durch das Kreuz heiligte, ſo war 
auch in dieſer Ordensſtätte Geiſtliches und Weltliches 
vereinigt. a 

Aus Schutt und Trümmern iſt im neunzehnten Jahr⸗ 
hundert das erhabene Bauwerk, das mit dem Ernſte in 
den Anſtalten der Vertheidi⸗ 
gung auf Leben und Tod 
heitere Kunſt und fürſtliche 
Pracht in überaus glücklicher 
Harmonie verband, in ſeinen 
Haupttheilen wieder errichtet 
— in mancher Hinſicht ein 
Abbild des deutſchen Reiches 
— für deſſen Geſchlechter in 
Gegenwart und Zukunft aber 
ein Denkmal zur Stärkung 
und Ermahnung für alle 
Brüder des großen deutſchen 
Hauſes. 

Bei der denkwürdigen 
Benutzung der Marienburg 
als kaiſerliches Reſidenz⸗ 
ſchloß im September 1894 
hat Kaiſer Wilhelm II., als 


Nachdr. verd. 


begann im Jahre 1879 mit Vorarbeiten, 1882 erhielt es 
durch den damaligen Kultusminiſter, jetzigen Oberpräſidenten 
der Provinz Weſtpreußen, Dr. Guſtav von Goßler, die 
bauliche Verwirklichung. Es wurde eine beſondere Bau⸗ 
Kommiſſion eingeſetzt, der auch der Regierungsbaumeiſter 
und jetzige unermüdliche Hauptleiter der Wieder⸗ 
herſtellungsarbeiten Königlicher Baurath Steinbrecht an⸗ 
ehörte. 

x Bel der Wiederherſtellung eines Baudenkmals ſoll nicht 
bloß die äußere Form, ſondern das Weſen und Em- 
pfinden einer um Jahrhunderte zurückliegenden Zeit ge⸗ 
lernt und wiedergegeben werden“. Dieſem großen Ziele, 
wie es Baurath Steinbrecht gekennzeichnet und aufgerichtet 
hat, hat man beſonders in den letzten Jahren erſolgreich 
nachgeſtrebt; für den genialen Baurath Steinbrecht iſt die 
Wiederherſtellung der Marienburg in harmoniſcher 


er im Sieben⸗Pfeiler⸗Saale 
des Hochſchloſſes den Becher 
auf das Gedeihen und Blühen 
der Provinz Weſtpreußen 
leerte, ausgerufen: 

„Dieſes Schloß, in deſſen 
Mauern die weißen Mäntel 
mit dem ſchwarzen Kreuze 
von den Rittern einſt getragen 
wurden, war die Hochburg 
des Deutſchthums gegen 
den Oſten, von ihr ging die 
Kultur in alle Lande hinaus. 
So möchte ich der Provinz 
von Herzen wünſchen, daß ſie 
die Marienburg ſtets als ein 
Wahrzeichen des Deutſch⸗ 
thums auſehen möge.“ 

In dieſen Tagen hat das deutſche Kaiſerpaar, vor 
der Reiſe nach Paläſtina, die Marienburg beſucht und 
reiche Eindrücke von der eigenartigen Schönheit dieſes 
deutſchen Bauwerkes mitgenommen. 2 

Im „heiligen Lande“ vor Accon im Jahre 1190 von 

erzog Friedrich von Schwaben zum Schutze und zur 
Pflege der deutſchen Pilger geſtiftet, fand der Orden der 
deutſchen Ritter, nachdem er ſein Wirkungsgebiet dort ver⸗ 
loren hatte, Anfang des 13. Jahrhunderts ein neues 
Kampffeld in den Wildniſſen öſtlich der Weichſel, ein neues 
Feld nicht nur für den Kampf mit „Ungläubigen“, 
ſondern für das harte, aber erfolg» und ſegensreiche 
Ringen gegen halbaſiatiſche Unkultur, ohne deren 
Beſeitigung u. A. niemals das jetzige deutſche Reich er⸗ 
ſtanden wäre. 


Im Jahre 1309 verlegte Hochmeiſter Siegfried von 


Nach einer photographiſchen Aufnahme, vom Südoſten her.) 


Schönheit und hiſtoriſcher Eigenart geradezu die 
Haupt⸗Lebensaufgabe geworden. 

Unſer Bild zeigt uns das Hochſchloß, rechts die vor— 
ſpringende Schloßkirche, die in einer Mauerniſche das eigen⸗ 
artige Moſaikbild der „Maria mit dem Jeſusknaben“ trägt. 
Man unterſcheidet an der Marienburg drei Hauptgebäude 
bezw. Komplexe: Durch das zinnengekrönte Nordportal, 
vor dem das Denkmal Friedrichs des Großen ſteht, gelangt 
man in den Hof des Mittelſchloſſes mit Großkomthurei, 
Firmarie (Krankenhaus), Gaſtkammern, an deren Wieder⸗ 
herſtellung jetzt eifrig gearbeitet wird. An den zu ebener 
Erde im Mittelſchloß gelegenen großen Konvents-Remter 
grenzt die jelbjtändig gehaltene Wohnung des Hochmeiſters: 
Meiſters Palaſt mit dem Sommer ⸗Remter, der „Perle 
der Marienburg“. 


In den letzten Jahren hat ſich zwar der Beſuch der 


Feuchtwangen (in Ausführung eines früheren Planes des | Marienburg aus den Oſtprovinzen gehoben, aber er ent⸗ 
Hochmeiſters Gottfried von Hohenlohe) die Reſidenz aus ſpricht noch lange nicht der Bedeutung dieſes großen 


dem ungaſtlich⸗argwöhniſchen Venedig, aus dieſer glänzenden 
kaufmänniſchen Republik, nach dem abgelegenen, aber weiten 
Spielraum für deutſche Kulturthat bietenden, Preußen. 
Die Marienburg wurde Ordenshaupthaus und Nefidenz 
des Hochmeiſters. 


Nach vielen wechſelvollen Schickſalen“) nachdem Plünderung, 
Brand, barbariſche Zerſtörungsſucht und Nützlichkeitswuth an 
dieſer Pflanzſtätte deutſcher Kultur gezehrt hatten, iſt die 
Marienburg am Ende unſeres Jahrhunderts wiedererſtanden. 
Das jetzige erfolgreiche Wiederherſtellungs - Unternehmen 


) Erzählt in dem reich illuſtrirten, von Baurath Stein⸗ 
brecht⸗Marienburg als „vortreffliche Arbeit“ bezeichneten Buche: 
Das Haupthaus des deutſchen Ritter ordens Die 
Marienburg. Von Paul Fiſcher, Chefredakteur des „Geſelligen“ 
zu Graudenz, Verlag von Dr. Saling⸗Graudenz; Preis 60 Pfg. 


——— ... —— —.—.— — —— —ę— 


Kulturwerks. Die Bahnverwaltung hat Sonntags er⸗ 
mäßigte Preiſe eingeführt, aber man frage einmal in 
deutſchen Städten nach und wird finden, daß nur wenige 
Mitbürger die Marienburg beſucht und eingehend angejehen 
haben. Für verſtändige Wohlthäter, die nicht die „todte 
Hand“ bereichern wollen, fände ſich hier ein Arbeitsfeld 
zur Förderung des Deutſchthums, indem ſie auf ihre 
Koſten fleißige Jünglinge und Mädchen, Kunfthand- 
werksgeſellen ꝛc. eines Sonntags nach Marienburg 
fahren ließen; auch die deutſchen Vereine ſollten noch 
mehr als bisher die bedeutendſte deutſche Kulturſtätte der 
Oſtmark zu ihrem Ausflugs⸗Ziele wählen. Man redet bei 
uns jo häufig darüber, daß im Weiten Deutſchlands fo 
wenig Verſtändniß für den Oſten zu finden ſei, und ſelbſt 
die eigenen Landsleute haben häufig keine Ahnung von den 
Schätzen, welche die Oſtmark beſitzt! 


Der Verein jüdiſcher Religionslehrer Weſtpreußens, 


der die Förderung der geiſtigen und materiellen Intereſſen feiner 
Mitglieder bezweckt, hielt am 4. und 5. Oktober in Marien⸗ 
werder ſeine diesjährige Jahresverſammlung unter dem Vorſitz 
des Herrn Jafſe⸗ Dt. Krone ab. Herr Maunheim⸗Graudenz 
hielt einen Vortrag über die berufliche und ſoziale Stellung 
der jüdiſchen Lehrer, der von allgemeinem Intereſſe iſt. Der 
Reduer führte aus, daß ſich die Regierung weder um die jüdiſchen 
Religionsſchulen noch um die jüdiſchen Religionslehrer kümmere. 
Bei Prüfungen werde das jüdiſche Religionsfach nicht berückſichtigt. 
Dadurch ſei der Religionsunterricht in den Augen des Publikums 
minderwerthig geworden. Bei Beſetzung einer Religionsſchul⸗ 
ſtelle frage die Regierung nur, ob der Bewerber kein Ausländer 
kei, ſeine—ſonſtigen Fähigkeiten, ſein Bildungsgrad ſeien der 
Behörde leider ganz gleichgiltig. Auf dieſe Weiſe haben ſich 
ſolche Elemente in den jüdiſchen Religionslehrerſtand einge⸗ 
ſchlichen, die nicht hineingehören. Nedner forderte daher 1. die 
Aufſicht der Behörde über den Religionsunterricht, 2. die Er- 
hebung des jüdiſchen Religionsfaches zum Prüfungsgegenſtand 
und 3. die Zulaſſung nur ſeminariſtiſch oder anderweit genügend 
vorgebildeter Religionslehrer. — An der Hand ſtatiſtiſcher Zahlen 
bezeichnete Herr Mannheim die joziale Stellung der jüdiſchen 
Lehrer als für die Gemeinden wahrhaft beſchämend. Obwohl 
die meiſten jüdiſchen Lehrer ihre Prüfungen gleich ihren chrift- 
lichen Kollegen beſtanden haben, erfolgt ihre Anſtellung 
kontraktlich auf ein bis drei Jahre; fie find von der 
Willtür und Laune der Vertreter der emeinde abhängig 


— 


und haben keine Ausſicht auf feſte Anſtellung. Die Gehälter 
ſind unzureichend, geſetzlich nicht geregelt, von Penſionirung und 
Reliktenverſorgung nirgends die Rede. Referent meinte, die Lage 
der jüdiſ chen Lehrer ſei eng verknüpft mit der Lage der jüdiſchen 
Gemeindeverhältniſſe; es müſſe daher zunächſt eine gründ⸗ 
liche Verbeſſerung der jüdiſchen Gemeindegeſetze ange⸗ 
ſtrebt werden; auf alle Fälle ſolle eine jüdiſche Central⸗ 
behörde geſchaffen werden, nach dem Muſter ſüddeutſcher 
Staaten, wie Württemberg, Baden, Elſaß⸗Lothringen (Ober- 
kirchenrath, Oberrath, Konſiſtorium). Warum ſollte für Preußen 
nicht durchführbar ſein, was andere Staaten bereits ſeit Jahren 
haben? Die jüdiſchen Gemeinden ſollten es als ihre Ehren» 
pflicht betrachten, ihre Lehrer in jeder Beziehung den chriſtlichen 
Kollegen gleichzuſtellen, und auch hierin mit der Kultur fort⸗ 
ſchreiten. 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— ITaubenmaſt.] Die Jungen werden im Alter von 4—6 
Wochen 3 bis 5 Mal täglich mit gequellten kleinen 
Maiskörnern oder auch mit Teig aus Buchweizen oder 
Wickenmehl geſtopft und dies Verfahren wird 5—6 Tage lang fort⸗ 
geſetzt. Das Fleiſch erhält einen feineren Geſchmack, wenn dem 
Futterteig hin und wieder zerſtoßene Anis⸗ und Korianderkörner, 
oder auch junge Föhren⸗ oder Wachholdernadeln zugeſetzt werden. 

— Rothe und entzündete Füße bei Kanarienvögeln 
heilt man am ſicherſten mit Creolin-Bädern. Man gießt in eine 
Taſſe mit lauwarmem Waſſer einen Kaffeelöffel voll Ereolin und 


badet in dieſer milchähnlichen Miſchung die Füße und Beinchen 
etwa 5—10 Minuten lang Morgens und Abends. Am dritten 
Tage ſtreicht man etwas Perubalſam, zur Hälfte mit Spiritus 
verdünnt, auf, und das Uebel iſt beſeitigt. Bei Vernachleiſigung 
tritt der Brand hinzu und die Beinchen fierben ab. 

— Wunde Kniee der Pferde zu heilen, ſo daß vor 
Allem keine das Ausſehen beeinträchtigende Narbe oder haar 
loſe Stelle zurückbleibt. Man führe das gefallene Thier laug⸗ 
ſam in den Stall, gieße reichlich Waſſer auf die Wunde, um ſie 
ſauber zu waſchen, aber ohne ſie zu reiben, trockne dann, oder 
vielmehr tupfe mit einem weichen Stück Leinwand und lege 
fingerdick auf die Wunde gut kardirte Baumwolle, befeſtige 
dieſe mit einem breiten Streifen Flauell (keine Leinwand) und 
bedecke alles mit einem nicht zu feſt angezogenen Knieleder; jo 
laſſe man das Pferd drei oder vier Tage ruhen, ohne den Ver⸗ 
band zu berühren. Darauf wird alles ſorgfältig abgenommen, 
beſonders die Baumwolle, ohne die Kruſte, die ſich gebildet hat, 
zu berühren; ſodann führe man das Pferd ein wenig herum, 
aber im Schritt, damit die Kruſte nicht bricht; dann lege man 
wieder Baumwolle darauf, ohne diejenige, welche an der Kruſte 
klebt, wegzunehmen, lege den Verband ſammt dem Knieeleder 
wieder an. Zu 12 bis 13 Tagen fällt die Kruſte ab, und man 
ſieht eine neue Haut darunter, welche mit Haaren bedeckt iſt, 
ohne irgend eine Aenderung, ſogar in der Farbe. Das Mittel 
iſt jo einfach und feine Nützlichkeit leuchtet ſo ſehr ein, daß es 
die Pferdebeſitzer wenigſtens verſuchen ſollten. 

— lErdbeertreiberei.] Um Erdbeeren Ende Februar und 
Aufang März für den Markt zu haben, pflanzt ein engliſcher 
Marktgärtner kräftige Ausläufer einjähriger Pflanzen Ende 
September mit Ballen in ein Gurken- und Tomatenhaus, deſſen 
Boden umgegraben und mit etwas Dünger gedüngt iſt; dann 
werden die Pflanzen gut angegoſſen und die Fenſter bis zur 
Jveiten Novemberwoche entfernt, ſo daß die Pflanzen etwas 
Froſt erhalten und gut ausreifen. Mit etwas Heizung erzielt 
man dann in kurzer Zeit von Sorten wie Vicomtesse, La Grosse 
und Keens Seedling Blüthen. Während der Blüthezeit wird die 
Luft trocken gehalten und erſt wieder ſparſam an hellen Tagen 
geſpritzt, wenn die Früchte angeſetzt haben, dann erhöht man 
nach und nach die Temperatur und erntet Ende Februar und in 


der erſten Märzwoche. Gleich darauf werden Gurken und 
Tomaten gepflanzt. 


— Ein Ausſchwefeln des Obſtkellers vor dem Einbringen 
der Früchte iſt bei feuchten Jahren beſonders anzuempfehlen. 
. Saud als Aufbewahrungsmittel für Obſt. Es wird 
feiner trockener Sand als vorzügliches Aufbewahrungsmittel 
für Obſt empfohlen. Man bettet das Obſt darin ebenſo ein, wie 
in Torfmull. Es ſteht außer Zweifel, daß die konſervirende 
Eigenſchaft des Sandes auf Obſt gerade ſo groß iſt wie für 
Knollen und Zwiebeln jeglicher Ark, für welche Sand ja ſchon 
längſt als Aufbewahrungsmittel angewendet wird. 


Verſchiedenes. 

— [Theater.] Die Ausgaben für ſtaatlich unterſtützte 
Theater in den verichiedenen Ländern ſtellt eine franzöſiſche 
Zeitung zuſammen. Danach ſteht Deutſchland mit faſt zwei 
Millionen Mark obenan; dann folgt Frankreich mit 1200000 Mk. 
Den niedrigſten Etat hat Bulgarien, nämlich 8000 Mark. Für 
das Kopenhagener Theater werden jährlich 200000 Mk. ver⸗ 
ausgabt. Dabei iſt aber zu berückſichtigen, daß die Abgeordneten, 
hohen Beamten und höheren Offiziere und deren Familien 
freien Entritt haben. 

— Kurzgeſcherenes Haar zu tragen, iſt den Berliner 
Barbier- und Friſeurlehrlingen verboten. In der 
letzten Quartalsverſammlung der Berliner Barbier, Friſeur⸗ 
und Perrückenmacher-Junung rügte Obermeiſter Wollſchläger es 
als eine den Beruf ſchädigende Unſitte, den Lehrlingen die Haare 
mit einer Haarſchneidemaſchinue ganz kurz zu ſchneiden. Eine 
derartige Friſur (in der Verſammlung fiel die Bezeichnung 
„Rattenfriſur“) zieme ſich nicht für einen Friſeurlehrling, der 
vielmehr durch eine geſchmackvolle und ſorgfältige Haarfriſur 
zbelebend“ auf das Geſchäft und die Kundſchaft einwirken ſollte. 
In der Fachſchule ſoll fortan ſtreug darauf gehalten werden, 
daß die Fachſchüler mit einer anſtändigen Haarfriſur erſcheinen, 
kurzgeſchorene Häupter, die zur Läſſigkeit am ganzen Körper 
verleiten, ſollen zurückgewieſen werden. 


Herbſt. 
Ein kühler Hauch geht durch die Welt, 
Die Zeitloſe blühet auf welkendem Feld, 
Die Blätter und Früchte fallen nieder, 
Die Kinder der Erde, zur Erde wieder. 


Am murmelnden Bach, am ſtillen Weiher 
Da ſpinnet die Nixe die Nebelſchleier, 

Der Schäfer treibt heim, der Vogel zieht, 
Der Wind ſingt in den Aeſten fein Lied, 


Fährt über die Heide in wildem Saus 

Und ſtreuet den reifen Samen aus. 

So bereitet der Herbſt noch im Vergehen 

Für's künftige Jahr ein Auferſteh'n. 

A. Rothaaug in den „Flieg. Bl.“ 
— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten:] Wriſt 

vom 1. Dezember. Bewerb. bis zum 10. Oktober an die Königlz 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektlon Neumünſter. Pachtbeding. gegen 50 
Pfg. ebendaſelbſt. — Holzminden vom 1. Januar. Bewerb. bis 12. 
Oktober an die Königl. Eiſenbahn⸗Direktion Kaſſel. Pachtbeding. 
gegen 50 Pfg. bei dem Rechnungs⸗Bureau ebendaſelbſt. — Eſch⸗ 
weiler Aue vom 1. Dezember. Bewerb. bis zum 20. Oktober 
an die Königl. Eiſenbahn⸗Direktion Köln. Pachtbeding. gegen 
50 Pfg. bei der Hausverwaltung ebendaſelbſt. — Eſchweiker 
„Rhein vom 1. Dezember. Bewerb. bis zum 21. Oktober an die 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion Köln. Pachtbeding. gegen 50 Pfg. bei 
der Hausverwaltung ebendajelbit. — Dodendorf vom 1. Januar. 
Bewerb. bis zum 22. Oktober an die Königl. Eiſenbahn⸗Direktion 
Magdeburg. Pachtbeding, gegen 50 Pfg. bei dem Central-Bureau 
ebendaſelbſt. — Kandrzin vom 1. Januar. Bewerb. bis 19. Ok⸗ 
tober an den Vorſtand der Betriebs⸗Inſpektion inſl Oppeln; eben⸗ 
daſelbſt auch Pachtungs⸗Bedingungen gegen 50 Pfg. in Baar. — 
Golßen vom 1. November. Bewerb. bis 15. Oktober an die 
Königl. Eiſenbahn⸗-Betriebs⸗Inſpettion 12 in Berlin (Askaniſcher 
Platz 5). Pachtungsbeding. gegen 50 Pfg. in Baar ebendaſelbſt. 
— Mellingen vom 1. Dezember. Bewerb. bis zum 11. Oktober 
an die Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion Erfurt. Pachtungsbeding. 
gegen 50 Pfg. bei der Kanzlei ebendaſelbſt. 


METER 2 


2 Bevor Sie Seidenstoffe 
eidenstoffe kaufen, bestellen Sie 
zum Vergleiche die 

reichhaltig. Collection 
der Mechanischen ie 
Seidenstoff-Weberei i HELS & Die 
Hoflie- BERLIN Leipziger Strasse 43. 
feranten Deutschlands grösstes 


Specialbaus für Seidenstoffe und Sammete. 
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vr 


Mang i978 


Aheits markt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 
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7088] Für einen jungen 


| 


Bautechniker 


mit beſcheidenen Ansprüchen ſuche ich Stellung 
in einem kleineren Bangeſchäft. 


Dampfſägewerk 


Maldeuten Oſtpr. 


Frust Hildebrandt. Maurer- und Zimmermeiſter 


Stellen Gesuche 


der 10 
Kaſſen⸗Gehilfe 
auch mit der einfachen u. doppelten 
Buchführung vertraut, noch in un⸗ 
gekündigter Stellung, ſucht bald. 
änderweite Beſchäftigung bei 
einer Spar⸗, Kämmerei⸗ oder 
Darlehns⸗Kaſſe, oder bei einem 
rößeren Vorſchuß⸗Verein. Be⸗ 

oldungs⸗Anſprüche gering. 

Me dungen brieflich mit Auf ⸗ 
ſchrift Nr. 4775 an den Geſelligen 
erbete 


1 
J 


| 


HHahdalsstan 
Jung. Mat rial. u. Eiſenh. ſucht 
von 1. Nopbr. Stellung. Off. u. 
A. B. 30 poſtl. Oſterode Opr. [7211 
Manufakturiſt 

der ſeine Lehrzeit beendet, ſucht 
Stellung in deutſcher Provinzial⸗ 
ſtadt. Meld. briefl u. Nr. 7019 
an den Geſell. erbeten. 
Kautionsfähiger 


Mühleu⸗Buchhalter 


Mitte 30er, evangl., under: 
heirathet, ſucht, geſtützt auf 


dauernd. Bertrauensſtellung, 
am liebſten ſelbſtſtändige 
Leitung einer guten, mitt⸗ 
leren Handelsmühle. Gefl. 
Offerten u. Nr. 7266 an den 
Gejelligen erbeten, 


Gewerbe u, Industrie 
Ein junger Mann 
ucht Stell, als Kellner. Meld. 


brief. unt. Nr. 6888 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Mühlenwerkführer x 


ſucht vom 20. Oktober anderweit. 
dauernde Stellung als ſolcher 
oder Deputatmüller. Meldung. 
u. Nr. 7264 an den Geſell. erbt. 
Junger tüchtiger 
Müller, 
0 Jahre alt, i. Beſitz nur guter 
zeugniſſe, ſucht Stellung. Off. 
Und an Tiſchler J. czepansky, 
Leip per Schmückwalde 1028 Zu 
2 > 


richten. 96 


*Landwirtschattä 


7084] E. i. ſ. Fach durcha. tücht. 
Wirthſch.⸗Juſpektor 
verh., 42 Jahr alt, 1 Kind, mit 
ſämmtl. Zweigen d. Landwirth⸗ 
ſchaft vertraut, ſucht v. 1. Januar 
1899, eine dauernde Stellung. 
Zu jeder näheren Auskunft bin 
ich gern bereit. x 

Wilhelm Bluhm, Adminiitrat. 
Gr. Reichow b. Belgard a. d. P. 


Suche zum 1. Januar ſelb⸗ 
ſtändige Stellung als 


erſter Inspektor 


oder Adminiſtrator. 


Meldungen brieflich unter Nr 
7263 an den Geſelligen erbeten 
— —— 


Administration 


nat feingeb., vermög. Land⸗ 
irth unverh., welch. neben 
alänz. landwirthſch. Kenntu. 
hervorrag., kauſm. Erfahr. 
beſitzt., ebtl. nur Tantiòme. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 
4833 d. d. Geſelligen erbet. 


Landwirth⸗ 
Stellungs⸗Geſuch. 


Jung. Landwirth (22 3. alt) 
ſucht geg. Zahl. v. Koſtgeld Stellg. 
auf e. Gute Mecklenburgs, Pomm. 
oder Oſtpreuß. Derſelbe muß ſich 

ſundheitlich ſchonen, würde jed., 
1 zuläſſig, ſich gern in der 

irthſchaft mitbeſchäftig. Jagd⸗ 
n eit evtl. erwünſcht. Gefl. 
fi. sub R.. H. 751 an Haasen- 
stein & Vogler, A.⸗G., Magdeburg. 


Schafmeiſter 
(Schäfer) 


verheirathet, 855 Familie, 50 
Jahre alt, verſehen mit lang⸗ 
jährigen, gut. Zeugniſſen, wünſcht 
von ſofort oder zu Martini d. 38. 
eine gute Stellung anzunehmen. 
Offerten unter K. poſtlagernd 
Gardſchau Weſtpr. 16727 


Unterbrenner 
der im vor. J. in ger m. elektr. 
Licht verſehenen Brennerei ge⸗ 
lernt hat, ſucht ſof. als N 
rv 


Stellung. Gefl. Offert. u. P. E. 
poſtl. Golina Poſt, Pr. Poſ, erb. S 


gute Zeugniſſe u. Empfehl., 
5 1. Dezbr. eventl jederzeit 
rüher als ſolch. od. Reiſender 


Kaution a Verkäufer, der poln. 


7305] Suche für einen 
verheiratheten Schweizer 
zum 1. November oder Martini 
Stellung zu 30 b. 60 Stck. Vieh. 
Derſelbe beſitzt gute Zeugniſſe. 
Zu erfahren durch Oberſchweizer 
in Slabenzin b. Inowrazlaw. 


n 


Hauslehrer 
bis zur Obertertia einer Real- 
ſchule unterrichtend für bald od. 
ſpäter aufs Land geſucht. Off. u. 
Nr. 6348 a. d. Geſelligen erveten. 


— 


„e- 


Graudenz, Lindenſtraße 33. 


Inh.: Adolph Guttzeit. 


d Die beite und ſchnellſte Hilfe für m 


Stellungſuchende. 


7003] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaxen⸗ 
Geſchäft einen tücht. gewandten 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort reſp. 1. November bei 
dauernder Stellung, 
B. Borchert, Sens burg. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum 15. Oktober oder 1. Novbr. 
cr. einen 


tüchtigen Verkäufer 
(Chriſt), welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Offert. mit 
Gehalts⸗Auſprüchen bei freier 
Station, Photographie u. Zeug⸗ 
nißkopien zu richten unter Nr. 
6995 an den Geſelligen. 


Gfjudt per ſofort für einen 
12 jähr., Knaben (ſeit Oſtern in 
Unter-Zertia) ein evangeliſcher 

Erzieher. 
Muſik u. Turnen erwünſcht. Off. 
m. Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüchen, Lebenslauf, Photogr. 
unter No. 6678 a. d. Geſell. exb. 
7167|, In Pappelheim bei 
Arys wird zum 1. Novbr. 
ein Kandidat 
bei 3 Kindern v 8—11 Jahren, 


unter beicheid. Anſprüch. geſucht; 
vom Lande bevorz. muſikaliſch. 


r 
6631 Für e. beſſeres Ko ontal⸗ 
waaren⸗ u. Eiſengeſch. in kleiner 
Stadt wird ſofort ein evangel. 
Gehilfe 

bei gutem Gehalt geſucht. Bew. 
muß mit der Branche vertraut, 
d. poln. Sprache mächtig u. ſehr 
gewandter, zuverläſſiger Ver⸗ 
käufer, auch mit dopp. Buchführ. 
vertraut ſein. Meldungen mit 
Zeugnißabſchr., Photogr. und 
Gehaltsanſpr. unter Nr. 6663 
an den Geſelligen erbeten. 


K RNANRNN INN 


Für mein Delikateſſen⸗ 
Geſchäft, neu gegründete 
Filiale, ſuche per ſofort 
reſp. 15. Oktober einen N 
.. branchekundigen, älteren 
Expedienten. 22 
Zeugnißabſchriften, ſo⸗ N 
wie Gehaltsanſprüche 
erbeten. 16319 


F. Pech, Inſterburg. & 


NMRA KAAN 
6131] Suche für mein Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ und Vorkoſt⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſofort 
jungen Mann 
der erſt Lehrzeit abſolvirt, ſowie 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Reyfiſch Wittwe, Erin. 
Ein Kommis 


Manufakturwaarenbranche, 


der 1 * 
der polniſchen Sprache mäch 


tig, 
und ein £ [6422 
Lehrling 
werden aufgenommen. 
Berliner Waarenbauß, 
R. Spitz, Gneſen. 


Sprache mächtig per ſofort oder 
per 15. d. Mts. findet dauernde 
Stellung bei [7212 
Simon Schendel, 
Bromberg. 

7126] Für meine Stabeiſen⸗ u. 
Eiſenkurzwaarenhandlung ſuche 
pr. ſofort einen 


jüngeren Kommis 
ſowie einen Lehrling 
chriſtl. Konfeſſion. Offert. mit 
Gehaltsanſprüche an 


J. Wollenweber, 
Neuenburg Weſtpr. 


7253] Ein tüchtiger 


Verkäufer 


erſte Kraft, der in dem Dekoriren 
von Schaufenſtern gewandt, findet 
von ſogleich oder 1. November er. 
in meinem Maunfaktuc⸗, Mode⸗ 
waaren- und Konfektious⸗ 
Geſchäft 
dauernde Stellung. 
Den Meldungen bitte Angabe 
von Gehaltsanſprüchen, Zeugn.⸗ 
Abſchriften nebſt Photographie 
beizufügen. 


J. Frankenstein, 


Bartenſtein Oſtpreußen. 


Für m. Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Herren⸗Garderobe⸗Geſch. ſ. ich v. 
fof. od. 1. Novbr. einen 17147 


flotten Verkäufer 


u. eine Verkäuferin 
2 Geholtgenfpr. . Jena 
m. Ge . » 

iegm. Neumann, Bllepne. 


Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfekt onsgeſchäft ſuche p. 
ſofort einen der poln. Sprache 
mächtigen, tüchtigen 


Verkäufer 


7052] ein J 


6918] Suche für mein Maun- 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
per ſofort oder ſpäteſtens per 
15. d. M. einen 


flüchtigen Verkäufe 


moſ., der poln. Sprache mächtig 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 


und Gehaltsanſprüchen erbittet Ein tüchtiger Barbiergehilſe 


H. Blumenthal, 
Lautenburg Weſtpreußen. 
7208] Suche für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Schankgeſchäft per 
1. November cr. einen tüchtigen, 
gewandten, der polniſchen Sprache 
mächtigen, jüngeren, katholiſchen 
Gehilfen. 

Julius Mendel, Thorn. 

23] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗, Maß⸗ und Herren⸗Be⸗ 
darfsartikel⸗Geſchäft ſuche p. ſo⸗ 
forteinen tüchtigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 


bei hohem Gehalt. Zeugniſſe u. 3 
Gehaltsanſprüche erbeten. Per⸗ . Verkäufer 
ſönliche a wird 7 und einen 

vorzugt. Ev utl. dauernde Stel⸗ * 3 

lung. Sonnabends und Feier⸗ Lehrling. 


tage geſchloſſen. S. Lichten ⸗ 
feld, Biſchofswerder Weſtpr. 


71011 Ich ſuche per ſofort einen 
gewandten und tüchtigen 
Vertäufer. 
J. J. Goerdel, Bromberg, 
Weingroßhandlung. 
6949] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche p. 
ſofort einen jüngeren 


jungen Mann 
und einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen. Beide müſſen der poln. 
Sprache mächtig und kath. ſein. 
F. Lhmann, Neumark Wpr. 
7026) E. flott. Expedienten, 
poln ſprechend, ſ. von ſofort fer 
fein Materialwaaren⸗Geſchäft 
M. Wendland, Sens burg. 


6969] Für mein Leinen⸗, 
Tuch⸗, Modewaaren⸗ und 
Konfektions-Geſchäft ſuche 


ich per ſofort oder 1. Novbr. er. 


einen Kommis 


(Chriſt) und 


kinen Lehrling 


die beide der polniſchen Sprache 
mächtig ſein müſſen. 


Ernst Beesel, Mews Wmr. 


67.0] Für mein Glas-, Por⸗ 
zellan⸗, Luxus- und Hausſtands⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 15. Ok⸗ 
tober er. zwei flotte 2 
jüngere Verkäufer. 
Den Bewerbungen bitte Photo⸗ 
graphie und Gehalts- Anſprüche 
beizufügen. 

R. Eugen Pardon, Culm Wpr. 


Einen Kommis 
einen Lehrling 


ſuchen zum ſofortigen od. ſpäter. 
Eintritt für unſer Stahl⸗ und 
Eiſenwagren-Geſchäft 16353 
Gebr. Reſchke, Raſtenburg. 
6444] Suche vom eriten Novbr. 
er. für mein Material», Kolonial- 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft einen 
ſoliden, tüchtigen 

jungen Mann. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Trauer zog. Szttkehmen. 

68521 Für mein Getreide⸗ u. 

Meblgeſchäft ſuche per ſofort, 
reſp. 15. Oktober d. Is. einen 
tüchtigen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Max Cohn, Culmſee. 


Tüchtige 


Verkäufer 


aus d. Herren⸗Garderoben⸗ 
Branche wollen Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen bei 
freler Station einreichen an 


J. Levy, 


Allenſtein. [7152 


Verkäufer 


tüchtig und ſelbſtändig im Ver⸗ 
polniihen Sprache 


kauf, der 


mächtig, ſucht ver bald, Offert 


I mit Bild, Referenzen und 


m 
Sefa prüchen 
dolf Wolff, Graudenz. 


Suche vom 1. November er. 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 


Schankgeſchäft einen 17243 
jüngeren Kommis. 
Polniſche Sprache 
Meldungen mit 
und Gehaltsanſprüchen an 
L. G. 


— — . ——— ———————————- 


erwünſcht. 
engnißabſchr. 


ierzig, Ortelsburg. 


Offerten bitte Gehaltsanſprüche 
und Zeugniſſe beizufügen. 
N. Wolff, Inowrazlaw. 


7234] Suchen für ünſer Kolo- 


waaren⸗ und Schankgeſchäft einen 
ſoliden, tüchtigen, evangeliſchen 


jungen Mann 
zum ſofortigen Antritt. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften un Ge⸗ 
haltsanſprüchen zu richten an 
Gebr. Römer, Wernersdorf. 
_Briefmarfe perbeten 
5847] Im Auftrage ſ. tücht. 


Handlungsgeh. p. ſof. od. ſp. 
(2 Brie m. einl., d. ſ. Ant.) 


| Preuß, Danzig, Dreberg.10. M 
7075] Suche von ſofort einen 


jüngeren Gehilfen 


Schankgeſchäft. 

erforderlich. 
G. Goroncy, Oſterode. 

7185] 


tüchtigen Verkäufer 
anſprüche beizufügen. 


od. 1. Novbr. ein 


flotter Verkäufer 


Offert. find mit 


tritt einen tüchtigen 


Verkäufer (Isr.). 


und Möbel⸗Abtheilung je ein 


tüchtiger Verkäufer 


erbittet 17290 
Carl Horn Nachfl., 
Forſt, Lauſitz. 


Ich ſuche zur ſelbſt⸗ 
1 ſtändigen Leitung m. 
Komtoirs ein. tüchtig. 


2 Buchhalter 


4 per jofort. [7160 
Gefl. Offerten mit 
8 Bech Gehalts- 
auſprüch. u. Zeugniſſ. 

N Berliner Waarenhaus. 
R. Schönfeld, Bromberg. 


— nn nn nie 


nicht zu jungen 
Kommis. 


Carl er 
Königsberg i. Pr. 


di Gewerbe wuladustrie 
kultur: 


techniſches Bureau ſuche einen 
„jungen, gewandten 


5 
Seichner. 
Paul Heinze, dnesen. 
Servirk., Köche, Kellnerlhrl., 
3 u. Kutſcher, 1 verh. 


nö. 
acj.,tnechte,Butterm. ſucht von ſofort oder ſpäter 


7070] mein 


Für 


wei 
* 


u. 2Unterſchw., 


n. Sachſ. erh. v. ſof. Stell. b. h. Geh. d. 
St. Lewandowski, Thorn, Heiligſt. 


und einen Volontär] Einen jung. Barbiergehiſſen 


nial-, Materials, Schnitt⸗, Kurz⸗ -; 


7126] Suche zum 15. Dftober 


für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Poln. Sprache und Altersangabe. 


Für mein Manufaktur⸗ 
u. Modew.⸗Geſchäft ſuche einen 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldung. bitte gleich Zeng⸗ 
niſſe, Photographie u. Gehalts⸗ 


Julius Bluhm, Allenſtein. 


Für eine mittlere Stadt der 
Prov. Poſen wird per 15. Oktbr. 


der poln. Sprache mächtig, für 
Manufaktur.» Branche geſucht. 
Gehaltsanſpr. 
bei fr. Station u. Zeugnißabſch. 
u. Nr. 7135 an d. Geſell. einzuſ. 
7224] Für unſer Manufaktur⸗, 
Weiß⸗ und Wollwagren⸗Geſchäft 
ſuchen wir zum ſofortigen Ein⸗ 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Photographie und Zeugniſſen an 
M. Becker & Co., Lüneburg. 


Für meine Manufakturwaaren⸗ 


und Detailreiſender E. jüng. Bäckergeſelle 
e e eee n | upon s 
Gebaltsanſprüchen (ohn⸗Station) Ense Eiebung 


KRERWERRERN 


* NN 


KRERIRERRNR Roſenberg Wpr. 17300 


7288] Suche für mein Schank⸗ 
geſchäft von ſofort einen tüchtig. 


7192] Ein tüchtiger 


Buchbinder⸗Gehilfe 


64261 Tüchtige 
Rock⸗ und Hoſen⸗ 


kann von ſofort eintreten bei 1 
J. Trempenau, Buchbinder, Arbeiter 
Ortelsburg. verlangt auf feine Kunden⸗ 


1 Buchbindergehilfe 
der mit allen Galanteriearbeiten, 
Einbinden und Handvergolden 
vertraut iſt und eine Buchbinder. 
ganz allein ſelbſtändig führen 
muß, findet langjährige, dauernd. 
Beſchäftigung bei 10 Mark und 
freier Station die Woche, aber 
nur ſolche wollen ſich melden, 
die ſolide und tüchtig in ihrem 
Fach find. Meld. briefl. u. Nr. 
7256 an den Geſelligen erbeten. 


2 ordentliche Buchbinder 


finden ſofort dauernde Stellung 
bei A. Jankowski, Löbau Wpr. 


arbeit vgn ſofort 6 
Wilh . Schneider⸗ 
meiſter, Birſchfeld Oſtpr. 
Malergehilfen 
find. dauernd. Beſch. bei [7138 
O. Hagedorn, Brieſen Wyr. 


Tcht.Klempnergeſelle 
findet ſof. dauernde Beſchäft. bei 
H. Thiel, Graudenz, 

Overthornerſtr. 11 [7278 


Tüchtige 


Klempner 


— 2 bohem vo dauernde 
11 eſchäftigung. Verheiratheren 
verlangt jofert [6858 | werden Umzugskoſten vergütet. 
Wegener, Bromberg, Boſeſtr. 9. H. Kelch Erb, Dirſchan, 
Metallwaaren⸗Fabrik. 17232 


Klempnergeſellen 
finden dauernde Arbeit bei 
A. Litkowski. Culmſee. 


Ein Kupferſchmied 
kann ſofort eintreten 17272 
Fr. Klavon, Graudenz. 

7109] Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


Former und 
Schmiede 


finden ſofort dauernde Stellg. bei 
Gebr. Kirſchſtein, Pr. Holland, 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. 


Tüchtige Nohrleger 
u. Gasſchloſſer 


zu fofort bei hohem Lohn ge 
ucht. Meldung. b. H. Graeber, 
Ingenieur der Allg Carb.⸗ und 
Acetyl.⸗Geſellſchaft, Schönſee 
Weſtpr., Hotel Wegner. 


Geſucht per ſofort ein kräftiger Zweit a tfü 

ER 2 pparatführ. 
. Mälzer wozu ſich Brenner eignen, gegen 

bei 40 Mark monatlichem Geh. 60 Mk. monatlich geſucht. 

und freier Station. Meld. briefl.[ Larz & Kolk ow, Di.⸗Eylau. 

u. Nr. 7196 a. d. Geſelligen erb. 7] Ginine füchege 


findet — d. Mts. dauernd. 
Stellung bei 
J. B. Salomon, Thorn. 
7284] Ein tüchtiger ? 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
H. Störmer, Graudenz. 
7304] Suche per ſofort 
* * 1 * 3 8 
2 Barbiergehilſen 
M. Siktielski, Culm a. W. 
7297] Elu tücht., zuverläſſig. 
Barbiergehilje 
kann ſofort eintreten. 
Friſeur C. Junghans, 
Stolp i. Pomm. 


3 Barbiergehilfen 
finden bei hohem Gehalt gute 
Stellung. [6057 

Unrau, Podgorz Weſtpr. 


= 2 er 8 
Auſt., tücht. Friſeu⸗Gehilfe 
d. v. 10. d. M. dauernde, ang. 
Stell. bei gut. Lohn B. Krauſe, 
Coiff., Elbing Kettenbrunnenſt. 10. 


Maſchinenſchloſſer 
finden lohnende Stellung bei 
W. Weſthelle, Jablonowv. 


Schloſſergeſellen 
auf Winterarbeit ſucht 
Paul Hinz, Schloſſermeiſter, 

7991] Culmſee. 


Paul Autkowski, Tiichtige Eiſendreher 
Uirmacher, Alleuftein Opr. finden ſofort dauernde Arbeit 
Uhrmachergehilfe bei bobem Lohn. [5664 


ſi 2 i E. Drewitz, Thorn, 
then. oed und 
Sb, a 1ehilie 8875 rm 
Ihrmachergehilfen 2] Vier tüchtin 
ſucht zum 15. d. 25 Schloſſergeſellen 
B. Brandt, Schwetz a. W. Is von ſogleich danernde Des 
Ein Konditorgehilſe Fan 84 
ſelbſtändiger Arbeiter kann ſo⸗ 
ai eintreten. 


zuſt. Oscar Laue, Graudenz. 
* it ilf 1 et 
zwei kräftige Lehrlinge ſucht 
Kondi orgehi fel ſofort C. Mundt, Schmiede⸗ 
finden ſofort od. ſpäter Stellung.] meiiter, Culm a. . 
A. Pfrenger, Bromberg. 6876] Einen verheiratheten 


Konditor. 2 Keſſelheizer K 
Ein jüngerer Konditorgeh ilfe ſucht vom 1. Dezember even 
findet von ſofort reſp. 15. Dftbr. auch gleich Dampfſägewerk 
Stel ung bei 16958 | Kroſſen bei Schuliß, 


A. Groehn, Gerdauen. | 6878] Wir juchen einen tüchtigen 


oder 1. November einen 


tüchtigen 


Gehilfen 
bei gutem Gehalt und dau⸗ 
ernder, angenehmer Stellung. 
Bitte um Zeuguißabſchriften 


Paul Hinz, Schloſſermeiſter, 
Culmſee. 


68281 Einen tüchtigen 
Geſellen 


6957] Tüchtige Oberheizer 
Bäckergeſellen für unſer al Stellung 


bei guten Leitungen dauernd. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Zuckerfabrik Tuczuo, 
Eiſenbahnſtation Jakſchitz. 
7048] Guts⸗Verwaltung 
z a at itz, r 5 — — 28 
enjahr zur Führung einer Los 
demobfte und einer Maſchine 
einen ordentlichen, tüchtigen 


Maſchiniſten. 


1 Schmiedegeſellen 
ſucht von ſogleich bei dauernder 
Beſchäftigung [7057 


ſucht für dauernde Beſchäftigung 
G. Gawlick, Bäckermeiſter, 
Biſchofsburg. 


und ein Lehrling 


Guſt. Oscar Laue, Grandenz. 
Ein tüchtiger 


Bäckergeſelle 


ſowie 2 Lehrlinge 
finden ſogleich Stellung. Offerten 
u. Nr. 6796 a. d. Geſelligen erb. 
7134] Ein junger Otto Wegner, Schmiedemeiſter, 
Bäckergeſelle Dt.-Eylan. 
kann ſogleich oder z. 16. d. M.] 7049] Ordentlicher 


intreten bei = 
. Sein ce mit „ 
u Stellung in Dom. Kl. Röders⸗ 


in tüchti 1 d : Bladiau Oſtpr., Kreis 
Gin figliger Bädergeielle | 8e 
d it v E 7 

fades von fofott dauerde Stell Schmiede l. Stellmacher 
bei F. Schaffran, Bädermitr., tönnen ſofort eintr. bei [6926 
- L. Kwella, Schmiedemeiſter, 
Mocker⸗Thorn, Lindenſtr. 38. 


6847] Tüchtige 
Schmiedegeſellen und 


Schloſſer 
die mit Maſchinenarb. vertr. ſind, 
werden bei hohem Lohn geſucht. 
Maſchinenfabrik und Reparatur⸗ 
Werkſtatt Otto Goede, 
Vandsburg Wyr. 
7050] Ein tüchtiger, ordentlicher 
Glaſergeſelle 
findet dauernde eee per 
ſofort bei E. Lengenfeld, 
Glaſermeiſter, Elbing. 


. An ee 
Ein Glajergejelle 
auf Bildereinrahmen gut geübt, 
findet dauernde Be a 
auch für den Winter bei 12 M 
Lohn und freier Station dis 
Woche, von ſofort oder jpäter, 
Meldungen u 6948 an 

den Geſelligen erbeten. 


66761 Ein junger, ordentlicher 
Bäckergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei L. Naſt in Poln. 
Wisnewke bei Zakrzewo, Kreis 

Flatow. 


7225] Mehrere tüchtige 


Uniform⸗Arbeiter 


E in unſerem Civil⸗ n. 
niform⸗Maaß⸗Geſchäft dan⸗ 
ernd Beſchäftigung. Reiſe⸗ 
Unkoſten vergüten nachleber⸗ 
einkunft. 
Isner & Manchen, 
Bromberg. 


2 ſichtige Schneidergeſellen 
und 2 Lehrlinge 


W. Krauſe, Schneberweiſter, 
Roſenberg Wpr. 


18 


Ein Geilergefelle 


wird für dauernd geſucht. [6652 
Karſten, Marienburg. 


Ein 1. Schneidemüller 
wird per bald verlangt. 7131 
J. Kubis, Forſt Elſenau 
b. Bärenwalde Wpr. 
7198] Suche von ſofort oder 
ſpäter zwei unverheirathete 
Müllergeſellen 
gute Schärfer. 

P. Auhuth, Werkführer, 
Dampfmüble Dt. Evlau. 
Müller⸗Geſuch. 

6761] Ein junger, durchaus 
tüchtiger Müller 
ndet für Kundenmüllerei bei bob. 
ohn ſofort Stellg., auch finden 
Lehrlinge 

egen Lohn Aufnahme. 
N Nut abe Seeburg. 
Doſt. 


I err 
Ein Schueidemuller 
br ſofort geſucht von 16554 
udolf Spitzer, Bromhera. 
Ein Muüuergeſelle 
findet als Zweiter dauernde 
Stellung. 6954 
Saflerm. Großkommorsk, 
Station Warlubien. 
69731 Ein junger 
Müllergeſelle 
für Kundenmücle geſucht. Pol⸗ 
niſche Sprache erforderlich. 
Dampimüble Skurz. 


6 Korbmachergeſell. 

find. dauern. Beſch. bei 16778 

Emil Gerdel, Korbmacherm., 
Marienburg Wpr. 


RAR RNN NN 


7100] Tüchtige 
Tapezierer 
gute Polſterer, finden 
dauernde und lohnende 
7 Beſchäftigung in der 7 
Möbelfabrik von 
Fr. Hege, Bromberg. 
ELI 
6771] Drei tüchtige 
Sattlergeſellen 


für dauernde Beſchäftig. verlangt 
C. Dornblüth, Dt.⸗Krone. 


Ein. Sattlergeſellen 
ſucht H. Schiemann, 
4735] Ferzogswalde Oſtpr. 
Tüchtigen Sattlergeſellenſuche 
p. for, bei Brauchbark. Jahres⸗ 
Stelle und Reiſe vergütet Carl 
Schroeder, Sattlerm., Inſterburg. 
Tüchtiger Tiſchtergeſelle 
womögl. mit Holzbearbeitungs⸗ 
Maſch nen vertr., findet dauernde 
Beſchäftigung. 16835 
Rueffle, Tiſchlermeiſter, 
Subfau, Kr. Dirſchau. 


Zwei Geſellen und 
zwei Lehrlinge 
ſucht H. J. Berg, Drechsler⸗ 
meiſter, Graudenz. 


1 Stellmachergeſelle 
und 2 Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei [6046 
E. Roſenke, Neuenburg Wpr. 
6 281 Zwei 
Stellmachergeſellen 
werden ſofort geſucht. 
Daſelbſt ſtehen verſchiedene 


Spazier⸗ U. Arbeitswagen 
Verkauf. GarlSchwontkowski, 
agenbauer, Löbau Weſtpr. 


Ein Stellmacher⸗ 
Geſelle 


we fofort dauernde Arbeit 
ei Stellmachermeiſter Pflug, 
l. Czy ſte, Kreis Culm. 
Dajelbit findet auch 
ein Lehrling 
gute Stellung. 16728 
7077) Aeltexen, evangeliſchen 
Stellmacher 


durchaus zuverläſſig u. nücht., 
für kleineres Gut als 


Hofmann 
ſucht Neufeld, Petersdorf b. 
Oſtrowitt, Kr. Löbau Weſtpr. 
6743] Tüchtiger, nüchterner 
. Zimmerpolir 
mit 5—6 Zimmergeſellen, findet 
ſof. dauernde, lohnende Beſchäft. 
M. Mielke, Baugeſchäft, 
. Mrotſchen. 
6923] Ein tüchtiger 


Hoteltoch 
wird born verlangt. 

Thorn, Hotel Schw. Adler. 

Für eine Ziegelei mit Ring⸗ 
ofen in Weſtpreußen wird ein 
tüchtiger 

Zieglermeiſter 
um 1. Januar k. Is. geſucht, 
er den Betrieb ſelbſtändig im 
Akkord leiten kann. 

Meldungen mit geugnißab⸗ 
ſchriften unter Nr. 6187 an den 
Geſelligen erbeten. 

kat dwiitsch.ä 2 
6941] Dom. Gr. Selten, Kr. 
Sagan, ſucht zu ſofort od. ſpäter 
verheiratheten 


Kuhfütterer, auch 2 


Deputautfamilien 


ebendaſelbſt ſind 30 
gutes, PR RAN — 


Eafelobit 


Lenz, 


ju verkaufen. 


Birthihaftöbeamie "iineresoiten, Aentmeilter, Aechnungs⸗ 
führer, Brenner, Förſter, Jäger u. Gärtner, cr 1899 Sl. 


wollen ſich jetzt 


lung ſuchen 
ne chon Stellungen für 


umal ich ſ. 


in der Zeit bei mir melden, 
dieſen Termin zu beſetzen habe. 


auſend und aber Tauſend Engagements ſind bereits während des 
25 jährigen Beſtehens des Geſ ähte zu Stande gekommen. 06 


A. Werner, landw. Geſchäft, Breslau, Horigiir. 33 


Landwirthſchaftl. Dienſt⸗ u. Arbeitsperſonal aller Art 


insbeſondere Knechte, Mägde, Vögte, Brenner, Schweizer, Hand⸗ 
werker, Kutſcher zc., ſowie Wirthinnen, 8 Meierinnen, 


Haus⸗ und 
Stellung durch den 


Stubenmädchen erhalten jeder Zeit 


oſtenfrei 
[6508 


Eentral» Arbeitsnachweis - 
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Poſen, 
Poſen, Fr edrichſtraße 26. 


4 6370) Die diesjährige 
beginnt am Donnerſta 
und werden 


Rüben ⸗ Campagne 
g, den 13. Oktober, 


Arbeiter 


noch angenommen. 


i Zuckerfabrik Niezychowo, d. m. b. H. 
Bez. Bromberg. 


7259] Durch das landw. Centr.⸗ 
Vermittlgs.⸗ Bureau Poſen, 
Ritterſtr. 38, werden geſuücht: 
Adminiſtrator, verh., m. kl. 
Familie, zur ſelbſtſt. Bewirthſch. 
e. 40,0 Mg. groß. Ritterg., woſ. 
Beſitzer nicht wohnt, p. 1. 4. 99. 
bei hohen Bezügen. Brenner, 
verh., m. gut. langjähr Zeugn. 
f. e. neu einger. Brenn. b. 1000 
Mk. Geh. u. Deputat per ſofſort. 
Overinſpektor, verh., m. Prima⸗ 
Referenz., p. 1. 1. 99 b. 1000 M. 
Geh. u. Dep. 6 Inſpektoren, 
led., p. ſof., b. 400 —600 Mk. und 
8 Aſſiſtenten b. 300-400 Mk. 
Geh., p. ſof. Brenner, led, m. 
langj. Zeugn. b. 50 Mk. monatl. 
u. 5. Pf. Tantieme üb. 80% ſof. 
Rechnungsführer, led. m. gut. 
Haudſchr., f. e. fiscal. Gut b. 400 
Mk. ſof. Gfl. Off. u. Beifügung 
d. Zeugnißabſchriften erbittet das 
Central-Vermittelungs⸗Bur. 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
6988] Suche zum I. Dezember 
d. Is. einen zuverläſſigen 
Inipeftor 
unter meiner Leitung, der mit 
Rübenkultur vertraut ſein muß. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeug⸗ 
nißabſchriften, die nicht zurück⸗ 
geſandt werden, zu richten an 
Guttzeit, Sandhof 


| 
bei Marienburg Weſtpreußen. 


Ein Wirthſchafter 
verheirathet, Soldat geweſen, 
vollkommen zuverläſſig u. nücht, 
35-40 Jahre alt, der nur gute 
Zeugniſſe aufweiſt, findet zum 
11. November d. Is. bei hobem 
Lohn u. Deputat Stellg. bei mir. 
6798] von Wuſſow, 

Groß⸗Peterwitz Wpr. 


Inſpettor 
der nach angegeb. Dispoſitionen 
wirtbichaften k. w. bei 360 Mk. 
per anno zu ſof. geſucht. Meld. 
briefl. u. Nr. 7168 a. d. Geſ. erb. 
6071 Mehr. Inſpektoren, Hoſ⸗ 
verwalter u. Schweizer ſucht 
„Ceres“, landw. Kommiſſious⸗ 

und Verm.⸗Geſchäft, Poſen, 
Thorſtr. 13 

6601] Ein durchaus zuverläſſ., 
nicht zu junger, unverh. 


zweiter Wirthſchaftsbeanter 


zum November er. geſucht in 
Goſchin, Krs. Danziger Höhe. 


Breunerei-Pehr-Infituf, 


2420] Den Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehle jeder Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. * Ausb. d. gegeb. 
Robmateriald. Anſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zeugniſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 
beſten Apparaten verſehen. 

J. Encke, Baudsburg Wpr. 
Brenuerei- Bevollmächtigter. 
Zum 15. Oktober cr. findet ein 

evangel,, ordentlicher, jüngerer 


[0.7 

Inſpektor 
in Saffronken bei Neiden- 
burg (Oſtpr.) Stellung. Gehalt 
300 Mark p. a. u. Station exkl. 
Wäſche, 30 Mark Wäſchevergütig⸗ 
ung. Gefl. Offerten nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften dorthin erb. 6289 
7096] Ein nicht zu junger, 
energiſcher 


Wirthſchafts beamter 
findet unter meiner Leitung ſof. 
Stellung. Gehalt 360 Mark exkl. 
Wäſche. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an 
M. Koehne, 
Gr. Ruppertswalde 
per Maldenten Opr. 
Ebendaſelbſt wird ein 


Unternehmer 
mit 25—30 Leuten 


zur Kartoffelernte verlangt. 


Ein Eleve 


wird in Arenſtein gegen 
200 Mark Penſion geſucht. 

Söhne achtbarer Eltern können 

melden. 17089 


Beiriebsleitung Aranstein, 


b. Tiefenſee Oſtpr. 


7204] Ein älterer 

Brennereigehilfe 
kann ſofort eintreten in 
Gr. Turſe bei Rukoſchin. 


Brennerei⸗Eleve 
ndet in hieſiger, neuerbauter 
rennerei jufort Aufnahme. 
Krauſe, Brennereiverwalter, 
Bärenwalde Weitpr. 
Gärtner. 

Ein junger, fleißiger Gehilſe, 
welcher ſeine Lehrzeit beendet 
bat, kann ſofort eintreten. Zeug⸗ 
niſſe und ebaltsanſprüche erdittet 
W. Tiedemann, Gärtnerelbeſ., 
Duliniewo bei Podgorz, Kreis 
Thorn. Daſelbſt kann ſich ein 
Lehrling melden. 72¹ 
7244] Vorwerk Linde b. Linde 
Weſtpr. us einen unverheirath. 
evangeli hen 

Gärtner 

der ſich auch mit Landwirthſchaft 
zu beſchäftigen hat, zum 1. Jan. 
1899 gegen ein Jahresgehalt von 
250 Mark bei freier Station. 
6947] Suche per ſofort oder 
15. Oktober einen 

Gärtnergehilſen. 

C. Barzel, Handelsgärtner, 

Löten. 
7043] Ein unverheiratheter 


tüchtiger Gärtner 
ſofort neincht. 

von Heyde, Angerburg. 

6960] In hieſiger Gärtnerei 
findet zum 1. November d. Js. 
ein verheiratheter 


Gärtner 
der ſich einen Burſchen halten 
muß Stellung. 
om. Perkau b. Siddau 
Oſtpreußen. 


2 tücht. Käſerei⸗Geh. 
welche schon in Tilſiter Fett⸗ 
käſereien gearbeitet haben, find. 
bei einem monatl. Gehalt von 
30 Mk. ſofort Stellung. 7001 
Ebenfalls e. zuverl. Schweinefütt. 
J. Diethelm, Güldenboden. 
6946] Ein unverheiratheter 
Schweizer 
wird von ſofort geſucht. 
Wroblewo b. Groß Schönbrück. 
7030] Schweizer auf Frei⸗ u 
Unterſchweizer⸗Stellenf.ſof u. ſpät 
geſ. Verh. Oberſchweizer f. ſoſ. u 
pat. geſ. Joh. Stoll, Oberſchw' 
Laurinen per Bartenjtein Opr' 


Schweizer 
bei 20 Kühen und eiwas Jung⸗ 
vieh von ſogleich oder etwas 
ſpäter geſucht von [7194 
Gutsbeſitzer Münſterberg 
in Grunau⸗ Höhe bei Elbing. 
Geſucht f. ſof. od. 15. Oktbr. 2 
tüchtige Unterſchweizer. Lohn 
35—40 Mk. p. Monat. Meld. an 
L. Liechti, Oberſchweizer, Adl.⸗G. 
Sdunkeim p. Tolksdorf Opr. 
72061 Drei tüchtige 
Unterſchweizer 
ſucht per ſofort bei hohem Lohn 
der Oberſchweizer in 
Partheinen bei Wolittnick 
70.0) Per ſoſoxt od. 1. Novbr, 
ſuche ich zwei kräftige 
Schweizerlehrburſch. 
Zu melden bei Oberſchweizer 
Marti, Bland au b. Gottersfeld 
Ein junger Mann 
aus achtbarer Familie kann bei 
etwas Gehalt zum 1. Novbr. als 


Molkerei⸗Lehrling 


eintreten bei Moſer, Gen.⸗Mol⸗ 
17099 


kerei Znin i. P. 

7242] Suche zu ſofort einen 
jungen Mann 
nicht unter 18 Jahren, welcher 
Luſt hat, die Molkerei zu er⸗ 
lernen. Etwas Gehalt wird 
. 

F. Soll, Dampfmolkerei, 
Mewe Weſtpr. 


Einen Hofmeiſter 
der alle Stellmacherarbeiten gut 
verſteht, ſucht Ziehm, Lieſſau 
b. Dirſchau. Bei ſchriftlicher Be⸗ 
werbung ſind Originalzeugniſſe 
oder beglaubigte Abſchriften ein- 
zuſenden. 16955 


Landwirthſchaftlichen Beamten 


Juſpeltoren, Verwaltern, 
Rechnungsführern zc. 
wird jeder Zeit ſichere Stellung 
nachgewieſen durch den [6609 
Ceutral- Arbeits nachweis 
der Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Bojen, 
Poſen, Fr eedrichſtraße 26. 
7247] Ein einſach., verheirath. 
Förſter 
nüchtern und zuverläſſig, der gute 
und langjährige Zeugniſſe auf⸗ 
uweiſen hat, Raubzeugvertilger, 
indet im Dom. Froedenau per 
Raudnitz Wpr. Martini dauernde 
Stellung. Perſönl. Vorſtellung 
Bedingung, Reiſekoſten bei An⸗ 
nahme zurückerſtattet. 
7230] Ein unverheiratheter 
Wirth 
in geſetzten Jahren, der polniſchen 
Sprache mächtig, der auch Hand 
anlegt, wird von ſofort geſucht. 
W. Guth, Barloſchno Weſtvyr. 
6993] Suche von Martini ein. 


verheir. Kuhfütterer 
bei hohem Lohn und Deputat. 
Meldungen zu richten an 
P. Witt, Trutenau, 
Kreis Danziger Niederung. 
5940] In Trankwitz bei Bu⸗ 
diſch (Bhf. Troop) wird zu Mar⸗ 
tini ein ordentl. verheirath. 
Schäfer 
mit Scharwerkern geſucht. Meld. 
mit Zeugn. u. Angabe üb. Alter, 
Relig. ꝛc. ſind zu ſenden an 
von Kries. 


1 Inſtmann 
mit Scharwerkern findet zu 
Martini oder Neujahr Stellung 
in Dom. Bergswalde per 
7179] Gottersfeld Weſtpr. 


E. verh. Kuhfütterer 
mit ein oder zwei Scharwerkern 
(Hofgänger) und ER 

2 Arbeiterfamilien 
mit Scharxwerkern ſucht bei 55 
Lohn u. Deputat, Antritt ſofort 
oder ſpäter [7128 
Dom. Pokrzywno bei Poſen. 

Zur VBewirtbichaftung eines 
kleineren Gutes findet ein älterer, 


einfacher, verheiratheter 16952 
Wirth 
Stellung. Perſ. Vorſt. vorläufig 


nicht erwünſcht. Las kawy, 
Kl.⸗Koslau b. Gr.⸗Koslau Opr. 


6930] Ein flüchtiger 
Kuhfütterer 

mit Scharwerkern findet bei ſehr 
hobem Gehalt und Tantieme von 
Martini Stellung in Scheuba 
per Groß⸗Gablick Oſtpyr. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht, Reiſe⸗ 
geld wird vergütet. 


Ein. Geſpannwirth u. 
einen Bierfahrer 
ebangel,, ſucht zu Martini 
rubno p. Culm a. W. 
7219] In Schacken hof bei 
Biſchofswerder wird ſofort ein 


Unternehmer 
mit 30 Leuten 


zum Ausnehmen von Zuckerrüben 
bei hohen Accordſätzen geſucht. 


2 5 
Tichtige Drainage: 
Schachtmeiſter 


mit Arbeitern finden 
lohnende Arbeit bei [7227 
G. Kempinski, Kultur- 
ingenieur, Inſterburg Oſtpr. 


100 Erdarbeiter 


auch Frauen um 
bei hohem Tagelohn, finden 
dauernde Beſchäftigung. Zu 
melden beim größeren Neubau 
bei Kl. Tarpen⸗Graudenz 
oder beim Bauführer Matthes, 
Kaſernenſtr. 3. 


Reſerviſt 
der Burſche bei verheirath. 
Offizier geweſen iſt und mit 
Serviren, Bohnern u. ſ. w. 
Beſcheid weiß, wird als 


Diener 
zu fofort oder ſpäter geſucht 
von Dom. Drückenhof 
bei Brieſen. 14940 


N ’ 

100 Erdarbeiter 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung (Winterarbeit) im 
Kiesſchacht Gut Rondſen bei 
Graudenz. Zu melden auf der 


Bauſtelle und bei Bauführer 
H. Matthes, Graudenz. 


Noch 50 i 
Campagnenarbeiter 


ſucht bei hohem Lohn die [6877 
Zuckerfabrit Tuecezno, 
Poſt⸗ und Bahnſtation Jatſchitz. 


Geſucht 
ein ordentlicher, nüchterner 
Milchfahrer 
für den Stadtverkauf, verhelr. 
oder unverheirathet, ſowie ein 
Lehrling 
von gleich oder 1. November. 


Dampfmolkerei Tannenrode 
bei Graudenz. 


Verso bie d ene 


Ein Lehrling 
und ein Volontär 
werden zum ſofortigen Antritt 

geſucht 
S. David, Thorn 
Leinen, Wäſche u. Manufaktur⸗ 
a Waaren. 
Ein Lehrling 
findet von gleich oder 1. Novbr. 
d. Is. Aufnahme in 


meinem 
Geſchäft. 


Suche für mein Gary Roh⸗ 


leder⸗ und Wollgeſchäft einen 


Jacob Bieber 


Lehrling. 
Schwetz 


Weichſel. [#515 


6902] Für unſer Delikateſſen⸗ 


[6342 geſchäft ſuchen einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildun 
. 


A. Gaebel Söhne, 
Graudenz. 


Zwei Lehrlinge 


Kolonialwaaren- u. Delikateſſen⸗ find. in meiner Handelsgärtnerei 
ſofort Aufnahme. 6488 


A. Wichmann, Raſtenburg 
Oſtpreußen. 


Cehrling 


Franz H. Mayke, Konitz 
Kenpreußen. 


Ein Lehrling 


der die Müllerei erlernen will, 


evang. Konfeffion, mit guter kann ſofort oder auch ſpäter u. 


Schulbildung nicht unter 


16 ſehr günſtigen Bedingungen ein⸗ 


Jahren, kann unter günſtigen treten. Waſſexmühle Stangen⸗ 
Bedingungen ſofort oder ſpäter walde per Biſchofswerder Wpr. 


eintreten. 17195 
P. Schauffler, Marienwerder, 


Müllerlehrling 


Med.⸗Drogen⸗ u Farben⸗Handlg. Senn achtbaxer Eltern, welcher 


Lehrling 
findet ſof, od. jpäter Aufnahme 
bei freier Station. 
A. Pfrenger, Bromberg, 
Konf., Chokolad.⸗, Marz.⸗Fabrik. 
6110] Suche einen ordentlichen, 


kräftigen Lehrling 


zu Martini, etwas Gehalt zuge⸗ liches Auslernen, 
ſichert. Ebenfalls ſuche Stellung Senſen⸗Schmiederei 


uſt hat, bei etwas Lohn und 
freier Station die Mahl⸗ und 
Schneldemüllerei zu erlernen, 


16977) kann ſich melden bei H. Buthen⸗ 


hoff in Heidemühl bei War⸗ 
lubien. [7205 


1 Schmiedelehrling 
kann ſofort eintreten. Gründ⸗ 
auch in der 

[7058 


für meinen ausgelernten jungen | Otto Wegne r, Schmiedemeiiter, 


Mann als 


Gehilfe. 


6373] Für m. Tuch⸗ u. Manu⸗ 


Selbiger iſt tüchtig, noch wenig] fakturwaarengeſch. ſuche z. ſof. 


anſpruchsvoll. 

H. Mendler, Molkereibeſttzer, 
Adl. Liebenau bei Pelplin. 
6291] Sohn achtbarer Eltern, 

welcher Luſt hat, die 


Photographie zu 
erlernen 
kann ſich melden bei 


Kruſe & Carſtenſen 
Thorn, Schloßſtraße 14. 


Ein Lehrling 
aus arhtbarer Familie, mit guten 
Schulkenntniſſen,für mein Fabrik- 
komtoir ſofort geſucht. Schrift⸗ 
liche Meldungen nimmt entgegen 


Chemiſche Fabrik 7306 welcher 


Wiedemann, Bromberg. 


Ein Lehrling 
kann in meinem Kolonial-, 
Materialwaaren⸗ Cigarren, 
Wein⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 


Für ein 19 jähr., evangeliſches 
Mädchen aus guter Familie, im 
Haushalt, Küche u. Handarbeiten 
geſchickt, wird Stellung als 

Stütze 
in guter bürgerl. Familie einer 
kl. Stadt oder auf dem Lande 
geſucht mit völligem Familien- 
anſchluß. Meld. briefl. unter Nr. 
6994 an den Geſelligen erbeten. 


Eine ältere Kindergärtnerin 
Tocht. ein. höh. penſ. Beamt, ſehr 
kinderl. m. vorz. Z., 5, paſſ. Stell. 
Geſchl. Offert. u. M. HI. D. 5 
hauptpoſtl. Königsberg i. Pr. erb. 


7262] Suche zum 11. od. 15. No⸗ 
vember Stell. auf einem Gute als 
Wirthin 

unter Leitung der Hausfrau. 
B. Jonas, Marienwerder, 
Grünſtraße 6. 

Suche vom 15. Oktober oder 
ſpäter Stellung als 17268 


Meieri 

eierin. 
Bin mit Dampf⸗ u. Handbetrieb 
vertraut, habe auch Erfahrung 
in Hauswirthſchaft. Gefl. Off. 
unter A. B. poſtlagernd Groß⸗ 
Kruſch in Weſtpr. erbeten. 


Offene Stellen‘; 


Zum 1. Nopbr. w. eine junge, 
geprüfte, muſik. , 

Erzieherin 

f. 4 Kinder II Geh. 300 Mk. 

Familienanſchl. gute Behandlg. 


Zeugn. u. Meld. briefl. u. Nr. 
7170 a. d. Geſell. erbeten. 


Geprüfte Erzieherin 
ev. u. muſik., ſofort geſucht. 

Schirmann, Gutsbeſitzer, 
Quirren p. Raudnitz Weſtpr. 


7203] Wegen 
meiner Erzieherin 
ſofort eine = h 

Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, welche 2 Knaben von 
7 und 6 Jahren zu unterrichten 
hat und in der Häuslichkeit be⸗ 
hilflich iſt. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche ſind einzuſenden. 
Ohl, Steegen bei Pr. Holland. 
6996] Eine zuverl., evangel. 


Kindergärtnerin! Kl. 
die bereits mit Erfolg unter⸗ 
richtet hat, ſucht für mehrere 
Kinder von ſofort oder ſpäter 
Frau Helene Heyn, 
Czyſtochleb bei Brieſen. 
7299) Für mein Kurz, Tap. 
u. Wollw.⸗Geſchäft ſuche v. ſofort 
oder ſpäter mehrere tüchtige 
Verkäuferinnen 
unt. günſt. Beding. Poln. Sprach. 
bevorzugt. Off. m. Zeugn. u. mögl. 
Vbotogr. an Auguste K ode. Lyck. 


Erkrankung 
ſuche von 


Eintritt unt. günſt. Bedingungen 
einen Lehrling (mo}.) 
Adolph Kroner, Yembelburg. 
7056| Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche lu: meine Buch», Muſik.⸗ u. 
Papierhandlung elnen 
Lehrling. 
Max Gläſer, Thorn. 
7191] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche einen 
Lehrling. 
H. Wiebe, Rieſenburg. 
6867]. Geſucht per ſofort ein 
ord., kräftiger 
Lehrling 
das Molkereifach er⸗ 
lernen will. 
W. Ramm, Dampfmolkeref 
mit Vollbetrieb, Bültum 
bei Bockenem. 


Berfänferin 6976 
aus der Konfituren⸗ u. Choko⸗ 
laden⸗Branche p. 15. Oktbr. oder 
1. Novbr. geſucht. Zeugniſſe mit 
Photogr. und Angabe d. Gehalts⸗ 
anſpricche find mit einzureichen. 

A. Pfrenger, Bromberg. 
7241] Suche per 15. November 
eine chriſtliche junge Dame aus 
guter Familie als 


Verkäuferin 

für die Putz⸗, Mode⸗ und Weiß⸗ 
waarenbrande, Junge Damen, 
welche bereits derartige Stellung. 
innegehabt, wollen ſich melden b. 
F. Wakarecy, Bromberg, 
Friedrichſtr. 24. 


6899] Für mein feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtwagaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. November eine 


tüchtige 2 
Kaſſirerin. 


Offerten mit Zeugniſſen, Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſpr. erb. 


Emil Siegmuntowsky, 


Danzig, Poggenpfuhl 83. 

en eee 
6305] Für mein Manufaktur⸗ 
Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſof. od. 15. Oktbr. er. 


1 ficht. Verkäuferin 
und ein Lehrmädchen 


der voln. Sprache mächtig. 
Herrmann Stein, Exin. 


SD: 


Für mein Material- 
u. Schankgeſchäft ſuche 
ich vom 1. reſp. 15. No⸗ 
®& vember cr. eventl. auch O 
früher eine erfahrene, 

tüchtige, mit guten Zeug⸗ 
® niſſen verſehene 
8 Verkäuferin. 
Selbſtänd. Stellung, 
® Familtenanſchluß und 
6 ſiche Behandlung zuge⸗ 
ichert. 
D Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen ꝛc. unter Nr. 


7235 an den Geſelligen 
erbeten. 


Sagas 


7098] Suche für mein Vor⸗ 
koſt⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft 
per 1. November eine 


tücht. Verkäuferin 
bei Famillenanſchluß. 

Den Offerten ſind Nentogz⸗ 
Gehaltsan 2 9 und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 

Emi urtzel 
vorm. Anna Maſchke, Koni B 
Delikateſſen⸗ und Vorkoſthdlg. 


Schluß guf der 4. Seite 


Eine Verkäuferin | 69341 Ein tückines mar 
kath., poln. ſprechend, in Kurz⸗ junges Mädchen 
waaren geübt, findet von 4 75 das in Küche und Hausweſen gut 
oder ſpäter angenehme Stellung. | Beicheid weiß, findet per 15 Okt. 


Meld. mit Gehaltsanſpr. unter reſp. 1. Nov. dauernde Stellung | 61531 Das Winterſemeſter be⸗ 
bei M. Enoch, Narzym Oſtpr. ginnt Dienſtag, den 18 Oktober. 
; ͤ———; Zur Aufnahme neuer Schüler 
werde ich am Sonnabend, den 
15., und Montag, den 17. Oktober, 
Vorm. von 9—12 Uhr, bereit ſein. 
Geburts⸗ und Impfſchein, ſowie 
Abgangszeugniß ſind vorzulegen. 
Die Wahl der Penſion darf nur 
nach vorher von mir eingeholter 
Genehmigung erſolgen. 

Strasburg, d. 1. Oktober 1898. 


Nr. 7132 an den Geſelligen. 


6968] Für meine Buch und 
Papierhandlung ſuche ich zum 1. 


ee e Ein Kochfräulein 


als Verkäuferin. mit guten Zeugniſſen findet per 


Meldung. mit Photographie und 1. Januar bei einem Haushalt 
Lebenslauf erbittet F. Groß⸗ von 4 Perſonen . und 
nick Rieſenburg Wyr. dauernde Stellung. 


Ein jung. Mädchen 7 Melt ungen unt. Nr. 7301 
möglichft mit ber einfachen Buch- apſchrſſten Hedaltianipeiche 1. 
en vertr., als Verkäuferin Photographie beizufügen. i 
mein Fleiſch⸗ u. Wurftwaaren- | Dag dene der nor 
Geſchäft geſucht. [7093 6982] Eine deutſche, der poln. 
Eduard Reeck, Bromberg, Sprache mächtige, tüchtige 
Mittel» u. Eliſabethſtr.⸗Ecke. Wirthin 
wir ia I ee mar desgl. ein beutiches, tüchtiges 
irthſcha zum edienen der — a 
Gäſte ein junges, anſtändiges, Stubenmädchen 
ehrliches ſucht zu fofortigem Eintritt 
om. Sieros law 


Mädchen bei Dombrowka, Poſen. 


nicht unter 18 Jahren. Zeug⸗ fi 7 
nißabſchriften mit Gehalts anſpr. Wirthin 

erbeten, perſönliche Worfteilung geſucht zu ſoſort. Gehalt 180 
wird berückſichtigt. Polniſche[ Mark. Myslontkowo bei Or⸗ 
Sprache erwünſcht, jedoch nicht | chowo. 17074 
Bedingung. 

Zieglitzky 
Laskowitz a. d. Oſtbahn. 
7002] Ein einfaches, beſcheid. 

Mädchen 

von 14 bis 18 Jahren ſuche für 
meine beiden Kinder von ſogleich. 
Meldungen ſind zu richten an 
die Wolski 'ſche Apotheke, 
Zirke a. d. Warthe. 
70951 Suche zum 1. November 
ein gebildetes, nicht zu junges 
Mädchen aus guter Familie als 


Stütze der Hausfrau 


die mit Küche u. Federviehzucht 
ſowie im Glanzplätten Erfahrung 
hat. Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüche wie Photographie ſind 
ein zuſenden an 
Frau Gertrud Pfau 
geb. Patzig, 
Boyden bei Saalfeld Oſtyr. 
6374] Suche von ſofort oder 
1. Nobbr. für mein kleines Stadt⸗ 
gut eine energiſche, ſelbſtthätige, 
möglichſt ſelbſtändige 
Wirthin. 

Verſtändniß für Viehzucht, gute 
Küche u. ſ. w. verlangt. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Langjährige 
Senaniffe u. Photogr. einzuj. an 

Fr. Gutsbeſitzer Markert, 

Schlochau Wpr. 
7172] Suche zum 15. Oktober 


Zum 11. Novemberkwird eine 
tüchtige, evang. > 
Wirthin 
eſucht, welche die Aufſicht beim 
telken übernimmt, im Backen, 
Kochen, Schlachterei und Feder⸗ 
viebzucht erfahren iſt. Meldung. 
mit Abſchr. der Zeugn. und Ge⸗ 
haltsanſpr. unter Nr. 6789 durch 
den Geſelligen erbeten. 
7004] Suche von ſpfort eine 
Wirthin 
die die bürgerliche Küche u. das 
Brodbacken verſteht. 

Frau Marie Richter, 
Auguſtenhof b. Dt. Brzozie 
6924] Suche von ſofort eine 
tüchtige, erfahrene ev. 

1294 
Wirthin 
die neben Außenwirthſchaft auch 
die feine Küche verſtehen muß. 
Milch wird fortgeliefert. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 
Frau Bergmann, Rittergutsb. 
Czekanowkob.Lautenburg Wpr. 
6567] Eine ältere, erfahrene 
Köchin 
die einen Haushalt ſelbſtändig 
führen kann, wird zum 11. No⸗ 
vember d. J. geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen verlangt 
Louis Anker, Roſenberg 


7 1 5 Weſtpreußen. 
eine Wirthin 7200] Ein ſauberes 
fürs Reſtaurant. Zeugniſſe mit Stubeumädchen 


Gehaltsanſprüchen erbitte an 
A. Schumann, Stolp i. Pom., 
Rathskeller. 


geſucht, die perſekt die feine 
Wäſche verſteht. 


53 — — — — Dito ein 
71661 G t 1117, \ 5 
N en Lehrmädchen 


gegen freie Station zur Erlern. 
der feinen Küche. 

Gräfin v. d. Gröben, 
Ludwigsdorf b. Freyſtadt Wpr. 
6788] Ich ſuche ſobald als 
möglich ein tüchtises, gewandtes 

Stubenmädchen 
die die Wäſche, Glanzplätten u. 
Maſchinennähen verſteht. Gehalt 
50 Thaler. Zeugniſſe an 

Fran Schulemann, 

Groß Leiſtenau Wpr. 


Zum baldigen Eintritt ſuche 
ich eine tüchtige (7193 
Kinderfrau. 
Apotheker Rieß, Hammerſtein 


Köch,Stubenm. u. Mädchen f. 
Alles ſ. v. gleich u. Martini Fr. 
Utiching, Graudenz, Grabenſtr. 33. 


Wirthſchafterin 6991] Suche v. ſof. ein zuverl. 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut. ält. Kindermädchen 
Meld. briefl. u. Nr. 7176 a. d. zu einem Kinde. 

Geſelligen erbeten. an ne rg a 
Ein junges Mädchen en Mmme 
welches die Wirthſchaft are Gejunde Amme 


will, mit guter bürgerl, Koſt, ſofort geſucht. 17281 
indet unentgeltliche Sum Thorn, Brombergerſtraße 33. 
720 


ei 72 30—36 ME. monatl., 
G. Wuttig, Uhrenhandlung, Amme ſucht ſof. Berkhan, 
Oſterode Opr. ? Berlin, Friedrichſt. 40. 

Dom. Neuhoff bei Hoch⸗[ Amme, Lohn 3U—36 Mk. mon. 
Stüblau Wpr. ſucht zum 15. Oft. | ſ. Sperling, Berlin, Friedrichſt. 250. 


d. J. ein junges, gut erzogene .... 8 ʃ 
[7011 — 


evangeliſches 
90 Kutseh- Landauer, Phastons, 
NUN | Coup., Kutſchir⸗„Jagd⸗ 
wagen fu. Ponnywagen, Dog⸗ 


Wirthſchafts fräulein 


das mit der feinen Küche und 
Federvlehaufzucht vertraut iſt u. 
das Melken beaufſichtigt. Fa⸗ 
milienanſchluß gewährt. Offert. 
erb. nebſt Zeugniſſen u. Photo- 
graphie Dom. Gr. Semlin per 
Kleſchkau bei Pr. Stargard. 

71651 Suche per jofort, auch 

etwas ſpäteren Antritt, 

eine Wirthin 
die perfekt kochen kann, vor keiner 
Arbeit zurückſcheut, unt. Leitung 
der Hausfrau. Gehalt pro Jahr 
180 Mark. A. Rohde, Hotel⸗ 
beſitzer, Margonin. 

Ein alleinſteh. Milchpächter 
ſucht zu Martini aus netter 
Familie eine mehr einfache, n. 
zu junge, aufrichtige u. ſelbſt. 


Mädchen 
neue, ſpezien \carts, beſte Berliner 


aus beſſerer Familie, welches die 
gebrauchte, [Firmen und Geſchirre, 


Arbeit eines Stubenmädchens zu 
verrichten und ſich mit 2 Kindern 

berrſchaft⸗ Berlin, Luiſenſtraße 

liche. J21. Hoffschulte. 


im Alter von 6 und 7 Jahren zu 
beſchäftigen hat. Gehalt 140 Mk. 
bro Jahr. 233 
6971] Zum baldigen Antritt 
ſuche ich ein auſtändiges 
junges Mädchen 


din Erlernung der Wirthſchaft. 


Hemdentuche 
84 cm breit, nebleicht, 
30 Meter für 10 Mr, 11 Mk., 
12,50 Mk., beſte Marke 14 Mk. 


in karr, oder geitveiit, 

20 Meter für Uk. 10 Mk. 11 Mt., 
beſte Marke 13 Mk. 
Wäfche: Verfand: Haus 
Adolph Witzell Nachfl. 

Nordhauſen. (6191 
Muſter ſämmtl.Wäſche⸗Artik.frko. 


Wer zur Pflege seines 
Haares nichts anderes als 
Javol gebraucht und dies be- 
ständig, der wird sich seine 
Haare bis ins hohe Alter ge- 
sund, voll und üppig und in 
seiner Naturfarbe erhalten, 
so lange als dies nur irgend 
möglich ist. Preis p. Flasche 
für langen Gebrauch ausrei- 
chend , 2. —. In Graudenz 

zu haben: Drogerie zur 
Vietoria von Franz Fehl- 
auer, Alte-Strasse 5. [7357 


m zweiten h. Jahre gebe ich 
aſchengeld. Offerten erbittet 
Frau Gutsbeſ. Genſchow, 
Klesling bei Dt. Damerau 
Weſtureußen. 

2 Kochmamſells, eine kalte 
Mamſell für Hotel u. Reſtaur., 
Wirthin, perf. Köchin, Buffet⸗ 
fräulein, Verkäuferin, Jungf. 
Stubenmädchen, Bounen erh. 
vom 15. Oktober Stellung bei 
h. Gehalt d. St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 


Eine tüchtige Wirthin 

wird bei 240 Mk. Gehalt von 

ſofort geſucht. 17217 
Dom. Roſenthal bei Rynsk. 


Kin älteres, auſtänd. Mädchen 


aus guter Familie findet Stell. 
bei einzelner Dame, wo ſie zu 
kochen und häusliche Arbeiten 
zu verrichten hat. Meld. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7240 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Königl. Gymnaſialdirektor. 


Bahnhof Schönsee 


für d. Freiw.⸗Examen, wie Seeunda 
u. Prima (gymnaſtalu. real). Tücht. 
Lehrkräfte, jorgtältige Einzelbe⸗[Grundkap. 9 Millionen ME, Vermögens beſt.:49 Millionen Mk., 
handlung, langjährige bewährte gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: 129 Millionen Mark, 
Reſultate. Proſpekte gratis. 

480] Pfr. Bienntta, Direktor. 


21442 172 * 
Nililir- Fälang IM Lebens⸗Verſicherung all. Art (unanfechtbar, unberfallb ar, gebühren⸗ 
2 frei), desgl. Ausſteuer⸗, Altersverſorg.⸗ u. Reuten⸗ 


Schöneberg bei Berli 


bereitungs-Ansta i | 
richs-Examen u. zu den übrigen empfehlen ſich: 
Schul- und Militär-Prütungen. | Brieſen: 


Schnelle u. sichere Erfolge bei 


Unterricht u. Pension anerkannt 
vorzüglch. Höchste Empfeh- Br. Friedland: 
lungen. Prospecte gratis. 


\ 1 D * ir Un * 
Combin, Naturheilverlahren 
bei Krankheiten jeder Art, ſelbſt 
chron., ſogen. unheilbaren Fällen. 
Sicherer Erfolg in kürzeſter 
Zeit, ohne Berufsſtör., brieſ⸗ 
lich diskret, billigſt. Heilanſtalt 
Berlin, Chausseestr. 2 d. 


Dant 
ant. 

bei mir ein hochgradig nervöſes 
Leiden ausgebildet, welches mich 
furchtbar plagte, Heftige Kopf⸗ 
ſchmerzen, eine förmliche Spaun. 
ung über den Augen, Müdigkeit 
und Mattigkeit in allen Glie⸗ 
dern, Appetitloſigkeit, fortwäh⸗ 


rende Unruhe und Aufregung, 
trübe, angſtvolle, ſchwermüthige 


fortgeſetzt, und ich konnte nirgends 


eee, OFLLINENELFOUNLANNAIL ung 
N (vormals Baum & Liepmann) N 
Aktienkapital: 5 Millionen Mark. 


Wir vergüten bis auf Weiteres 178455 


für provisionsfreie Depositengelder 
30% bei täglicher 
3!/4%/o bei einmonatlicher 
3:/20/o bei dreimonatlicher 
Wir vermitteln den 


An- und Verkauf von Effecten 


und besorgen sämmtl, bankgeschäftlichen Transaktionen. ; 


Königl. Gymngſium | 
| 


Scotland, h Kündigung 


bei Thorn 
ſtaatlich conceſſionirtes n 


Vorberellungs⸗ Juin. hur i ng 


e TER 


Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt, gegründet 1853. 


gewährt zu günſtigen Bedingungen u billigen Prämien bei feineriei 

Nachſchußverbindlichkeit für die Verſicherten: 8% 

Feuer⸗Verſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Vor⸗ 
räthe, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften c., 


a u ſowie Begräbnißgeld⸗(Sterbekaſſen)⸗Verſicherung 

Dr Köhn 8 mit u. ohne ärztliche Unterſuchung. Cautionsdarlehne, 

* 7 2 Unfall ⸗Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch 

Reiſe⸗, See- und lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfall⸗ 

N, verſicherung), 

Trans port-Verſicherung gegen die Gefahren des See⸗ Fluß⸗ und 

Land⸗Transportes, einſchließlich Valoren⸗Verſicherung, 

Auskunft ertheilt und zur Aufnahme von Verſicherungen 


Stubenrauchstr. 10. 
Vorzüglich empfohlene Vor- 
h zum Fähn- 


A. Zielinsky, für Feuerverſicherung. 
Waldemar Brien, f. Zeb.- u. Unfall.⸗Verſich. 
H. Schlubkowski. 

D. M. Mannheim, für Feuerverſicherung, 
Carl Gerike, f. Leb.⸗ u. Unfallverſicherung, 
Friedr. Bieber, f. Leb.- u. Unfallverficher., 
Landgeſchworener Dieckhoff. 

Rob. Nuppenau. 


Freyſtadt Weſtpr.: 


Dr. Dürnhöfer's Srandenz: 


Militär - Vorbildungs - Austalt, 
a, Steglitz bei Berlin 
Kurfürstenstr. 4. Hammerſtein: 


Portepeefähnrich- | Lautenburg: S. Karo. 
‚Prüfung. Leßſen: Rud. Wegener, f. Leb.- u.Unfallverſicherung. 
Einjähr.-Freiwill.-[Margonin: Otto Rohr. 


Examen. Mewe: Ed. Schmul, für Feuerverſicherung. 

Jul. Liebert, f. Leb.⸗ u. Un allverſicherung. 
Edm. Kledzinski, für Feuerverſicherung, 
Gust. Wollenweber, f. Leb. u. Unfallverſich. 
5 M. Piechocki. 

Nieſenburg: A. Unselt. 

Roſenberg Weſtpr.: Ferd. König. 


beschränkter Schülerzahl. Neuenburg: 


H. v. Mülverstedt, f. Unfallverſicherung. 
. Bauschule R Samotſchin: J. Steier. . 
Döbeln Kor. S. Schlochau 8. Jaks, für Lebens- u. Unfallverſicherung. 


Abbau Lichtenhagen: W. Saenger. 


Moch- u. Tiefbau. f r Weſty 5 8 
Dir. A. Scheerer. Strasburg Weſtpr.: L. Pick. 
u 7 en 75 S. Preuss, für Leb.⸗ u. Unfallverſicherung. 
. a Tuchel: F. B. Fryärychowiez, f. Feuerverſicherung. 
Otto Raczkowski, für Leb.-u. Unfallverſich. 


Abort Bier-Brauerti „Reichalhrän”, 
Culmbach. 
(Kiesling-Bier) 
General⸗Vertreter f. Weſtpreußen 


Otto Bergholz, Graudenz, 


Komtoir u. Kellereien Börgenſtr. 3. 


rogr. kostenlos, X 


Infolge Blutarmuth hatte ſich 


NRMRAA Ane egun nennen 


Kuarihniedkarbiln f 


führt ſachgemäß und billigſt ans [5870 


BR. Peters, Culm, 
Giiengieherei, Maſchinenfabril, Keſſel⸗ u. Kupferſchmicde. 


KKERERURWERARRRREHCH 


Gross 2 Mk. Für 225 Mark 


Gedanken u. ſ. w. quälten mich 


Hilfe finden, bis ich auf die 
zahlreichen Erfolge der alt⸗ 
bewährten Specialbehandlung 
nervöſer Leiden des Herrn 
Guſt. Herm. Braun, Brestan 
I. Schweidnitzerſtraße, Ede 
Hummerei, aufmerkſam wurde, 
durch deſſen einfache briefliche 


RERBAFER 


Behandlung mein unerträgliches BAUEN Z ER franco. 
Leiden in kürzeſter Zeit voll⸗ 1 ane Panff 
denen u, first d vote |(ANÜENZET las Kanllmann 
digem Herzen ſpreche ich Herrn Postieder, Grandenz. 


Braun hierdurch meinen tief⸗ 
empfundenen Dank aus und will,! 
wo ich kann, dieſer vortrefflichen 
Methode im Intereſſe aller 
Nervenleidenden die weiteſte Ver⸗ 
breitung und die wohlverdiente 
Ehre und Anerkennung verſchaffen 
helfen. 7137 
Frau Maurermeiſter Plin ke, 
Hannover, Knieſtraße 30. 


Daueräpfel 


Welscher-Weinling(Lehm⸗Apfel) 
Gold-Reinetie etc. etc. 
offerirt per 50 Kilo inkl. Ver⸗ 
packung, vom 1. 10, hu. an zum 
Preiſe von 8—10 Mark. [4069 
Preisverzeichniß über Wein, 
Cognac, Backobſt gratis u. frko. 
Eduard Seidel, Grünberg i. Schl. 
Inh. d. Kgl. Pr. Staats-Medaille, 


Hochrolhe Tigexfiutzen 
reizende kl. Sänger, 1 2 Mark 
5 P. 8 Mark. 

Harzer Kanarien 
flotte edle Sanger, St. 6, 8, 10, 
12, 15 Mark. 


rer 1653 

Breitdreſch⸗Maſchinen 

mit und ohne Reinigung, Schüttelſieben ze. 
für Göpelbetrieb, 1519 


W Daupf⸗Dreſchmaſchnen TU 


empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Garantie der beſt⸗ 
möglichſten Arbeit und koulauten Zahlungs⸗Bedingungen 


Bergedorler Kisenwerk, Apanlır Pranberg, 


Bahnhoſſtr. 49 Bromberg 2 Bahnhofitr. 49, 


D 


71741 Wegen Ausverkauf der übernommenen Beſtände iſt ein 


Zah ungs Bedingungen abzugeben. 1 5 5 
Elbinger Maſchineufabrik 
F. Komnick vorm. H. Hotop. 


Mehrere 109 Centuer 


Zwerg⸗Papageien 

Zuchtpaare Paar 3 M. 5 P. 13 Mk. 

; Prachtfinken 
ſchön bunt, niedliche Sänger, P. 
2 M. u. 2,50 M. verſend. u. Garant. 
leb. Ankunft gegen Nachnahme 
L. Förster, Chemnitz, 

Webergaſſe 7. 


Frgte fene lb iM hub bat ab b [71 
r. Roſenfe n Neunhuben bat abzugeben 
7162] bei Graudenz. Victorowo bei Rehden⸗ 


verkauft bill 


beſtehend aus einer Original Lanz’ihen Dampfdreſchmaſchine 
und einer ganz neuen Gaxrett'ſchen Lokomobile, für den 
billigen Preis von Mark 3950 unter Garantie und unter günſtigen 


Trab lamen | eißkohl 


Neue Gänſefedern 
wie dieſ. v. d. Gaus fallen m. allen 
Daunen Pfd. 1,40 Mk., nur kleine 
Federn m. Dauen Pfb. 1,75 Mk., 
Rupffedern Pfd. 2 Mk. prima ges 
riſſene Federn Pfd. 2,50 Mk. u. 3 
Mk. ver). geg. Nachn. v. 9 Pfd. an. 
Sämmtl. Sort. werden in meiner 


Reinigungsanſtalt gut gereinigt, 


garantiere daher für trockene und 


5 klare Wnare. Nicht gef. neh. zurück. 


B. Köckeritz, Schwedt a. O. 


jed. Stärke, media 

| 0 Uu, ſec. Sortim, ca. 
a 0.—45 Pid. p. Haut, 

à Pfd. 85 Big, Kerntafeln, 
ca. 10—15 Pb. p. Tafel, A Bid: 
95 Pfg. Verſand von 30 Pfd. 
an gegen Bahn⸗Nachnahme. 
Herrm. Schwarz, Berlin O. 56. 
Blankenfelde⸗Str. 4. ag 


L.} 
Apfelwein 
unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
17 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen an 

oder Nachnahme. [255 


hpfelwein-Champagner 
10 $1.infl.GL.u.RifteME£15abbier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


* 
Konzert-Zugharmonika 
0 ſowie alle anderen 
4 } Muſikinſtru⸗ 
mente verſ.direkt 
Hab Fabrik u. Gar. 
F Gotihard Doerfel, 
AKtiungenthal 
5 Nr. 103 Sa. 


1 1 Preisl. ar. u fr co. 
SNNRNRNIRNN && 
2 Maſchinenrienen 
Maſchinenriemen leder 7 

Nähriemen u D alle 
Sorten Leder, Garn 
„ und Fit) % 
für Sattler 
i üglicher W 
n vorhat 966 27 


% Kuntze & Kittler, 3% 


Thorn u. Briesen. 


xn ANN 


Meinel-Bartfrita, 

Klingenthal (Sachsen) No, 12 
verſ. geg. Nachn. alle 
Art. Muſikiuſtru⸗ 
mente insbeſondere 
Attordzith., Geig. 
zc., ſow. hocheleg 


— 
Komzert⸗Ziehharmonilas 
in nur prima Qualität: Ks? 
108lapp.2echte Nen.505t.Dt. 5.50 
a 


10 1 Ri 

DI u Be eee 
21 42 „ 108: 4-00 
Schule u. Verpack.umſonſt. Porto 
extra. Preisl. üb. ſämmtl. Muſik⸗ 
il grat.u.frank. Reelle Bedien. 


2825 


2 


9 Direkt bezogen garantirt | 
reine 


4 Sherry- u. Portweine) 
2 vom Hause — 


Adolfo Pries y Pla. 


Malaga gegr. 1770 Oporto & 
zu Originalpreisen zu nab. 
b.Ledwigäuerhan, Herren- 
str. 7, J Nizinski,Schw.-Apt 


„Line ſaſt neue, fahrbare 8 
Göpel⸗Dreſchmaſchin. 
mit Reinigung billig zu verkauf. 


Meldungen brieflich unter Nr. 
4138 an den Geſelligen erbeten 


Han gkuchen, Steinpflaſter 
Weißzeug für Marktreiſende 
verſendet unter Nachnahme, auf 
3 Mark 1,20 Rabatt, die 1470 
Honigkuchenfabrik R. Alber, 
Bromberg, Poſtſtr. 5. 


Kiefern⸗Breller 
in allen Dimenſionen, bearbeitet 


u unbearbeitet, Treppenstufen, 
Erlen⸗ und Kiefern⸗Proſil⸗ 


. 


gteiſten, Rundſtäbe 2c., fertigen 


Fußboden, nach Aufgabe ge⸗ 
arbeitet, liefert zu den billigſten 
Preiſen 15332 
A. Wegener, _ 
Holzbearbeitungs⸗ Fabrik, 
Passenheim Opr. 


drei hmafchine neh 
Strohſchültler 


32 


9 
Worm, 
Mareeſe bei Marienwerder. 


Ladeneinrichtung. 


71221 Es ſind noch Glas- 
ſchränke und Repoſitorien 
verkäuflich. : 

Louis Heidenhain, 
Graudenz, Markt 14. 


Vorzügl. Rheinweine 


weiß und roth, 
garantirt rein, per Liter oder 
Flaſche 60, 70, 80 Pf. und höher. 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 
Keine Reiſenuden, keine Agenten. 
K. Jos. Schäfer I, 
97341 Mainz a. Rhein 51. 


ren 


7232 


IKERERRRURK: 


2 
= 


1 


rder. 
. 
Glas⸗ 
torien 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


No. 247. 


9. Oktober 1898, 


Nachdr. verb. 


Der ſüße Gruß. 
Eine Eheſtandsgeſchichte von H. Erlin. 

Am feſtlich mit Blumen geſchmückten Kaffeetiſche er⸗ 
wartet ſie ihn, den lieben, guten, ach, nur zu oft gequälten 
Mann. Aber heute, an ſeinem Ehrentage, will ſie ſo fügſam, 
fo zärtlich ſein 

Da! Die Thür öffnet ſich. N 

„Guten Morgen Herzensmännchen. Langſchläfer Du! 
Innigſte Geburtstagsglückwünſche! Mögeſt Du 

„Mögeſt Du in Frieden leben bis au Dein ſeliges Ende! 
Guten Morgen Maus!“ 

„Na, weißt Du“, iſt die ſchmollende Entgegnung der in 
ihrer Gratulation ſo jäh unterbrochenen kleinen Frau, „Du 
thuft ja gerade, als ob wir uns alle Tage zankten!“ 

err Arthur Meyer macht ein kindlich erſtauntes Geſicht. 
„Sollte ich mich täuſchen? Sollte es wirklich nur einen 
um den andern Tag geſchehen?“ gr 

„Ach Du!“ Ein zierliches Händchen verſchließt ihm den 
Mund. „Ich kann nun einmal nicht dafür, daß ich ſo leicht 
eiferſüchtig werde. Geſtern zum Beiſpiel .... Du haſt 
dem jungen Mädchen auf der Straße doch auch ſeltſam 
lange nachgeſchaut!“ , 

„Allmächtiger! Jetzt geht's wieder los! Ich ſagte Dir 
ſchon, ich hatte mich nur nach dem prächtigen Hunde der 
Dame umgeſehen! Aber, liebſte, beſte Grete, wollen wir 
nun nicht Kaffee trinken?“ 

Eingedenk ihrer guten Vorſätze nickt die junge Frau 
liebenswürdig lächelnd, hängt ſich in des Gatten Arm, um 
ihn nach dem mit Geſchenken beladenen Geburtstagstiſche 
zu führen. 

„Schau vorher, Schatzerl, was ich Dir aufgebaut hab'! 
Da Nußtorte, Dein Lieblingsgebäck, Du Naſchkater! Hier 
Kragen, Shlipſe ... Und ſieh' die vielen Roſen! Könnt’ 
ich ſie Dir alle auf Deinen Lebensweg ſtreuen!“ 

Dieſer ſchöne Wunſch verwandelt die Bewunderungsahs 
und -058 Herrn Meyers in einen langen Seufzer. 

„Das könnteſt Du ſchon, meine liebe Grete, wenn Du 
nur wollteſt!“ 

„Aber Mann ... ich .. ja, wie denn?“ 

„Wenn Du Dir Deine grundloſe Eiferſucht abgewöhnteſt, 
mit der Du uns in den zwei Jahren unſerer Ehe ſo oft 
und ſo unnütz das Leben vergällt haſt!“ 

Der ernſte Ton ihres Gatten läßt Frau Grete in Schuld⸗ 
bewußtſein erröthen. „Arthur, heut' an Deinem Geburts⸗ 
tage verſpreche ich Dir ...“ 

„Ach, wie oft haſt Du ſchon verſprochen ...“ 

„Nun denn, damit Du mir glaubſt: Ich ſchwöre Dir, 
nicht mehr eiferſüchtig ...“ 

Klinglingling ertönt plötzlich die Korridorglocke. Ihren 
Schwur unterbrechend, läuft die kleine Frau zur Thür und 
iſt im Nu aus dem Zimmer hinaus. Draußen ſteht ein 
Dienſtmann, eine mächtige Nußtorte und einen Brief in 
Händen, um beides der erſtaunten Grete zu überreichen. 

„Für Herrn A. Meyer!“ Damit tappte der Alte, ohne 
auf ein Trinkgeld zu warten, wieder die Treppe hinunter. 

Nanu! Eine merkwürdig geheimnißvolle Geburtstags⸗ 
ſendung! Wem hatte denn da ihr Mann feine Nußtorten⸗ 
liebhaberei verrathen? Wer nahm ſich das Recht, ihrem 
Arthur ſo auserleſene Süßigkeiten zu ſchenken? Schnell 
lt Frau Grete die Tortenſchüſſel nieder und ſtudirt die 

ufſchrift des beigefügten Billets. Da beginnt's vor ihren 
Augen zu flimmern .... Kein Zweifel! Das Brieſchen 
kam von einer Dame! Eine heiße Blutwelle ſtürzt ihr zu 
Kopf und nimmt ihr jede Ueberlegung. Ritſch — ratſch! 
iſt das Kouvert aufgeriſſen. Ein fliederfarbenes Kärtchen 
fällt heraus und... Was... was ſteht da? Nur eine 
einzige, furchtbare Zeile: „Zum heutigen Tage ſendet einen 
ſüßen Gruß die treue Karlsbader Freundin“. 

Starr ſieht Grete eine Weile auf die Worte hernieder, 
dann ſchnellt ſie empor, nimmt Torte und Brief, um alsbald 
mit gewitterſchwerer Miene vor dem friedlich ſeinen Morgen⸗ 
kaffee trinkenden Gemahl zu ſtehen. 

Der wirft über ſeinen Kneifer hinweg einen flüchtig 
harmloſen Blick auf das neue Erzeugniß des Konditors. 
„Aber, Frauchen, noch eine Torte? So toll bin ich doch 
nicht in Süßigkeiten vernarrt!“ 

„So toll biſt Du in Süßigkeiten vernarrt!“ Tief, lang⸗ 
me in wuchtiger Betonung kommt jedes Wort von Frau 

retes bebenden Lippen. „Deine ſpeziellen Liebhabereien 
find ſogar weit und breit bekannt. 

Ein verſtändißloſes Kopfſchütteln des Gatten ſchürt hier 
ihre Zornesgluth zu heller Flamme 

„Da lies!“ Und ‚ie ſchleudert ihm das Briefchen hin. 
„Lies und dann verkrieche Dich, wo es am dunkelſten iſt, 
wenn Du es vermagſt, mit dem Bewußtſein weiterzuleben, 
daß Du der Nagel zu meinem Sarge biſt!“ 

Herr Arthur Meyer ſitzt da wie verſteinert und be⸗ 
ſchräukt ſich darauf, bald feine Frau, bald die vor ihn 
hingeſtellte Nußtorte anzuſtarren. Er begreift nichts 
verſteht nicht, warum er plötzlich der Nagel zu feiner Grete 
Sarg ſein fol... 

Endlich fällt ihm ein, das hingeworfene Billetchen zu 
leſen. „Ja, was ſoll denn das heißen?“ fragt er darauf 
mit der Gelaſſenheit eines Mannes, der nicht zum erſten 
Mal unerwartet aus heiterem Himmel in das Kreuzfeuer 
eines ehelichen Krieges verſetzt worden iſt. „Wer brachte 
das? Hier liegt Irrthum oder ſchlechter Scherz vor!“ 

Ein ſchneidendes Lachen ſeiner Frau antwortet ihm. 
Faſt ſträuben ſich ihr die Löckchen auf der Stirn vor Auf⸗ 
regung; unternehmend klopft ſie mit der rechten Fußſpitze 
ein paar Mal den Boden und dann bricht das Ungewitter 
in einer Fluth von Worten los: 

„Irrthum ... . Scherz .. Ja, die Ausrede ſollte 
Dir gefallen! Die treue Karlsbader Freundin, die Dir 
einen ſüßen Gruß zum heutigen Tage ſendet, hat ſich Deine 
Liebhabereien und Deine Adreſſe und Deinen Geburtstag 
eben zu gut gemerkt! Irrthum! Ha, ha! Warſt Du 
vorigen Sommer etwa nicht in Karlsbad? Mußte ich treue 
Ehefrau inzwiſchen nicht zu Hauſe bleiben, um das Geſchäft 
u hüten? Da haſt Du denn, anſtatt fürs angebliche 

eberleiden eine Kur zu brauchen, den Ebering in die Taſche 
> und... Ach, ich arme, vertrauensſelige Frau 
be nein! Im Grunde hab' ich Dir immer mißtraut! 
aher meine ſtete Eiferſucht. ... eine innere Stimme 


= 
* 


ſicherlich die Karlsbader Freundin! Sie war es 

Die nicht mehr zu umgehende Nothwendigkeit für Frau 
Grete, Athem zu holen, ermöglicht hier ihrem, verzweiflungs⸗ 
voll beide Fäuſte in die Haare drückenden Gemahl einen 
Einwurf: „Grete ... Frau... fo mäßige Dich doch! 
Nimm Vernunft an! Ich weiß ja von nichts. Denke an 
Deinen Schwur von vorhin und ...“ 

Mit dieſer Mahnung kommt er aber ſchlecht an. 

„Was Schwur?“ fährt ſie auf. „Ich hatte ja noch gar 
nicht fertig geſchworen, als es klingelte.“ 

Bei allem Jammer muß Herr Arthur Meyer über dieſe 
Diplomatie ſeiner Grete lachen. 

Da bricht ſie in ſchluchzendes Weinen aus und wirft 
ſich aufs Sopha. „Ja .. verlache mich arme Frau auch 
noch! Der liebe Gott ſelber wollte vorhin meinen Schwur 
nicht haben ...“ 

5 Sie weil er wußte, daß Du ihn doch nicht halten 
würdeſt!“ 

„Nein, weil er Dich zu entlarven gedachte, und darum 
ſchickte er juſt in dem Augenblick die Offenbarung Deiner 
.. Deiner .. . Ach, ich unglückſelige Frau!“ 

„Allmächtiger Himmel!“ Der geplagte Ehemann läuft 
händeringend im Zimmer auf und ab und ſucht nach 
Worten ... „So ſei doch kein unvernünftiges Kind, Frau! 
Komm, laß uns ruhig ſprechen! Die geheimnißvolle Sen⸗ 
dung wird ſich ja aufklären ...“ 

„Aufklären?“ unterbricht ſie ihn da mit einem vernich⸗ 
tenden Verachtungsblick von oben bis unten. „Mir iſt's 
grauſam klar geworden, ſo klar, daß mich die allzugroße 
Helligkeit ſogar zwingt, Dein Haus auf immer zu verlaſſen. 
Vorher ſollteſt Du aber lieber beichten und in Dich gehen, 
anſtatt Dich fortwährend zu verantworten, wie Du es 
thuſt! Verzeihung erflehen ſollteſt Du wenigſtens für die 
Sünde, Deine Frau verleugnet zu haßhen ... Deine Frau, 
die Dich zwei Jahre treu und aufopfernd gepflegt hat, die 
Dich zwei Jahre ...“ 

„Jawohl, die mich zwei Jahre lang durch ihre Kinde⸗ 
reien halb todt geärgert hat! Jetzt hab' ich's aber ſatt! 
An den Geburtstag will ich denken!“ 

Den ſonſt ſo ſanftmüthigen Arthur hatte, zum grenzen⸗ 
loſen Erſtaunen Frau Gretes, die Geduld jo gänzlich ver⸗ 
laſſen, daß er mit dem Fuße aufſtampfte. 

„Wie brutal!“ ſeufzt ſie darauf ſanft, während ihre 
Thränen verſiegen. „Aber Du haſt immer Anlage zur 
Brukalität gehabt ....“ 

Krach! Da fällt die Thür ins Schloß, und Frau 
Meyers Gemahl iſt verſchwunden. 

„Ich laſſe mich ſcheiden!“ ruft ihm Grete noch verzweifelt 
nach, dann drückt ſie den heißen Kopf in die Sophakiſſen 
und weint. Jetzt geht er gewiß zu der Anderen! Ach, was 
ſie leidet — und wie lieb ſie ihn hat! — 

Die Stunden vergehen ... Arthur kehrt nicht zurück. 

Seine Frau wankt umher, wie eine Todtkranke. Soeben 
hat ſie den großen Reiſekoffer herbeiſchaffen laſſen und iſt 
nun dabei, allerhand Sachen hineinzupacken. Noch heute 
Abend wird ſie, die arme Betrogene, zu ihrer Mutter heim⸗ 
kehren! Das ſteht feſt in ihrem blutenden Herzen. 

Im Zimmer herrſcht wildes Durcheinander umherge⸗ 
worfener Kleidungsſtücke, bis eines nach dem andern in der 
großen Reiſearche verſchwindet. 

Mit einem Male, faſt hätte ſie's überhört, wird draußen 
die Klingel gezogen. Nur jetzt keinen Beſuch, denkt Grete 
herzbebend und ſchickt das Dieuſtmädchen mit diesbezüg⸗ 
licher Weiſung an die Thür. 

Nach wenigen Minuten meldet Minna, draußen ſtände 
das Dienſtmädchen von Meyers aus der oberen Etage und 
ließe fragen, ob den Herrſchaften am Morgen nicht viel⸗ 
leicht durch einen Dienſtmann eine Torte nebſt Brief ab⸗ 
gegeben worden wäre. 

Kaum hat ſie's vernommen, ſo iſt Frau Grete ſchon 
ſelbſt draußen bei der harrenden Küchenfee, um eine Er⸗ 
klärung der geheimnißvollen Nußtortenſendung zu erfahren, 
die ſie ebenſo überraſcht, wie beglückt. 

Bei Meyers über ihr feiert man heute das beſtandene 
Abiturientenexamen des jüngſten Sohnes Adolf. Soeben 
war nun eine alte Karlsbader Bekannte der Familie zu 
Beſuch gekommen und hatte behauptet, dem Jüngling bereits 
früh Morgens Torte und Gruß geſchickt zu haben. Als 
man ihr geſagt, daß keinerlei Sendung eingetroffen wäre, 
hatte ſie die Möglichkeit zugegeben, ſich in der Bezeichnung 
der Etage geirrt zu haben. Da nun der außergewöhnliche 
Name Meyer zufällig im Hauſe zwei Mal vertreten war, 
ließ man alsbald bei Herrn A. Meyer in der unterer 
Etage höflich anfragen, ob er vielleicht die Torte für den 
jungen A. Meyer oben empfangen habe. 

Den Jubel zu verhehlen, mit welchem Frau Grete dann 
den verhängnißvollen ſüßen Gruß der „Karlsbader Freundin“ 
ſeinem rechtmäßigen Beſitzer überreichte, wurde ihr ſo ſchwer, 
wie ſelten etwas. — — 

Schließlich iſt ſie wieder ins gemeinſame Wohngemach 
zurückgekehrt, um voller Reue und Zerknirſchung dem Heim⸗ 
kommen ihres Mannes zu lauſchen. 

Sehr ſpät Abends erſt ertönt im Flur ein müder, lang⸗ 
ſamer, ach, jo wohlbekannter Schritt ... zögernd wird die 
Thür geöffnet, und der Erwartete tritt ins Zimmer, bleibt 
vielmehr wie angewurzelt auf der Schwelle ſtehen. Was 
ſoll denn das bedeuten .. .. Sieht er recht? Sämmtliche 
Leuchter, Lampen und Lichter brennen .... Eine Unmenge 
Blumen ringsum .. .. Sekt im Eiskühler 

„Mann, liebſter, goldener Mann, willſt Du mir noch 
ein einziges Mal verzeihen?“ 

Lachend und weinend fliegt die kleine Frau ihrem faſ⸗ 


ſungsloſen Arthur um den Hals, ihn mit dieſem Ueberfall 


völlig überrumpelnd. „Du armes, armes Geburtstagskind 
Du“, ſchluchzt ſie an ſeiner Bruſt. „Aber ich will's gut 
machen! Alles hat ſich aufgeklärt! Die Torte ... Irr⸗ 
thum alles! Ach, lieber Mann, ſei mir wieder gut, und ich 
verſpreche Dir ...“ 

Hier ſchließt ihr der Verſöhnungskuß des wirklich wieder 
einmal bezwungenen Mannes das Mündchen. 

„Wenn Du bloß nichts mehr ſo leichtſinnig verſprechen 
wollteſt, Grete!“ 


mich ſogar hart ſtrafen . 
wegen ... Du darfſt eine Andere lieben, 
Schwur breche!“ 


Grösstes und ältestes Tuchversandhaus Deutschlands. 


ver 


„Leichtſinuig? Nein, Mann! Hier ſchwöre ich Dir nun, 


nie, nie wieder eiferſüchtig zu ſein! 


Feierlichſt hat ſie drei Finger zum Gelübde erhoben. 

„Maus, Meineide ſind ja ſtrafbar!“ 

„Jawohl“, nickt ſie ihm ernſthaft zu. „Und Du darfſt 

Todesſtrafe gieb mir meinet⸗ 
bald ich meinen 


Lächelnd drückt er feines Frauchens Kopf an ſein Her 


„Wenn ich nun aber keine Andere mag, als mein Zan 
teufelchen?“ 


„Daun haſt Du mich eben auf Lebenszeit begnadigt für 


alle meine Sünden!“ 


Verſchiedenes. 
— Die ruſſiſche Univerſität Dorpat (r!“ Jurjew) 


feiert im Jahre 1901 ihr 100 jähriges Jubiläum. Anläßlich deſſen 
hat die Regierung 10000 Rubel für den Verfaſſer der beſten 
Geſchichte der „kaiſerlichen Univerſität Jurjew“ ausgeſetzt. 


— Die Mineralwaſſerfabrikanten Deutſchlands hatten 


zum 1. und 2. Oktober etwa 150 Vertreter nach Magdeburg 
zwecks Gründung eines „Verbandes Deutſcher Mineral- 
waſſerfabrikanten“ entſandt. Unter Mitwirkung des General- 
ſekretärs Dr. W. Wendlandt, als Vertreter des „Bundes der 
Jnduſtriellen“, wurde die Begründung eines „Verbandes Deutſcher 
Mineralwafjerfabrifanten“, ſowie der korporative Anſchluß an 
den „Bund“ zwecks nachdrücklicher Verfolgung allgemeiner 
wirthſchaftlicher Fragen, beſchloſſen. Fabrikant Frohm⸗ Bremen 
übernahm das Amt eines Schriftführers. Der Zweck des neuen 
Verbandes iſt nachdrückliche Förderung der Fachintereſſen 
und Hebung des Standes. 


— u nn } 
Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
in die Abonnements Oulttung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt) 


C. L. Todtſchießen dürfen Sie die Hühner Ihrer Nachbarn, 


die Ihnen in Ihrem Garten Schaden machen, nicht, dagegen 
können Sie ſie pfänden oder durch Zeugen feſtſtellen, daß und wie 
viel Hühner des Nachbarn in Ihrem Garten kratzen und danach 
von jenem ſchlimmſten Falles im Wege der Klage Pfandgeld 
als Schadenserſatz verlangen. 
5 3 der Feldpolizeiverordnung für jedes Huhn 10 Pf. Ste können 
n Ihrem Garten gegen die Hühner auch Gift legen, müſſen daun 
aber Ihre ſämmtlichen Nachbarn darauf aufmerkſam machen, auch 
ſonſt in dem Ort in üblicher Weiſe bekannt machen laſſen, daß Sie 
Gift ausgeſtreut haben, damit jeder Viehbeſitzer ſein Vieh nach 
Möglichkeit dagegen ſchütze. 


Das Pfandgeld beträgt nach 


B. 50. Jeder Zeuge, der wegen Meineides nicht beſtraft iſt, 


kann auf die Frage des Richters bei der Zeugenvernehmung, ob 
er bereits beſtraft ſei, antworten: „Ich bin wegen Meineids noch 
nicht beſtraft'. Verlangt trotzdem der Richter durch Wiederholung 
der Frage eine anderweite Erklärung, ſo kann der Zeuge erklären, 
er verweigere darauf die Antwort. Eine ſolche Weigerung um 
faßt keine Zeugnißverweigerung, da die Frage auf das abzugebende 
thatſächliche Zeugniß keinen Einfluß hat. Sieht nichtsdeſtoweniger 
der vernehmende Richter, was kaum anzunehmen, darin eine 
eugnißverweigerung und faßt er danach Beſchlüſſe, dann wird 
eſchwerde an das nächſt höhere Beſchwerdegericht unbedingt Ab⸗ 
hilſe dagegen bringen. 


Gr. W. Höchſtens könnte der Vater oder der ſonſtige geſetz⸗ 


liche Vertreter des Dienſtmädchens gegen den Beſitzer B. eine Be⸗ 
leldigungsklage anftrengen. Aber auch eine ſolche hat ihre Be⸗ 
denken, wenn jener die behauptete beleidigende Haudlung be⸗ 
ſtreitet. Im Uebrigen kann die Handlungsweiſe des Beſtitzers, die 
morgliſch immerhin verwerflich zu nennen iſt, als eine Strafthat 
im Sinne des Strafgeſetzbuches nicht gekennzeichnet und daher 
auch nicht verfolgt werden. 


A. B. 100. 1) Wird ein Ehegelöbniß aufgehoben, ohne daß 


einem oder dem anderen Theile ein Uebergewicht der Schuld zur 
Laſt fäut, jo * die Geſchenke von beiden Seiten pen 
gegeben werden. 

dem einen oder dem anderen Theile mit Rückſicht auf das Ver⸗ 
löbniß gemacht ſind, können nur dann erſtattet verlangt werden, 
wenn ſie auf ausdrückliche Veraulaſſung desjenigen bewirkt ſind, 
gegen den die Erſtattung erhoben wird. 2) Geſetzlich verboten iſt 
es nicht, wenn ein Briefträger während des Dienſtes Pfeife raucht, 
wohl aber iſt dergleichen unſchicklich in Gegenwart von Vor⸗ 
geſetzten oder dem Publikum. Erſtere können ſolches verbieten 
und letzteres ſich dergleichen verbitten, andernfalls ſich darüber 
bei den Vorgeſetzten beſchweren. 


ie Aufwendungen, welche in dieſem Falle von 


F. Es werden jährlich ungefähr 206000 Kilo Gold und 


A. 

4477600 Kilo Silber gewonnen, die einen Geſammtwerth von 
rund 658 Millionen für Gold und 934 Millionen für Silber, zu⸗ 
ſammen 1592 Millionen Mark, repräſentiren. Am meiſten Gold 
liefern die Vereinigten Staaten, 172 Millionen, Auftralien 127 
Millionen, Rußland 117 Millionen, die ſüdafrikaniſche Republik 
69 Millionen. Der Durchſchnittspreis eines Kilo Goldes iſt 3188 
Mark, der des Silbers 209 Mark. 


A. 4. Um eine gerichtliche Erbbeſcheinigung zu erlangen, 


müſſen die Sterbeurkunde des Erblaſſers und die Gebürtsurkunden 
der Erben mit einer notariellen oder gerichtlichen eidesſtattlichen 
Erklärung, daß Erblaſſer ohne Teſtament verſtorben jeı und die 
in den Gebuxtsurkunden benannten Werjonen als ſeine geſetz⸗ 
lichen Erben binterlaſſen habe, dem zuſtändigen Gericht mit dem 
Antrage eingereicht werden, eine Erbbeſcheinigung nach dem Erb⸗ 
laſſer auszuſtellen. Zugleich iſt der Werth des Gegenſtandes der 
Koiten und Stempelgebügren ſelber anzugeben. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publſtum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


- Muster franco 


versenden wir v. unseren anerkannt guten u. unerreicht 
bill. Herren- u. Damenstoffen an Jederm. ohne Kaufzwang. 
Für6.—M.3 m Mon.-Chevt. ||| Für 3,60 M. 6 m Damentuch. 
„ 9.— „3 „ Lord-Chert. | „ 420 „ 6 „ Kleiderstoff. 
„ 12.— „3 „Glor.-Chevt. „ 5,40 „ 6 „Damenloden 
„ 5.10 „ 3 „Zw.-Bucksk. „ 5.60 „ 6 „ rw. Cachem. 
„ 15.— „ 3 „Sal.-Kammg. „ 6.60 „ 6 „rw. Crope. 

„ 3.60, 2 „Lod.-Joppst. ||| „ 7.20 „ 6 „ Fantasiest. 
„ 10.— „2 „ Palet.-Eskm. ||| „ 3.50 „10 „ Ia Hemdent. 
empfehlen bis zum Hochfeinsten in prachtvoll. Auswahl 


RESTE weit unter Preis. | 


Waarensendungen v. 10 Mk. freo. Umtausch gestattet. 


Tuchausstellung Augsburg 25. 


Wimpfheimer & Cie. 


Je⸗ Pfeifenraucher leſe im eigenen Inter e meine Annonce in 


dieſem Blatte. C. H. Schroeder, Erfurt 15. 


mer dem Protektorat des Königlichen Landraths 
Herrn Freiherrn von Zedlitz-Neukirch 


findet am 


12., 13. u. 14. November d. Is. 
Konitz, Hotel Engliſches Haus 


zum Verkauf im 


20 ſchwarzbunte 


zwei- bis dreijährige Stiere 


Gute Thaluſſen bei Lyck ER 


Bier⸗ Brauerei 


für ober⸗ u. untergährige Biere, in lebh. gr. Fabrikſtadt Wpr. belea, 
inmitten der Stadt 16901 
daher zu jedem Fabrik ⸗Etabliſſement brillant geeignet, 
beſtehend aus zwei großen Grundſtücken, ſchönen Wohnungen, aus⸗ 
gedehnten Kellereien und Getreideböden, Mälzerei, Tennen ꝛc. ꝛc., 
mit ſämmtlichem leb. u. todt. Inventar, ſehr billig zu verkaufen. 


die I. allgemeine grobe 


Geflügel⸗Ausſtellung 


des Vereins gr: Geflügel: und Vogelzucht 
in Konitz, verbunden mit Prämiirung 
und Verlooſung, ſtatt. 


Als Prämien ſtehen von Seiten hoher Behörden Staats⸗ 
medaillen und Ehrenpreiſe in Ausſicht, auch Private haben nam⸗ 
hafte Ehrenpreiſe geſtiftet. Der Verein verwendet das ganze ein⸗ 

ehende Standgeld nach Abzug von nur 150% Futterkoſten zur 
rämiirung. 16579 

In lobender Anerkennung der Beſtrebungen des Vereins haben 

die Berufung als Mitglieder zum Ehrenkomitee angenommen: 


Freiherr von Zedlitz und Neukirch, Landrath. 
Alx-Gr. Klonia, Oekonomierath. Behnke, Vorſitzender des 
landwirthſchaftl. Vereius Oſterwick. Behr endt- Oſterwick, Gaſtw. 
Bernusten-Domskaff, Rittergutsbeſiber. v. Burcke; Major. 

Rothe - Zahn, Landſchaftsrath. Deditius. Bürgermeiſter, 
Freiherr von Eckardstein-Krojanten. &rofebert, Direktor 
der Provinzial» Beijerungsanitelt. Heltwiz-Seblenz, Pfarrer. 

Heise Borjibender des laudwirtbichaftlichen Vereins Konitz. 

Dr. Kersten-Schlochau, Landrath. Klotz. Stadtrath. 
Krügcer-Haſſeln, Nittergutsbeſitz. Dr. J. v. Lukowiez, Arzt. 

2 Rektor. Mever-Friedrichsbof, Gulsbeſitzer. 
Dr. Müller, Sanitätsxath. von Müllern-Soßnow, Ritt⸗ 

meiſter und Kammerherr. Venske- Tuchel, Landrath. 
Dr, Vogel, Rechtsanwalt und Notar. Wend, Kaufmann. 
Zierold- Kl. Konarszyn, Rittergutsbeſitzer. 
Als Preisrichter fungiren in Züchterkreiſen bekannte Auto- 
ritäten. Anmeldebogen und Programme ſind von dem Schatzmeiſter 
des Vereins, Herrn Kaufmann J. V. Rohde in Konitz. 


zu beziehen. 
Schlußtermin für Anmeldungen: 22. Oltober 1898. 
Um recht reiche Beſchickung und regen Beſuch bittet 


Der Porſtand und das Ausſlellungs-Romitee. 


Bi Buchholz, Zindler, J. V. Rohde, Kanter, 
Vorſitzender. 2. Vorſitzender. Schatzmeiſter. Schriftführer. 
Hildebrandt. Fellmer. Stolp. v. Kiedrowski. 
Klamann, v. Piechowski. E. Purtzel. 
E. Saenger. Six. 


Fabrik⸗Kartoffeln 


unter vorheriger 3 
175 Albert Pitke, 
41534 Thorn. 


Kartoffeln 


kauft und erbittet Offerten 
H. Aronſohn. Soldau Oſtpr. 


3 mann 
Suche 
* eine une; 17069 % 


baltene 


2 Bretterfachwerk⸗ 


DIT 


zu kaufen. Gefl. Ofl. 2 
22 werden erbeten. 


— Culm a, Weichſel. 
RN RAR 
Fabrikkartoffeln 


kauft u. zahlt die ene 
ab jeder Bahnſtation 170⁵ 
M. Kuropatwa, Oftekade 


Eichen- 
Stamm⸗Euden 


kauft [ 7865 
Hermann Nadge,Berlin 
Palliſadenſtraße 77. 


Eichen 


Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen 5165 
Stier & Stephan, 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 137 


Roßzhaare 


fe XI. Ausstellung und Zuchtstier- Auktion 


der Ostpreussischen Holländer Herdbuch-Gesellsch 
findet am 25. und 26. Oktober 1898, 


ale XIII. Zuehtstier- Auktion 


ttwoch, den 26. Ottbr. 1898, Vormittags von 9 Uhr ab, 


auf dem Nüdt. Diebhof in Köniasbera Dr. b. Bofennn 


vor dem Friedländer Thore ſtatt. 
Zufolge Etattindend der Neuwahlen zum Abgeordneten⸗ 
hauſe mußte der frühere Termin verlegt werden. 

Die Beſitzer der zum auktionsweiſen Verkauf gelangenden 
Thiere leiſten für deren Freiſein von Tuberkuloſe nach 
Maßgabe der Auktionsbedingungen Gewähr. 

Nur Auktion kommen 150 Bullen. = 

Ausſtellungsverzeichniſſe können nach deren Fertigstellung 

om Geſchäftsführer Dr. Poeppelin Königsberg Pr., 

uge Reihe SIEH, koſteufrei bezogen werden. 


Vergebung 5 
von Pflasterarbeiten! und Hächſel 


u. 99 * Ausführung von | giebt billigſt ab [4289 
ca. 30000 am Pflaſter und Stoyke, — 
Ce ener von Bahnhöfen | Dt. Weſtphalen b. Sartowitz. 


kaufen jedes Quantum u. zahlen 

die höchſten Preiſe [8625 
2peffelbein & Steiner, 

Graudenz, Marienwerderſt. 38, 
Bürſten⸗ und Binfel- Fabrik. 


(Schluß Digjer Rubritausvem 
—— —U ie DT m — 


Cimbellerio 


vom Euphony) c 

a. d. Cimbel von 
Malteſer, brauner Wallach, 4½ 
Jahre alt, 1,77 gr., vornehmes 
Pferd, für jedes Gewicht, vex⸗ 
käuflich für 1200 Markt in 
8 bei Strasburg Wpr. 


Schenne 8 
a 
Marlin Raabe, ra 


68580] 15 fette, gut geformte 
Stiere 
ſtehen zur baldigen Abnahme 

zum Verkauf in 


Dominium Kokoſchken 
bei Pr. Stargard. 


6956] Dom. Glogowiee bei 
Amſee verkauft einen importirt., 


ca. 2 Jahre alten 
ber 


der großen, weißen 
Vorkſhire⸗Naſſe von jelten ſchöner 
Form und vorzüglicher, nach⸗ 
weisbarer Vererbung. 


vorkſhire⸗ 


Stammzüchterei 
Verein. deutſch. Schweinez. 


J. Winter-Belens-Culm. 


Zuchtvieh⸗Auklion 
Sonnabend, d. 15. Oftbr. 1898 


Nachmittags 1 Uhr, 
in Adi. Powunden 
bei Alt⸗Dollſtädt Oſtpr. 
Zur Auktion kommen: (647 
3 ſprungfähige, 1% Jah = 
30 8—12 Monate alte 
ſchwarzbunte 


holländer Bullen und 
10 tragende Sterken, 


Die Eltern ſämmtlicher Thiere 
ſind im oſtpreußiſchen Heerdbuch 
eingetragen. Die Thiere ſelbſt mit 
Heerdbuchabzeichen und «Formen. 

Auf Anmeldung ſtehen Wagen 
zu den Mittagszügen zur Ab» 
holung in Alt⸗Dollſtädt bereit. 

Mekelburg. 


Maſchinenban⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 


Oſterode und Alleuſtein 


Off. beförd. u. T. 157 Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg 1 Pr. 


* * Pe * 
Günftige Gutsverkäufe! 
7846] Die Landbank — Berlin W. 64, Behren⸗ 
ſtraße 43/44 — jtellt u. a. ihre Güter in Branden⸗ 
burg, Poſen und Weſtpreußen zum Verkauf. 
Br: Diejelben ſchwanken zwischen 200—2000 Morgen 
Größe, befinden ſich im beiten wirthſchaſtlichen Zu- 
ſtande, baben die günſtigſten Berkehrsgelegenbeiten 


Eiſenbahn, Pflaſterſtraßen, Chanſſee, z. Th. auch R iben- 
bahn, Telephon) und werden mit guten Gebänden und 
voller Ernteyin zahlım 12600 bis 100000 Mt. noth- E 
übergeben. N wendig. Veordn Hypotheken⸗ 
verhältu., jehr n Zahlungsbedigung. Aus führl. 
Proſp. ſowie jede Auskunft koſtenlos durch 


525 — n 5 3 
N Günstiger Kauf! I 


A nit Be 


Oſtpreußen, hart an Chauſſee, 2½ km Bahn, alte reiche Wirthſchaft, 
ca. 3500 Morgen, durchweg ſchöne, neue Gebäude, vornehmes Wohn⸗ 
haus, Brennerei, ca. 80000 Liter Contingent, 2567 Inventar, ſoll 
zwecks Auseinanderſetzung unter den Erben durch mich für 
360 000 Mark bei 75 — 100 000 Mark Anzahlung verkauft werden. 


Emil Salomon, Danzig. 
Gutes Geſchäft! Bünfliger Karf!] Sichere Brodſtelle. 


Ein ſehr gut gehendes Mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, Mode⸗ 


waaren⸗, Damen⸗ und Herren⸗ 
Gaſthaus 


konfektions⸗Geſchäft iſt and erer 
Unternehmungen wegen unter 
m. groß. Saal, Kegelb., Drogen- u. günſtigen Debin ungen p. 1. Jar 
Kolonialw.-Geich. 2c. ſowie groß.] muar oder 1 Gehe 99 zu ver 
Meld. unt. Nr. 5054 a. d. Geſell. Lage am Markt. Das Lokal iſt 
8 2 der Neuzeit entſprechend einge⸗ 
Stadtmühle e ee 
in Pomm., Leiſtung 4—5 Tonnen Branchen paſſen 
täglich, der Neuzeit entſprechend Max Yabann, Soldan Ditpr. 
Geſchäftsmüllerei, Umtauſch und 
Hausverkauf und j. 700 Mk. G ſchäft 
E 
9 ftä i 
enzabtung Umftände, . BU gere Gifte, argen va) 
7 — 800 5 2200 cu u i 
2 200) bis 2500 erforderli 
Müh lengrundſtücs⸗ 
Verkauf. 6726] une. 68. 
gaune, Le aße 5 
Schneidemühle (Waſſer⸗ un 
Heine Gaſtwirthſchaft 
und Wieſen, ſehr guten Gebänd., verbunden mit einem gutgehend. 
in äußerſt günſtiger Geſchäfts⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. ca. 3 Morgen Land, ein großer 
C. Boden, Heider Garten, Gebäude neu, gelegen in 
wohner Babnitation, in Veitpr. 
Gute Vrodſte le. will ih fortzugsbalber foſorz 
wird ſeit 30 Jahren die Gaſt⸗ 
Familienverhältniſſe u. Krank⸗ wirthſchaft betrieben. Preis 
in einer Stadt Pommerns, Mark. Meldungen briefl. unter 
10000 Einw. am Markt (beſte Nr. 7021 an den Geſelligen erb. 


Gart., in e.kl. Induſtrieſt. iſt z. verk. kaufen reſp. zu verpachten. Beſte 
richtet, daher auch für andere 
eingerichtet, flotte Kunden⸗ und . 
Kolonialwaaren⸗ 
Nebeneinkünfte, bei 30000 Mk. 
durch den Geſelligen erbeten. billige Miele, and. Unternehm, 
üller, Berlin, 
6114] Beabſichtige meine Bes Gute Brodſtelle. 
Dampfkraft), 80 Morgen Acker 
lage, anderer Unternehmungen Materialgeſchüft 
ee Nd einer kleinen Stadt, ca. 4000 Ein⸗ 
verkaufen. Auf dem Grundſtück 
beits halber beabiichtige ich mein 18000 Mk., Anzahl. 5⸗ bis 6000 
Geſchäftsgegend) gelegenes 


kate ene Wer Hatten total ede g tee Feeder 
üd hoch⸗ nigöbera | Inſterburg 
Unternehmer. ausrottet, kann ſich melden auf wen) tragende Bahnbofſt. 31] Bahnbofſt. 16 
Auch if die Herſteuung Dom. de r bei Rojewo, oder friſch⸗ M. Frande Köhn 
von 3000 ehm Pflaſter⸗ r. Juowrazlaw. milchende verkaufen und vermiethen 
ſteinen im Ganzen und ge⸗ e x 2 
a le zu übergeben. Kühe Lokomobilen 


4 erbitte bis zum 
10. d. Mts. 


J alles Berger, Bauınter- 
nehmer, Bromberg. 


ür die Herren 0 
Inspektoren ze. [38 


Elegante 


„scan gearbeitete 


Reit⸗Hoſe 


grau oder braun, fein geſtreift, 


für 9 Mark 


33 in jeder gewünſchten Größe 


anko unter Nachnahme 


S. Baumann, 
Danzig, Sreitgufie>0 


Reis-Futtermehl 
Gersten-Futtermehl 


Kleie, Oelkuchen 
und alle anderen Futter- 
mittel in guter, gesunder, 
reer und frischer Qualität, 
of erirtzum Tagespreise,3 Mo- 
nate Ziel oder Kasse 40% Abzug, 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


I! Ansichtskarien!! 


Grösstes Lager, 1000 Muster, 
1 7 ausgeführt. 25 St. 
1 M., 100 St. 3 M. sortirt, franco. 


Ii Bilge Lectüre!! 


a 1896, 1897 
von: Für alle Welt, Chronik 
der Zeit — 2 (1893) Gute 
Stunde, Buch Alle, IIlustr. 
Welt, e Fliegende 
Blätter à 2 Mk., IIlustr. Famil. 
Ztg., Hausfreund, Daheim, Ro- 
manbiblioth. D. neue Blatt, Heit. 
Welt, Fürs Haus, Berliner ill. 
Zeit.p. A 05 . a 1,50 Mk. 
Germania, Commandit-Gesell- 
2 Berlin, Besselstr. 26. 


Sheſſe⸗ ud 


reinblütiger, holländer Raſſe 
ſucht bei ſoſortiger Abnahme zu 
kaufen und erbittet Offerten 
Dom. Wtelno bei Triſchin. 
5955] Die Guts verwaltung. 
1146|] Rittergut Traupel 
bei Freyſtadt Weſtpr., Bahn⸗ 
ſtation Biſchofswerder, ver⸗ 
kauft ſprungſähige, rein⸗ 
blütige, oſtfrieſiſche 


Bullen 


Heerdbuchthiere, 
im Alter von 12 
bis 15 Monaten. 

„Auf Wunſch werden auch 


Fabrik Kartoffeln j jüngere Bullen 


kauft En böchſten Preiſen ab | abgege 
allen Bahnſtationen unter Be⸗ Die Gutsverwaltung. 
muſterung 412 Poſtkollis 594] In Trankwitz bei Bu⸗ 


Emil Dahmer, $ 
Sch 110 ee Weſtpreußen. — Enke verkäuflich 3 


7104] Von einer leiſtungs⸗ B 
ullen 


fähigen Genoſſenſchaftsmolkerei 
wird bie 1 Heerbb. „Thier, abſtamm, desgl. Poſt, Oſtpr. 
reinbl. 


Butter Horkſhire⸗Eber Hochlragende Kühe 


auf Jahresabſchluß zu kaufen 
geſucht. Off. an die Ganders⸗ 2 von 5-6, 1 von 15 Monaten kauft A. denke, Gra udenz 
heimer Central⸗Molkerei. von Kries. 97691 Grüner Weg. 


7083] Kaufe jeden Poſten 


Butter und Käſe 


gegen Kaſſa. Emil Gerber jr., 
Butter⸗ und Käſe⸗ Handlung 
Bromberg, Danzigerſtr. 20. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet ſtark bemuſterte Offerten 
Salomon be Poſen, 
Spezialgeſch. f. Braugerſte. 


Speiſe⸗ Sartofieln 


um bonum, 8 
We tionnder und blaue Rieſen 
kauft ab allen Bahnſtationen 
Otto Krafft, Schönſee Wpr. 
Kaufeab allen Stationen zur 
Lieferung in den Monaten 
September bis Januar 
Fabrik - Kartoffeln zum 
Tagespreise und betoillige ent- 
sprech. Baar-Vorschüsse: 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


(Schluß diefer g ubr prit aus dem 
—— . — oo 


6333] Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 


and. Maſhinen 


jeder Art. 


10 bis 12 


Kubkälber 


aus garant. geſ., milchr., faut 
deten z. lief. b. ber ucht. 


Witt mannsdorf, 


| Geschäfts- Verkäufe. 


(Schluß dieſer Aubrit aus 
— — Ii —U—A——W— . eu 


dem 2. Blatt). 


and nfihof maſſ. Gebäud., 
l 16 Morg. Sart., 
150 bis 210 Mark Tagesloſung, 
bei Mk. 12000 Anzahl. verkäu 
Oſtd. Hyvothekenkredit⸗ Fal . 
zu Brom berg, Bahnhofſtr. 94 


Angebot! 


Holländer 


Stammzüchterei 
Wpr. Deerdbuch-Geſellſch. 


Euter Gelens eumf Migtferialwaaren⸗ und 
Kuh⸗ Deſtillalions⸗Heſchäft 


in el Provinzialſtadt, mit 
und Bullkälber g Garniſon, iſt anderer Unternehm. 
aus meiner ae Angelner | balber unter äußerſt günſt. Be⸗ 
Rindviehheerde habe preiswürd.] dingungen verkäuflich und von 
ah ere Alter nach Wunſch. 
erbauſchule Altſtadt 
bei Gilgenburg. 


ſogleich oder ſpät. zu übernehm. 
9 unt. Nr. 6384 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kolonial- u. Delikateß⸗ 
Waaren⸗Geſchäft 


ſofort zu verkaufen. Das Ge⸗ 
ſchäft iſt in flottem Betriebe und 
kann mit ſämmtlichem Geſchäfts⸗ 
inventar übernommen werden. 
ur Uebernahme ſind 4000 bis 
000 Mark erforderlich. 

Bewerber wollen ihre Offerten 
unter Nr. 7023 bis z. 15. d. 
an den Geſelligen einſenden. 


Schines Geſchäfts⸗Grundſtäck 


gr. Laden u. Geſchäftsräume, 5 
Schaufenſt., vorz. Lage i. gr. Std 


Feines Möbeigefchit 


üb. 50 3. m. beſt. Erfolg betrieben, 
auch z. Jed. and. Geſch. vorz geeig, ꝛ̃b 
preisiw. z. verkf. auch ohne Möbel. 
Anz. 15- b. 20 000 Mk. Näh. durch 
C. Pietrytowski, Thorn. 


Cine Windmühle 


nebſt 4 Magdeb. Ren gutes 
Land wegen Alters d. Beſitzers 
billig zu verk. Auch Mühle allein 
a Abbruch. Anfr. von Gelbit- 
äufern an Mühlenbeſitzer 

Janetzke, Drieſen a. Oſtbahn. 


E. Mühlengrundſtück 
beſteh. aus Bockmühle, kl. Wohn⸗ 
hauſe und e. Morg. Land, unter 
pünftig. Bedingung. Piu zu Der > 
aufen. Meld. briefl. u 

an den Gejelligen erbeten. 


Eine rentable, ſchön gelegene 


in einer Stadt Weſtypr., J. 
Kunden⸗ und Gefhäftemlillerei 
eingerichtet, verbunden mit einer 
ſchönen Landwirtbſchaft, iſt Um⸗ 
ſtände halber für den billigen 
Preis von 19000 Thlr. bei %/s 
Anzahl. verkäuflich. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6814 
durch den Geſelligen erbeten. 


Heſchäfts⸗Verkauf. 


Ein Tuch⸗ u. Manuufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft in Oſtpreußen, 
mit guter Kundſchaft, iſt ander⸗ 
weitiger Unternehmungen halber 
833 Kat 8 

. brie unter 

6816 durch den eſeuigen erbet. 


Ste⸗Grundſtück 


ca. 2178 Morgen fiſchreich. Ses 
LE Rohrnutzung pp. und 31 
nn. gut. Land und Wieſen 
See grenzend, ca. 2 km von 
e Garniſonſtadt Weſtpr. entf., 
eventl. mit todt, u. leb. Invent., 
iſt von ſofort 853 ſpäter krank⸗ 
heitshalber preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung mäßig. 
Meldungen unter Nr. 6308 an 


M. den Geſelligen erbeten. 


Preiswerthe Güter 


jeder Größe und Gag 
offerirt billigſt 


Teodor Schmidt, nir, 


Güter⸗ ꝛc.⸗Geſchäft. 


Gute Kapitalsanlage. 


In einer Stadt der Provinz 
Poſen mit über 20000 Einwohn., 
Sitz eines Land⸗ u. . 
Gymnaſiums, böhere Töchter⸗ 
ſchule, groß. Garniſon, gute Bahn⸗ 
. ung nach vielen Richtung. 

ein 


Häuſer komplex 


unter günſtigen Bedingungen 
u verkaufen. Die Gebäude bes 
nden ſich im beſten Zuftanbe, 
Gebäudeſteuer - Nutzungswerth 
Mk. 12 330,00, Feuerverſicherung 
Mk. 201606. Auf dem Grundſtücke 
haftet eine feſte Hypothek. Die 
Gebäude würden ſich auch ver⸗ 
möge ihrer * u. mit Rückſicht 
auf die am Platze vorhandenen 
billig. Arbeitskräfte zu induſtriell. 
Anlagen c. eignen. Mel⸗ 
dung. er ag mit Aufſchrift 
Nr. 7641 d eigen‘ erbet, 


Kundenmühle 


mit gleichmäßiger, ausreichender 
Waſſerkraft zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6791 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Suche größere Güter 


Ber er Deib, meie Wu zum 
e eign., 
2. 1403 duc b. Gefellig. erbt 


S2 SHS Zum |E 


